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T o r e r I n II e r it n 



W» Mv tcfeNBiC idb«t ihre flMiicM«* Am üifandv, wter da* 
KvunToaPetrefacton bebuDOHk, Twnndut.slelit dpiMMWi*Wf sWh' 
«inoi Ardlire, «ftd meist bleibe orMolW den ZnA^ fflntlnpi^, ob diese« oder 

jenes hierher gehörige Miclitigc Dokument zur Kunde des Menschen kommt. 
Und deüuocb sind sie fSr letztereu xon höchster Wichtigkeit, da sie als £r- 
zongnipM anderer iu der Urwelt waUender Kräfte, ju als Abdrucke nud Ver- 
kSrpenpg«M denetboB» ynmwtmao ng/BK-iu^f denUicher} aia §0Mt irgnid 
fltwM, über di« frChaile Yaeviigenhdt nud üttTiiBwUnag unam MHrfiUf- 
«MaPbBMtoarAinlfapftQdben, >dieivldhligBl« O^fMiM qiAiiDai, die nkfet 
aBriw ffir ^ Gegenwart, MHidahi aadi fBr die Zdbinft toh der hochatea Bo-' 
deotong siod. Denn ruht nicht der Keim der Gegenwart and Zukunft im 
Schoo&e der Vergangenheit, und ist es nicht vergönnt, nachdem überall die 
Cresetzmäfsi^kt It der Entwickehing erkannt worden, auf;. der YtrjgutgfäüiuSi 
apf 4«»*'f»ftift«> Iiju^n^ der JPiageaa^iipUiefMa? ; 

IKew vni Sbnlielwi Gadaakea wam wddie- den Yffftnimr T«ilie- 
«ad» BHIter Tenudabtea, wask atSa^ CMiiifMa wl^ian flckiinmoMidai^, 
den ein emsiger, unverdrowraar Fi«lb Jahrhimderlen ans der Hefe der, 
£(X-iie aus Tageiilklit gefordert hatte. :Freüieh «iud es ntu ii^ragmeiue, die 
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i3»eriiaupt in d«r Natur aiclilt su gering, nidhto m Heb «mehdiit, tondeni 
Alles an seineiü I'iatze wcrthvoU und bedeutamu , so holfL diT Verf., dafa 
seinen Beraüliiiiigen, einige neue, oder wenig bekannte organisdie Reste 
aas der Urwelt sa erlänt^y wenigstens ans diesem Gesichtspunkte betracb* 
tetf kein Tadel nm Kandigea «rwaehsen werde. Mehr konnte die ganze Be- 
kandiangBwdrc bd HmmÄoii Auiolb finden; indefe seiden ihn na«^ reif-' 
Bdier Brw&gmig alkr Unstabde doch d^^e■i^ MedKMte die iweefaaUsIgvt^ 

werden 8<H1. 

In seiner eigenen Sammlung eowoM , ah ia denen seiner Freunde, befindet 
di& nMUiches interessante hicrhergeborige Exemplar, waa^fiSentlicher ]ttitllid< 
taii§ werdi «ddeib Am dHeaen waUto der Tctß ^«(cfaMun dbe Mnakiinitii 
UBy faden diaicftey vemi de anders dön VaMIknA ebige« latcireaM n enre^ 
geninSlMNleirSrey abTerlSnfer ibdldMriiflferaBge^ ^ «lieTwlIegende^ 
^ttMeit soDtoy eeludfl Ibai, Aeselben ^vvrdig zazarSstea, genügsame SBeif imiP 
Kräfte worden. Zu dem Eiuli' band er sich niclit streng an die geognoBti^che 
Reihenfolge, sondern hctraclitcte die organi^hen Reste ihrer eigenthümlichea 
Natnr «nd daiwia «ntapringenien tywbemtMaxhm Anoffdmmg gonmls, inden 
■l^weiBe BemeAoagen Wtm ibn Wläbitßm^f Terwindtachift, Ümnnd^ 
Img n. d^ den iieeandeieii BKMdräqgen TORHueesdilÄt iwrden* Die we> 
Milffidifln Uferibnaie y eew w die Angabe der Pn^nter^ nvankai lalsiBiMsh mil 
deutsch geliefert, weil er' dnrch erstere Spradie auch diesem und jenon des 
BctitsGben luckt ganz kundig Änstiuider einige Yorscbob bessern Verstind« 
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VoaBBIHlfBBITfrO. V 

rus8es zti leisten gedachte. Aufsadcoi liiidut aiiui eine auafuhriichere Be- 
•cfareibang der rorilegendcn Exemplare, sowie imter dem Titel Bemcrkan^ 
gen ism Etjyolagie, CSiitik und «HMÜ^ai Beobachtmi g en die .Rede ist, 
IIb AMiildiingn iniita 

vm teHin. 9EelbhMeHtar Dr. Bclie&k ^ MijgmMi Vldbe crtvoiftii 
mtk VOM Bin. KapftnlidMr Wilkelm HiiUer !■ W«iMBr «ettockai. 

Tiellei(^t finden sie wegen flnrer C^anigkeit den Beifall des Kenners. CVe^ 
all, wo nickt dos GrofseaTeEjuiltiuOt ioi Texte genau bestinnt wird, ist natür* 
Ucke Grobe aazanehmen. 

' PaUdig BurBnidutadn vwlagetty ladite dar YticS, da» FeUende'i» 
erpnxen, oder aadk rfne ideale Zdofanng xn entwerfen, nm d«M Leeer dne 
AkMiMunngdeee«Kraini ▼«rscha0BD. Vioumd wird die Schwierlgkett lol- 
cber Santeilnngen, mm sie nur dddgemafeeii gcMÜgen Mika, vcricenuB. 
Denn in Wirklichkeit hat hier nicht «selten der Palaogrnph , wie wir gleich mit 
dinem Worte liea Forscher und Bcsciircibcr urwc Itlicher Gegenstande nennen 
woiiea, noch mit weit groJaeren Uinderni^scn zu kämpfen, als der ArdÜMlog, 
Miler «dw BttdlHHMr, wmm « «dnidlMfte Gemälde oder BikUialen rectenrl* 
reo wilL Ikn« letsterer braicht blolk n seinem Zwecke die ndMaliinl&igtioh 
bebmnten Focmen Im Gebier vaA b der Propoitioa des gegcMai CkidUee 
* «miweBdeB, wSührend derPaBograph iiäufig erst den noch unlMfaumleii Gnmd- 
tjpus aus den gegebenen Fragmenten heransfindcn mufs. Je erhabener mau 
aber von der Natur und ihrem Wirken denken Icrut, mit desto groCserer, ja 
iKiUger Sehen geht man an solchcf^ Werk, und nur diesem Umstände ist es bei^ 
nmesaen, dab der Yerfc von einigen Gegenständen Ueft freoe Abhildnng des 



TI VOBBBIJlirBKirifA 

iviiUMiCkflndMMniieflafft. ABdhmdit'er tidiliiw Boe&g^gflBdiMBB&ilMte 
Vo r wurf »u ritftera , dea «uun ihn w«gen Abbildung mefcrar «faidbäer Knodwa 

aui" der scdiütou Tafel machtu küaiitc. Dieser und jener Kj'itikcr ni«ichtc 
iha nilttlifth Tidleichl tadeln, daCs er solche Biuchstückc lieferte, du er doch, 
«fe er BoUiBt im Texte eagt, iast tigÜGll Bcne hierher gehörige Theile finden 
irodnBch«BdlHheia TeIli«iBdtgeeChMie.«B«n^^ ObgUflli Bini M< 

dar Vonnsf mhoB «n gedlgBetcr Teitoiittlle btntwwtflt «mrilef 'glaiAt 
erdeniiiocliUOTnioBmmdflntflHdlMilG^ sa biIsmIi, 4idh ce Hin 

dsMibrt betoodera danui lag, das Torfconaieii fnterewanter Beile hSherer 
Thiere im bunten Sandstein zu crH ei^en. Diesen Zweck glaubt er aber durch 
«olches Verfahren hinlänglich erreicht zu liubcu. 

Und 80 möge denn diese Sammlnng sammt ihren IJnvoUkommenlieit^ mli 
dB. Ifdamdk bei allen denen freimdliGhe Awlhtthifce fiaden, wehjfae rfdi fSb 
frimdUdheFefsdung ufdeH CbUele d«f Geogneeie wiA lü^hupt der: Ge»-' 
iogie interewhreal ller Veilbeicr aber ivird elcfc feneriiiB iMirf^^ 
flidlr den ABferderungen sb eatspredien, die Ban Bidt Redbt «b den Bearbeif< 
ter solcher Schrillen machen kann» da es ihm weoigsteas nicht au treuem, red-' 
lichea Willen gebricht. 

Jeaa, in October 1882. 

. . . , Der Verfasser. 

* *. • 
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ErsterAbschnitf:. 

Urwelüiche Reste aus dem Pflauenreiche. 



A* Holl und FrSohte» ^' 

Drei Dtafe itncl ef bemiiden« wddw die mtailiütaRMlie Bcfdinanif der foidlMi HHmt 

ond Frfkhte aAt enchirmn, ninilich du vrrSndi-rte oder gänzlich zerstörte Aufsere, die durch 
fircmtlc StoflV» Qm|e;^vrandelten, j« oft ganz vorwischten SJructurM ihaltnisse und endlich die Braclu 
■tilcke, in welchen sie gevöhuUcb auj dvn Er<Uchicht«>n ans Tagtlicht gebracht werden. W» 
geri«9 fat «He AaaM dMjaaigHi Bamuttna«, «dein nun noch «n ÜireB unpranirllclMa BkuA- 

orto ciiijjcwurzi'lf ajitrilTt ? t'ncl frhil ii'u lU >t lh f rltt sen meuleiis iTle Verfi fr lnnjr, die Rhlde, du 
Laub, ohne nur de« MangcU der Blfithen - onil Frnchtthäle so gedeukeu! Finde miu gaan 
BIbbb in TSlßfar InMgflll« wil nmrenehrteB Wuneb, Rinden, Aaten, LaidnrcA, BlUOm 
•der FMdlfen, danawtrde es dem Naturgeweihten weniger Sdnrierigkeiten bringen, ihnen die 
rechte Stellung im Syrtemc anziiwi-isi-u. Mi'l-it mufs mm sich dagfpen mit blofscn Fra^entcn 
begnügen, die ttberdcm gröfiitentheiU so verändert »ind, dal's es keines geringen hcharfsiiiUü luiJ 
nicht «nbedeuteader KenntnUie bedarf, mm die nrtnftagfiche BekhaffenheiC n enidm und an 
entwickeln. Selbstt aherauch da, wo »ich die innere Textur hin»ichtlirh der Formen (Kr tiiLzt-liifu 
Zellen und QeÜfce erhallen hat, sind vomehinlirb dadurch Schwierigkeiten enUtandeu, dala 
«faie ▼vrgicichemte Amtooiie der GeirldiM «nt noch too der Folgeneit n enrarten sidtt, nnd 
man mithb nicht die Structnrbildung des Peaiila anf einen idion hinlIngUch eiBtterten Grundt^ns 
cnrflckmhren kann , und dennoch gewährt gerade die Rf^rhafft nht it des (irftigi s die >kliti=.ten 
KenuiKtchen. Endlich aber, und diel« ut- eiatt Hauptschwicrigkeit — xcheitern die meisten tte- 
ndlnngiMi dar Foncher dann, daT« de tbh aBionit aboilhcin, n den Stanine aneh die paiMn- 
dm BÜUter, Frflchte u. d. gl. aufzufinden, weo^lMeBC kam hier lkst nur W.ihrscheinlichkdl, 
■cltco, oder nie, TftUige GewiTaheit erreicht werden , wenn man nuch, neben Holz, FrSchte oder 
Blätter (denn BUthen ilnd Hut inmer wegen ihrer Zartheit günzlicli spurlos vendchtel worden} 

den, unter tknen die FoMilien Torkommen, leicht auf die ivat««trnpho schüefsen kann, welche 
ihetelben herrorbracht«. So iiadet man, um bctondeis die liier vorzüglich in Frage gtehendeu 
IhaanknUanRieierlafcn m hcrtckBichtigin, die fiitt fanur vea Blide enibiSTilcB BamnillaiiiM^ 
ibie, FMklüe, BÜttev geirtballcli — nrdertHrh — Trr rn i rW i n wd tbaielMiidn fdac««^ 
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inden Sand, Thon, uiul übvrluupt Schutt uiut Schlaaun die Zwiichenriume MudUlt und das 
Guue bodecki. DaTi b diaacn Falls WaMerfluhen eine d«r «ichligateb PoteiiMti wwn, Iwnidit 
um »o weni^r im Einzelnen nachgewiesen zu werden , tb gemeiniglich selbst durch die IUdlUn|[ 
de^ GetAlU, dis lUgemeiiM Lage der BauimtJünine n. ■. w. sngleich der W«-,'^ iH ^cirhnct wird, 
velcheH du* GevlMV adHP. Doch muri nun «ich hMm, Allei auf eine eiiiz^ige grofse Über- 
tchwemmn^ nrldcfUma n waUen, indcai mdiniMkb wiedoiMlt« firtUehe Statt (efuideD haben. 

knnntcn , j t - Ahft jrne bereit« angedeutete Erschiiiniigtll asf BudiaM MlMMflutiftBtW htl gdil 
riger Früfuitg de« Kinzeinen schlkr»«« Isweit. 

Am allen dieaen gebt die TrOftichkcit derjenigen Hypodra» hcnor, ueh ynMu* warn dai 
bei einandi-r Liegende auch wiriilich »einem Uritprunge und «einer N'atur nach aU M^pnengehürig 
lir'frachten wolltir, ebenüo ist ohne Mühe ersichtlich, dafs mancherlei Klippen m Termtiilcti AnA^ 
um nicht bei iiaturhiiitori«Gher DantcUung urweltlicher organischer Rette aliwärts zu acbcitem. • 
ICer iit niinlkh der PhaiHMle ein «dtor 8|Heiiwun gdaaaen, lui Someu m «nliireilai, antar 
denen >ich <li<' VnrM t It in den jetzigi n Zust.md der Dinge umwandelte. Doch ccheint es der 
Wiiaeiucbaft eher zu fionunca, jene willkflrlichea Aiuiafamea »onel als uidgUch m beacbiiiikeii, and 
«Idindir die angeidiiiillckte BnUdiuig dei Beobadtteten geben, ab die nnahule fi« waben 
SU lassen, oder doch sich ihrer Falben m bedienen. Sa mnieo wir uns raeiilni Folgenden Tor- 
tO^Hrh an die gegebenen Thatsachpn hnlfen und dieselben genau beschreiben, ohne j»>(1orh flvpo- 
theten auszuschliefscn , welche die Gesciiichte und den Umbilduagsprosers deraelbeu vot aiuiexea 
vbcateiim erilntem im Stande MT» mSeliMB. Wir ifcrdea bdm Hnlae Tenllglidi die Texlnu 
vethlldutse beachten, bei Früchten aber die carpologischen Gmndt^en, worauf sie reducirbar 
■cheinen, und im Cbrigen die Regeln zu befolgen suchen, welche im Allgemeinen die wiMcn- 
adnfdicbe Natorbeschreibung Torzeichnel. DaT« wir aber uns zugleich auch der mikroikopiadieii, 
Medtawlenr GbanklnMk det Hotaea bedlentn, friid ui a» adv BirtielMiMifjpy fai den Aafcn 
Kundiger finden, all bierdoreh rentglkh gzATaeie Bettimmdieb erreicht trerden konnte. 

I. AefjtMdmdNw Ztnk HnmbnnnL 
Pm m. OnjfiMtf ^^Hiia« der niiCMMntmdw Gewidb««?) 

Di9gu»9. nwwwt a^-^hMM, e ei nj irn M i w , cMwiiifriw-Minlarto. CelUiIm Uttmu Im- 

gae CWn rrv'mrir rrrrpfftrnfh , mem^anacrfrr Jirllnddot; recrptacula riaintrf gTvmO0a€ 

longa (eüipiica) u^rMj^uc acumhuta. Radii meduüan» c^iäi» iitteariOua ixctis bmi»t tar- > 

W«scalllell« Metkainles glw— i ad wai i b ieBn, sosammengeifafdli, mit concentrischen Rfai- 

gen (Jalirringen). Zellen f?«t p^I. irhbreit (linienforTnifj) lang, zarthSutig durrhsclieinend. 
IHe ndt lurfioilklian Ban erfüUten (in den IntenseUulargängen oder Zellenwinden befindlichen) 
HarAebOler nnd UngBch (eUpdaeh), an beiden Enden w^pigHäL IbAafnUM berfakni 
■■ enaelarnt, t«d* 4 fanden IWenOik^ilgenCallett. 
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1. Rtfdnodendron pityode» Zenk K ;rreribllllek«r B«rftb«aB> 
iVop« Jlttniurgum (in Saxonia), inter UffUti» arfrcrf«. 

Bt$ehrtiimnf, 

Die miordeiillkh WKmamimgMkrtm mui rnttew einer Heeke rem GetflU, Thon, find o. t. w. 

befirnUichen Holatlmme sind mcut ohne Rinde ; wenigsten« konnte man an den üdta vorliegen- 
den ExeniiiiKn «tch nkiit die geril^prten Cberirfeibicl deraelbea eatdeckea. Doch warea xm- 
florh dnh den iei FqJgenieD nn beadhrdbenden FMehfea Miidcaitlleke adltAit nndigen Thonn' 
znMmmengebacfcen, «eklie denselben emBgehllKn xrhienen. Denn ebenso wie die Holzstructoc 
für eiiif Piiiii.-art sj>r.irli , »o auch die Binde, wt-lchc fliie aufTiUende Ähnlichkeit mit Kiefer- 
oder alter Tannenriude Mahrnehmen Uefit. Sie zeigte sich «cliwarzbraun , sehr diixuuchich- 
* ligf ttflte lieh iduppeiiardf ib wul «er voa tefar kiditen CSenidita. Andere dkkw« Km- 
dCMtlkke mochten TM illeren Stämmen herrühren. 

Das Holz selber wer ven Farbe meist dunkeUicenB, im ScbwSrxli«be Gbergehend , oft gfinz- 
Uch verkohlt; doch fimd ndi euch haarbnuuin. Di« Infeenle Scfaidit encliieo nelat demUch. 

sc.r-n 1i<'7t'irhiiend, sowie andere allwlrls hin sich erstreckende, besonder« jedoch sclüergehende^ 
bltenahnlicbe Erhöhungen , welche zwar von venchiedcuer Breite waren, jedoch nicht leicht <Ba 
ebier ivten Liiüe abenebiütcn, HXufig war der gen» Stanun dctrgeatalt seitlich eonamcnge- 
drflckt, dafs er einem dicken Brete glich. Dagegen erliirllen namentlich die Dun hv> liiiilte maiu» 
dier jüngerer Aste oder Stamme eine fa.-t «iformif^»' Gp'.fnit, in siifcrn siir an clein« irii ii KfkIc Ta- 
■uunengedrfickter erschienen , als am anderen. Ja nicht selten konnte man an eiuem imd dem- 
■dben fltGck« vencMedoiulig» l^nefdenlHdiidtto «ehniehnwii, taden tkli 4to«dben biM nelv 
eiförmig, bald mehr eliipsoidisch darstellten, Uis dunli den im i^K i< iDunf-tt; vrifiriltcn Druck 
■ebie Erlif ^erung ertdelt. Cberhaupt war das Holz durch Einwirkung von ir'euchiigkeit lu s. w. 
af eine lokhe Weim owcidit weideB, dila ein^ 8tflcke| «eiche Idi im Mint 18IS gin> ^AaA 
und unmittelbar aus ihrer Lagerstittte bekam, den Dtncke de« Fingers nachgaben und gtdU nueis 
eini r,( liiiiierige BeÄchafTenheit besafsen. Auch bemerkte man an (Vm«<'IK»'n (tmidlrTir I-ündrütke 
von darüber oder darunter gelegenen Frflc'hten. An der Luft und überhaupt im Trocknen uehmca 
■bcr gerade die frtber «oiehiMn Stellen «inen lolohe« Glau nd HbU en, daTt nwn 0» ndt dm- 
kelbraunem Pechopal vergleichen kSnnte. Namentlich war solches auf dem Qnerbruche der Fall; 
doch triffit man selbst an einem und demselben StOcke nicht blofs grofse Parbenverschiedeeheil, 
»o n d wn ench Verwhiedenheit der Hirte, indem man Stellen entdecken konnte, welche von Min«» 
ralstoflRBa gnr nldu oder weniger dnefadraug« waren, ab änderet wodnrcb sie ihr nn^ctngUo 
cbes holzartiges G'-fvi^r' brifn hielten. 

Auf dem V^^rbruche wurden deutlich die Jahrringe unterschieden , ja sie waren gleich an- 
WniWrh letin tiaeiJii trinBflfrt..ihfi m nlniiiiim ftikniWn fnnrblnii nwlariliihm rinh iBii hft» 

1* 
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veii^d Tt«A*äh HXSlg lomframeii twlitaif wl« mUImi uf 1V£ Fif. B durfwldlt wnib; 

Cberdem bekam, vie leicht m erarhleii , dtu ganze Holz durch Eintrockniuig Ling«- und Quer- 
rUse. Ante konnten aber nicht in grofter Anzahl bemerkt werden , wi-nigstoiis srhieiu n Ac nicht 
iu irirteifiSrmiger Stellung, wie bei umem Finusarteo, angeordnet zu geyn. Auch die innere Textur 
Mctot aidit m mntMUinifcnde tlntenddede. Zwar iit nidie m leHgnca , dtfii du guu» kuura 

GefSRe leMi ift ; n den Bau des Kiefentamme« crinrirrt; allein ich konnte kebie solche rundliche 
W&izchen (gewöliniich Ton den SchnflsteUem Poren genannt, obwluHi ne nidir den atieUo«es 
VribcB CBt^nediiB, «twä «1« «I« In Aer Blittnibitans van CHrut v. *. w. toiIcoiiumd) in den Zel- 
len auffinden , «ie nun im Holze der Pinnsarten ühcrlinupt zu sclicii ptt^gfc Nm dflift« man 
wohl einwenden, daf» jene Wärzchen, welche, wie ir?i mi Ti (Inr- h F}eüi)achf'ung' an noch exutirenden 
Pinwarten flbenceugte, nicht« weiter als harziihnlicht: KürjuTchen cind, durch die Umwandlung, 
wdclw gUM Hohnam in EnBnnaii oUHcb, MnfSrt mIct aadi dis Mcndbranoi Tuditlitel 
nnd durch andere darin ahgelagcrtc Stoff« weniger ditrchüichüg geworden wären; allein wenn wfr 
«urh das Letztere zugestehen wollten, M wirda dodl das Dn-f^vn der mit Harz erfDllten Harzbe> 
lialter gegen dn solchM äjMSim «nd Vtndnrlndoi barzartl^i r Stoffe «prechen. Sclbct die. 
nahlMlcii«!! HuifcfiUw, wddm flm AMMäang TaTI, Fig. 2, a u. a. w. erhieltan, gdwa eU 
grnthttmliche Merkmal? nn din Hand. Befrachtet man (Vif V'\gnr4Z, Ttt.V in Kieaer'ä Gnind- 
Eügen der Anatomie der Pflanzen (Jena 181&. 8.), welche einen mit der Rbde parallel 
gefahrlen TertledaeliBia mi dem Uobe d«r Tann e fJPtaw Mk») dmlellt, m eAfidri man 
zwar auch lici c line ihnUche Encheinug; allein dief« sollen nach Kieaer die quenlurcluchnit- 
t men Markslridilm spjTi, wrlche es in unserem Falle wenigstens durchaus nicht sind, sondern wirk- 
lich unregelmäTiug kriimliche« (d. h. in iüeine Stücken zerthciltcs) Harz enthalten; daher auch hier 
fmlaa UBregelmaldgfceto der «hselnan Felder Statt ladet, wUmiid rf» liel XJeeer sehr 
ntSfiiig: gestaltet erscheinen. Tmi Illeigtiftholze (ron Pmus Ccdnis ?) , m ovoa ich ai^ (h-r r -sf, n Tafel 
(Fig. 11) im Kalecbknau der Botauik t iweit, Bindch. Leipz. 1824. eine Abladung lieferte, fin- 
den sich gleichfidts dnnUe, mURirz etMUeSlelkn da, wo im Torliegenden Phile in den^Cwischen« 
irtnden (Intercellulargangen) völlig ausgebildete HarzbehJilter getrofrcn \ri ) In Der der Sptegd- 
faner parallele irtirrhschnitt zeifft unter dem Mikroskop die einzelnen aus 2 l>h 4 Zellen bestehen- 
den Markstrahlen (Taf. 1 , Fig. 3). ihn einem Horizontalschnitte sieht man , obschon ziemlich un- 
dnffidi , Oe Gefirartiuler idir nnBnoengwdilngt, indem der Dndt de« Metaen, mi Bdraf 
der Dar.Hfeliung einer r.-in. n Eichicht BIT VcTgrafMinnf nndiwendlf duft TcMcliielMnf bewiiktfl^ 
wie auf Taf. 1, Fig. 1 cu sehen i^t. 

Cbiigetts iuHiile ich keineswegs SpiralfaMm, wl* lie etwa Mej/en Phtftot. TaCSOll, Fig. 
4, b Mtt Pfenw jileM MidiiMl, beoliaciliten. 

Bemtrtungen. 

Der GattBngsname iletinodcitdroii wurde aus ^»irJv)) (von ('•'«. ich flieftc, daher pV'vo ■ n 
«tea» jeder flieaenile Seit der Blnine» wie Hars, Gummi) «nd ihSqw (der Banm) gebildet, 
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du Holz iDigemein rei^h rfn Jlnrr ht. Das A djectiv j)i7>/f>«fc«" («iTUiuJff) , TicTitenartig,' 
deal«! ntf du Gefige hio, weichet gror»« Ähnlklikeit mit der Uolztaxtnr der IPiaiuaiten wabr- 
MhuwUlst 

Ob dieses Holz irirkllch n der Familie der NadelholzbSame (Comf&vef Zapfenblv- 
nir) •^(■hiirr ist nicht ganz mit Sicherheit anzugeben , wietroM nicht unwahrscheinlich, da im 
Allgemeinen die Textur daranf hindeutet. Von der Scliaie möchte weniger ein Kriterium heizu- 
■tluBni sejD, dem «nlUeh fatet «iMiilaeimdflii, dafi ^ mit jeiMn H«lBe in cnMm wnid dcaudbea 
t^iger ToAoiiunmden Schalemstückc .lurli wirklich zu diesem Holze gehörten, du ich kein Holz mit 
noch anf^wachsener Srliide erhalten konnte, und dann zweitens haben auch die Ilinden vlider Binme 
unter sich grofse Äiinlichkeit, so dafs man ohne die genaueste Prüfung hier niclu nach dem Äufseru 
■bartUkm dnf. Wtn aibcr «iiUicli hier dn NiddlMlibimn tau Spieb, w MÜHlat er nr ÜM- 
fiiiifr .f«nyjccui* odtT >iilmi.Tir eher nmli zu Thuijii gehört zu haben, weil sowohl die Aststellung 
nicht wirteUBrmig se^ mag, als auch Äste Ton Xbaytesarten häufig gcfonden w«vd«a (TergL z. B. 
8*€rnhwg Plora i. XXXTH wrf TOnOX). 

Um dieM Zmifbl au Utaes, trivd« ea BOdug seyn, dafs man ein vollkommen erhaltenes Ast- 
«tficlt , oder noch besser einen ganzen Baam mit Rinde, A^ten, niätu-m und I'riichten auffinde, 
woraus nch dann leicht hinlfingliche ChariÜLtere zur Bestimmung <ler Familie u. s. w. entwickeln 
Itefiea; demiivle jetzt die SaelMit ildun, kian am nur tavicl mit SIdtaHMitiiifdcD, difi dar 
Baum zu den sogenannten Dicot^Iedonen geracbut WOdiB aiülMy vud «allndicililicll dar Fanätt« 
der Zapfen- oder NadelbSume anheimlalle. 

H&chst interessant ist der Umstand, dal« A«M« Holz zugleich mh Frflchlcn vorkommt , welche, 
«ie «Ir In da» Faifenden mÜimi vczdoi, «ffiadiur*-*«» pdmnHirfifaz Qmaiäbam ahstemmten. 

Es fragt sich, wie k"TTirn dir-.-t- rlanül ZUäamiiu-n'. und >Vfl<-lics w^T lihrrh-injit rJpf Umbilduiigs- 
jproxefs, den das Holz erlitt.'' ^ir wollen versuchen, ob wir einige Licht«trahieu in diese Dunkel- 
ImH weifen ktaUM» 

Schon ein flleh^K^ Blick lehrt, dafg Iiier die HnpÜnfty «d^« wiche ErscheinungOl 
hervorbringpn konnte, j:iinä<:li-it die der Wasserfluthen gcwcsfri sr\-n mflssc. Denn darauf <!eutet 
«las unregeLiiiti«ige Zu»ammeuweifen der UolzstOckei Riadcufnigmeute und der Früchte, sowie 
derdatiiitdialdiHingviliwtttfldilaam, 8nMlnndg^^ WoUt« man in Anem Lzgw 

mir einen yerschfitteten Wald zu sehen meinen, so würde eben jene nnregelmiirdge Lage, der 
Itfangel der Wurzeln und dar Binde, die tou den Stielen getrennten Frfichte offenbar dagegen 
sprechen. Es kann also Uer Uofa von efaiar Anschwemmung die Bede sejrn ; Indefs lassen sich 
tAar db mtapilni^lelie IMIdangntltte jener Ckivldiia dappätte Aariehtwi aubtdiai. EoMadar 
nXmlich sind nus sfidlicheren Gegenden oder ganz aus der N8he herbeigeführt wordr^n. T>;>f8 
zur Erzeugung der erwähnten Falmenfrüchtc ein Tropenklima erforderlich aejr, weif« jeder Kun<h- 
ge , ndthbt'mtrirten sie wenigstens aas AqnitaiiaUlndeni liiarher gcschalll woiden sejn, mid trahr» 
■diainUch waren diese auch der ursprüngliche Standort ffir die hie; abgelagerten Blow, wiewohl 
anbhiMcltciiwaiideMEiUiraqgflfarlaiiita^ MamriiddafCfaBvonflglididieD 
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laugen Weg elaveoden; daft dietcr jedödi kcbcn' inlieUiehm GcgeBbewda UeCera Unne,' 

auf eine cinrisfc ritifmfrJi'.iTTi rnirhrn und Zugleich ilir si- flflegenheit benutzen, um auf hier ntchf 
eben leUen vorkommende IrTÜtiimer htnwdwrtwi. Wirft maa einen Blick auf die Karte ^ to aiebt 
man, «k dem Ocean dnvh daa faale Land y«a Aaeifta, AJHka and Bvopa «b Bette begriut 
wird, in welchem die Meerfluthen nicht selten orgaidadie, namentlich gänzliche, Eneugnita» 

der Trnprnwrh, w if SCimme, Fnlrhfr n r\<r\ n^ch fiein Norden hinfBhrcn. t hpTTill, \\n I?Tir>iten 

gebilligt und, findet eia Abitalz (Ablagerung) einer solchen Triebflotte Statt; doch Iiouuucii taimer 
f»w"^'i> Failkii dtnalbeii booIi am «Be Kfaten der In Ebme«!« Begnida Inda, b jene ange-^ 
tlcutivtvn Buchten, woselbst das Meer in das Land hiileinanfluthen scheinly «HgjAlaMa aich biuflg 
Flüsse des Biniienlandcü , welclie «r'' '»falli alljährürh bei Dbenchwcmmnng;«« u.dgl. grofse 
Blassen von Scbianun, worin Pflanzen und i'liierkürpcr luodem, hinznfiUiren , ao daf« dadurch 
«gkioli mH JoHa ttopiadMii OrgudnMa rin liutci Oertwge gws T«ndikd«mtfg«r Fonaol 

gebildet wird. Allmlhlig wird bei niedrigen W.iRiierstanJe eine solche Masse trocicen, das Ganze 
verbirtet und ea entatdit eine Bank , «dche in ihrem Scboofse die KreeugniM« der Terscfaiedcn- 
»rtl ga U B HhnmriHliidie birgt. SpSteiUs koMUt du ffatnithndier, wn du Oanze gehörig zu 
prüfen. Wie sehr würde er mm iirai, wesm er, wdi er novfiache Producte mit tropischen tow 
gescllschaftet findet, annehin*-!i -nnlhe, dafs t. B. anf Island, wo er diciie Fr-silieinntifr hr'ciliarh- 
tete, «in ebeasolchea Klima ixUhcjrliin geherrscht habe, ala i. B. in BraaiÜMi, oder aucii, well 
llMipiradaete nk IjaiBd|pnMlaef«B vereinl.Mid, dnfa «lliriMi flÜMtUa ÜMf, «dar aack LnA 
gewesen sey. Oder setzen wir einen anderen Fall: ein Botaniker tr&fe bei Unteranchnng einer 
solchen Bankblofs tropische Ge^-lchsc und er wollte darauit M'^llefsen, dafs sich das ganze Klima 
geändert habe, weil er hier Reste einer südiichea Vegetation fand, wkhrend in der nichsten 
Uaifegcad aar MkÜM Flansen gedeÜMn, dki de«i nusberea KUmn eotcjprechen; waa wird« diefil 

für eine Täuschung - vu ? M, rm vor allen hätie er uiilersuclien niii? i n, uh auch wirklich dift 
Fossilien »ich hier au Ort und Stelle entwickelten. Inzwischen darf man jene vorhin emthnto 
Xluorie ndrt mH Preaatf (Jfibi. A fo wc. iFhm. aalL JM. 1828. T. FT, p. M8) «Mt 
••f alle Shnlichen ErscheinnagaB «aadahaen iratha, da Ortade fttr eine entg«genj^c-jietzte An» 
»icht, welche Adolphe Brogniart (Prodrome iTune hht rirf Wf^flfaux fossilem. Paris: 
lastib. 8) aubtellt, glcichfaUa aUe.BeadUwig veidienen. Ks konunt uüudicli bt:i dergleichen Likter-* 
lachaagcB vnaai^ danaf n, «bTa auni licli w Hnaeiügkeit liMel, iMklut dndi aaiaiditig» 
PMliBig'and Eiwigmng aller Umstände am sichersten erreicht «ird. 

Doch liehren wir wieder zum Hauptg-e£:Pii'*;ir?H« i!fi«<T.T Retrachtnng zorllck. Es ergibt dch 
aber aus dem BLtherigen, daTs nnsere Bauxiistämine und raimenfrichte allerdiogi anf ähnliche 

und mil W.t 'TT>f hl imm ^irrlrrltt i cvn konnten, wie solrhes noch jetzt an den nortlisrhen Kfisteo 
geschieht. Denn BUDtreitig waren das Erzgebirge and daa Fichfelgeliirge, aowtc der Thliilngw- 
wdd vadderüm, Eilande, wddw laa dcaa Meeie hermragten und ta def«a KMatea freld dcr> 
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gldchen Abla^crungta Statt finden mocJlieD. indefs ist- weh noch eine andere RntrtclwingCTreUc 
teldMr. Bi whiM ntalAiMl wnlgBdl, 4Ub As BOdmfHtMto Amt Ib Ftaif» ilihaite 

fotsUen Reste nicht ao weit Ton uns entfernt ist, ab maa, wenn uden dieselben Uinatiadien Veiw 
•chiedenhdten aach in der Vorzeit gewaltet hatten , als jetH , mnwhmen mfifüte. Denn erwiesen 
bt et nu den Frodncten der Voiscit, daf« damals ein MlniiM«s KKna, aelbst in n&rdik^erm 

\rtm Wasser IxTnirten ErrgcWrge oAvr ivo rnut in nnsrer Nike eine hoht-rc Würmefeinperatur 
eine gro£nxtigere Pflanzenwelt, ja «ogar Palmen henamtSf Tmwnd&che» Leben ei&enete iMi 

gmfrMMnde Tliiere sorglos lieefdenwcii die dichten Wilder nnd, üppigen Flnren durchstreif- 
ten. Dorh ünderte platzürh eine neue KatastropTir Ji-n mWg^cti Zustand der Dinge. Vielleicht 
wurden oeoe höhere Gebtrgtzfige durch die Gewalt dei;Dimpfe eines ntetir^sdien Feuers »«■ 
dmi WiMmr liM votgebiAcB , din Flvdhen linIcB m ÜBvn fiMwiu Sdnnken, HlktaB'Vin ngw* 
henre Überschwemmung und fShrt« ans jenen rorher trockenen Gegenden Tlüere «nd Gtewlch^ 
kSrper in Niederungen hinab, wo sie dieselben in mulflenfSrmippn oder kcinrhrtir^pn Vcrüefüng;en, 
Wie hier bei Alten bürg, absetzten nnd mit Schlamm und üieröile begruben. Denn man hmk im 
Sdraito (Didl) der BMnhoUaihger blialg neh TirfaiinHMliM, wfo s. A ulr HMclamilKa 
f1:ir:tu8 Zugesendet ^•urdcn rfirijrcns ^^it■(^^■rllol(•n aurli norh jetzt amerikanische, von den mit IJr- 
wäldera besetUmi Hochländern uu Meer herabstfirzende, Ströme diesdben Encheinaafea; ja nua 
gibt an, dals «ft u der mndang des ciM^psB lOuinppi in eimgen StaMdm w d l i ah 8ttD KhW^ 
fUa Tegetabiliichor SivfTc nnlillmen mnA döribst abfah^irt «Maa (mtglddis dio bmlli Obc» 
arwShnte AtiVt^nrHung von Prefnst). 

Gehen wir zur Betrachtung der Metamorpliose über, welche dergestalt abgelagette Stimme 
nerieidea pflegeti. Das lange VetwelleB im Wasser eiwelciit dl« Holz*et««r «ad Mide, and die 
Frictian löst letztere endUch ab. Diese Schalen, lawle die leichteren FrUchte, uAmm aatSrlich die 
oberste Stelle ein nnd pflei^n anch bei der Ablagerung ili(-r!hc zu l.«liaiipfen , wenn nirht ein 
Benar Itanq^iHt den allen ron neuem bcgrSbt. Der Druck von den darfiber geführten Stoffe, tfie 
ftdt, dia ftitbtf Jadar TanumbclieB TUH^eH wiAand« fidmafeUare and nuam^ OU k di« Mi 
spUerhin entwlckcliulf Hiimii,<.Hure wirken verdnt, um rlne solche Verindaraof herrorzubringen, 
wie wir sie jetit an dergldchem UcW.r bewundem. Friiherhin glaubte man, dafs zu solchen Um- 
«mdlailgni Schweftlsiure anumgänglich nftthig sey; allein man sieht, wie auch Link(Hzn db. d. 
phys. Erdbeschreib. U, 1 , Mf) «nBhad bobokt, dafs sich bttaniB6ses Holx ohae alles Bs- 

wirkin iIK-ser Säure in Braorknblf umgcslaltel. fn unsircm Falle kann jedoch voM kaum die 
Thiiigkeit derselben geleugnet werden, da Exemplare vorliegen, fa denen sich Schwefelkies er- 
sngtlMta. V1«IMdilciiMraddendb«dai«li¥e(UttdBiigTaB 

T<hrung gebrachten schwefelsauren Salzen und Eisenoxjden ; obsdun kdneiweg» gladidi gdeagnci 
werden kann, rlr^f? n]rht tnrh frlfi'-li nnfSni-H'-h <li>-«»- Stoffe, nur getrrnn« , in jenen vegetablU- 
schen Massen voriundeu »e^n konnten, weil »ie die Chvnrie wenigiten bi einzelnen Fallen aUenlings 
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in «km^iHMBkiBrper Dachgewiesea bat. Dais aber ancb die Humu«säiire bei dergMchen Um^ 
■■■idtaBigeB «fawtflirwiduife Rolle spiele, haben f«nl^Bcl» fijpren^el od nadl DUB.IFJ«^ 
■»«n« fÄasint r Archiv. XVI. 2, S. 167) lUirgtthau. ... 

Ali ich die cbeo auü der Grube beraiugefurdcrtcn Holz^tiirke unteniichte , >iv^u«n einzelne 
flenelben »o ctwücht, daT« »chou ein Fingerdrack die Spur davon zurficklie£i, sowie sie auch 
fllMldali4fB»iBhiDiarigeBaMbdl!n1idtnclnda^ FcnwlHMite 
man hier ud tSiAA wtiu das cigenthiUnliche Geßige deitOdi uiiergcheiden und unirde to u» 
willkürlich so dl« lAmrandlimg thieri^cher Substanzen unter Wasser in Wallrath (u4dipocire) a- 
ioaert, womit iBes« EBtcheiuiug bereits Ztiajk (a. a. O. S. 804) scharfsinnig Tergleicht Doch er- 
aätdai hter Bodi difeadilalldi, dafii udi VttdlittlHif dar FeudMli^ & gun BIhm dorg»* 
•talt verhärtet und einen solchen Glanz amdauntf dafil mit Pcchopul füglich > erglichen werden 
kann. Wenn daher ander« die geeigneten Stofi« duMibe Tdliig dorchdrangeo bütten , wäre die 
MS^idhkicit «iaar .Uinwuidlniig des gui«en DqMta ^eier Bnonkoldeii la Holzopal ((gegeben, 
«i« denn auch irirUich die anfera Leinersdorf bei Ahrweiler an der Ahr in einem Braun- 
Jkoblenlagcr eiadeckten Holzopalblöcke zur Rraunkolileiiforniaüon {^rM'itin ff. Leonhard 
Hnndb. d. Orjktognos. Ib20. & IIDJ. liafa übiigeu« jene Feuchtigkeit TorzflgUdi aufge- 
UMe KieHlMds enlUdt, mScbte wohl schweriich gele^piet werden kSnnen, faulen Ja das Was- 
ser imd die llumuäsänre gleichkam einen Extract aus den dnibor and dazwischen liegenden Sande 
nnd KiMelgeräll bildeten, welcher das em« eichte und maoerble Holz durchdrang und dasellut die 
icatere Subttanz absetzte, wSlircnd allinihlig die Fenchti^dt verdunstete. An anderen Exenpla- 
ren, wo dargldebn Stoffe weniger dngewfafcl bnttw, waren die Uümm U/HnMAlm schwara 
und wie %( rkolilt , die inneren aber braun und kkbl MiTciblicill} so dnft de kldlt b «IM erdige 
Braunkohle umgewandeU werden konnten. 

- mbnad aber dH bi der Erde befindlidie EMi bmor mdv nf mgegibene Wdie «rwiiAl' 
«mden «nr, vifrte endi tdbs« db Sdiwere, dar Umk d«e darllbcr liegenden Schuttes ud 

Schlamme!, eine niaiinichf.iclu' Veränderung der Form »elber herrorbriiigeii. Drfshalb findet man, 
.dafs die ursprunglich waizennuidca Uolzstücke, wenn sie an und für sich schon früher mürbe 
mm, vUUg plattgedilckl mndoi, «duwd de bd dirkerar Fedigkdt dei CMtgM Uofi 
einen eiflinnigen, ovalen, oder clUptiich an bddcn Fniit ri zugespititea Qaerdarcbscboiit «ahr- 
nehmen liefsen. Von allen «lir^rn Formrnvcrsihiid. uluaitu liegen uns zahlreiche Exemplare 
vor. Doch konnte ich keine Üpiu des auf das senkrechte iiolzgefüge ansgeübleo Dradu Iw- 
joeriun. Ans allen dem lehebil an henmmgehea, dab man hBehst bdinlsam aegn niasa 
bei Enturheiilung Ober die ursprüngliche Form zweischneidiger (ancipitcs) oder doch flberhanpl 
Busammengedfflcktar fossiler Stengel and Stamme, indem dieselben wohl in den meisieo Fillen erst 
■pilerMn ehe wWw Fom erhielten, ohne sie gleich anfänglich zu hesitaai. 

Der SciMht, «rdeher omr Heb nd db odl nididem n beadueOMidai Frtdite Ucferie^ 
i»l ungcfiihr 1000 Srliritte von dir Stadt Altenburg entfernt und gihörl dem Herrn TAicrii», 
dessen mhmwfirdigei LibevalitlU idi Khta erhaltcm Exemplare dieser Fouilien Terdanke. Die 
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Tiefi) j«Mi SdueiUa mll tm der ErdiAcriUkie an ^gen tl EBcn Iwlnfen, md du Ucr 1». 

•ohricbfll* Holz ni Unterst, mit dem Gipfel (?) nach Mitternacht hin, gröfstenlheil« hl dpA Hioq. 
■une eüigebacken r^i IctrnTi haben. DaTs miihin auf «IxssePie ein betrürliilicher Druck ausgeübt 
WOfdeo aejf» mfls«e, iu obae Mühe eroichtlich. — Gbrigeni Terdaxikt man dem Heim Gleil»mann 
«in» ditihrliB AmIjm d« Alteiilmrg«r BrankeUca. 0. 9, Lt9nhard H indh, d* Otrycia» 
Cnoi, 18a& &8II&. 

A. Ein jünjcrp« Stüfli Valx von Rffinnihfidroii pilyndcs Z cnfi. In natBrllchrr Qr6f»e. Dnrch die Troclnang 
hat es Längs- und Querrisse crbaltcn, «obd «Ich die Sursem Jahrringe louoUaco trachtetca. Zo^lcidl 
wurde diiavch aach die Mhcr tttftchmae IMem Hakler« buiuelidier mMl fMuair, die leim« ub«r 
■tcfalhart opaUhntich. a — h Qurrdurcliscbnitt , worin mm die eiförmig sniammcn^rdrnrtLten Jatirrin»)' 
deutlich wahntimmt. Dafs aber selbal hier uiclit überall der Druck gleicbinUtig wirken korate, geht an* 
dem Riaae bei b» kiner, iNMiMdIcM Kurte ftrtadbifnMBM M, 



t, Hl QnerdeidhMlmltt fBr tMh von den ebwcu Thelle daa Slickt A, wenn Jcdedi dodk Ü» Trockenheit 
die iorsercB Jahresringe ausrinnndrr kUITuii. a u. Ii i'iil<<prt.'chen denaelbcfl Bcxctcbnungcn bei A. 

7. Eiu Stbek cbiea anderen Exenplars, um das ianere GcTiigc wabmebmcn xi iancn. Im leeeni (a) trifll 
au ciiM heUiwe fcMaw VMms^ «b ae den 8«Mmi (b. «) mnOi der Fori^harfe hfai. Die JUhrarfage 

•lud bier TonüplicTi dpiilllfli von ciiuiider {fr»ch!?dpn. 
I. Bin TdlUg Aull gedrucktes ätäck von tielintulettdroH pttj/oda, woran sich beit * Bocb ein abgebroabcece, 
eben aus dem Kerne beransdifaigeDdes, Aststück wlgt« nlhrCBl bd Ii «er «Mll die w ii g Bh UM lB **««|t 
sichtbar wird , woselbat fraherhle de Aat hemrtnt. 
1. Starlt Tcrgröfserter HorlmBlaldanihMilultt des anfh^chtatebeodcn ITolxes tou Retimdendron pityodeg. 
9, Stark Tcrgröftcrter , die Maristfdritii unter rechtem Winkel schneidender, PgnheahiillldMMlbeBHabc^ 

b die Switcbenwinde der ZeHco. « nsfubdiülter ndk ibran Inhalic. 
% Itiik vei^rSllMfler, dce HiAltnileo firiliakr DeraheMK dw ätadMiiB HohMi, a dfo Lingsselleo. 
h b UaikaMUM rQiietiallim). 9 am 



IL Bgmdtei BeeiMfviielii 
Pam, Mmat (Fdnaii)> 

Dfafs««. Carle» ((tp km^um) pamd^fmiäomu, haud h wahwfat <Mtfaeawg wtciaii Amu, 
WcieatUch« HarkMalei Fmchtrindie flchcMg» wdit to B^afp« rafifiiDfiidi Kani hui 

Bcrnffftiiii^tii. 

Der GattmigaMiiiA BamKct ««Hie ans Ba«eei,'dteB« 0Te, ^eUldetf «nd die Endtec 

— Ues angehSngt, um damit flie fossilen Verhfiltnisse anzudculi-n , « plrlie hier obwalten ,° wie es 
als Sitte in der Petrefactenkunde Gberbaupt gilt. Freilich pflegt maa nur Bezeichnung fosüUer 
V!Hk]ite nach Vorgang ron dtem «ad Beaeran Fondtom (ft Bl cinee a Schtotheinif 
n, Sternberg) iauner «w das Wort CarpuSOm a» gdxMMlMii; faddh aiVdite c* dar I 

a 
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kcit Vonchub WUtcn, wenn man dazu beaondent den Namen der Fruclitart wälilca wnUlcif wie Uor 
geachelien. Da feriu-r iti<- invi^teu fojisUcn Beeren, «cni^sttTiH du- hier in Frage stchauko, MldOi 
Palmen gehttren^ so giaubu icii wegen Angabe dieser Familie Entscliuldigoug xu Ter&neii. 

'% Jhevan taumim Mgnk. CaaaeSJmlteh« Bctraarrnckt 
Biagnp». Nigrescen», eUipticM^.cmprtamB^ otbimif, tOrmqK» nAaeumüiabiM, mMati^i 
nttcfais ct/Hndrkun ^ mbcampresatts , ohtrimtft^ anticc /'""'»'"^yff flfnyftllfHilirffffll* flrffftfllt. 
iVope Alttnburgum inier ligjüli* ttrala cum tigno- praectdente. 
Wesentliobe Merknile: SehwinUch, elliptuch, nmioiiicngwlrfickt, itampf, mn beiden 
Enden Ta«! zugespitzt, fast glatt; Kcm walaeiiJSnnlf , hsK mumwiigedriiekt, ftanipf, mm 
und hinten mit einer L&ngi-furche. 
Aus der Bimun kol ilc n formation beiAlteaburgmit TorbcrgeliCBdcr Art {Hetimtdtndro» pilyode»). 

Die GrSr»« dieser Früchte ist sehr vcr»c1Üedcn , itiilcm die Länge zwischen ciiirin hnllu-H h\a 
gan;«-n ZM und darOber, fcivric die Breite von einem viertel bi< halben Zoll uiul darijlx'T scliwankt. 
Der Querdurcbmesser Ut oft nur 2, «eltcn hU 4 Pariser Linien lang, die ganze Figur ISngUch cl- 
Hpliaeh, u tieUMi Sellen Iii Spitsw ttiergdiendlf derai «bera nneudlch belrichllielwr Irt, ab 
die untere, mehr al)gi'>tumpftere. T).irs <llr g^anzr TVik Iu ursprünglich cllip<i>rh - walzenrund und 
Biir durch die Schwere andeicr darüber liegender Sub»taazen so sehr settwärl^ ztuanunengedtickt 
«runle, erleidet woM kram daen Zwelfid. Asich mocbite die Farbe ins friscbcB Zattoiid« dae gm 
andere (vielleicht grfinlirh«) gewesen «eyn. Jetzt erscheint sie, wie da« Holz, Rchwarxlichbrami 
niid dir 8ubitanz erhält häufig ein yt-rkohltcs ÄufM-rc. Ini Alln-cmeinen int die O'i rli uit glitt, 
kaum dafs hie und da «iozelac unbedeutende Vertiefungen oder Furchen znüiilllg getruITtiu wenlcn. 
Das duutiterliegende FnendijFin kann dem loTseren Ansehea nach mit giebranntem, imilmbnnicn 
Thon verglichen werden und erreicht wold die Dicke einer Linie und darfibcr. Die innere Ktttt- 
hnhlc entspricht hinsichtlich der Gentaltung dem äufseren Uinfingf «li rT'nulit und ist mit einer ar- 
ten Haut aiisgcklerdet. Etwas zusammengedrückt erücheint der fast walzenitirniige Kern, welcher 
•onroM an dervenletca, ab Unleien Seite eine Farcke seigt , too denen Jedoch die ciae kiamüai 
nndeiitürh a«sgi-pr5g-t wurde. Fr i'st weit schmäler , als der inncrr Raum, den er mitliiu gr^^öhn- 
lich nicht ausfüllt, es müTste denn die ganae Fracht selir «nammengcgncUicht worden sejm, wo dann 
alleidiiif« dn Ansnifaiog deaMlbcn Statt findet. Die iaaem Saiiiilaiia bat Ab a lkibk ei t mÜ den 
BfodeiipBrendiym der Frucht, ht Kirmlick lieniofcm; tlldn eia bescmdnei «nabiyoiibcikca Ge- 
bilde kooiilt bivjelst aidit ealdeckt werden. 

Weil in vorliegendem Falle diese Frfichte gerSstelen Cacaobohnen auifdUend ilmelten, warde 
der Bebim« «ocaoltfre gaMamica. JTeder Jtnndig« erkmnt aber anf den «nten Büek » wenn er 
mal den Kern betrachtet, dafs üe mit HirUiclienCacaobohnen nur Suf^ere Ähnlichkeit bieten. Denn 
akfeadicn daran, daT« die CacaoiNduun ifielUnie (alaoTheile) daer giiikmühnHclie« Fradit md 
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* 

(ridw 2«iil«r merkantiL Waareak; I, Tt£ VH)» «Ikimfl ttdi mMfeEiMiplu« fehm ■]■ 

Tolktindige ganze Frürlitc crwcisrn uiul niclit als Thoile einer aiuli-rn , >iesit2cii sie aurh einen ganz 
anders gebiiilelen Rem luad aiad wirkliche Beeren oder Früchte mit einem von Fnichtieifdie nm- 
^enea Kfliailiiif , aad siainBtiB ollbalMT T«n pabacattiiiOeheB CrenSeluen «b. .Sdbit dcr.Ln« 
iHid gnrifr die gtrofM Akiiltclikeitalelrt veAemien, wddie awiacihm dicMn FVOehteii md den Dnt- 
«tln ('/.cnhci- m p rk. Wa a r eil k. II, Taf. XLIV^ waltet Eine Art \nn Kelch, wie er etwa l>ei 
letztcreu beobachtet nlrd, sachte ich zeither Tergebcoc. WahncheioUch ist ceio ^langel denselben 
ITiuchcB fusuMliTribeB, wddi« die WadenentblBrannf der HoJaifllcke bewirftten. Mit keaoade^ 
reo Stielen mögen die Frttehte nii Tit vtTM'licTi jirctveien xe^n, «ondem nie safiten sichcrlieh auf ilea 
Kolbi-n.'-dni Oller Ri>penäslen auf. Ja vielleit lit i^t ths liri V. mit a hezc-ii Iinote Holz t ili »olchc* 
JUi^peiutäck. Zwar pOegt man die Pahnenfrüchte gewülinlich als Stciiifriic iitc zu IteEciehnen, 
folgt nnii jedodi dntr «trcngeren wuMmchafUidicii Tenrioologie« M nals iihui aar im ab-* 
Sleinriurlit (drupa) gelten laü»en, was eine mit Fruchtfleisch (Parcnchjrm) umgebene Katt 
darstellt (Zenker bot. Grundr. 8. HI)» und daf« dieae l>efiuitioa, genau genoromca, nicht 
auf die Dattel pafst, braucht nicht noch oit auafilkHwkcr diirg«lliin Bu ireidot, indem dieae 
Fracht eli wahn Beere gdtea aMda. Hellen «ir nun daa Bild einer Dattel Cut, iaa duaaf die 

Theile unserer Früchte bezieben r.n könnm , so ergibt sich unpr^urht, flafs beide sehr nbritirbe 
Kerne besitzen , nur doTa derselbe bei liacciles cavaoidca weit kleiner, dagegen aber das Frucht- 
flgiaeh dicker aud derber ge«eaen m $eyn Mhdat Vidleicht wer «e aoeh grVn, wie wb> tckoB 
Oben Bathmarsteu , und <lie FrQehte iiberhaupt-unreif, als sie verschüttet wurden. Dafs man 
übrigens auch noch jetzt in Süd - Ann rika Aualogien findet, lehrt das herrlirlic Palmenwcrk des 
Bitter V. Marli»», tio man nur, um die Belege djifiir auzuHUiren, Taf. t!l3 z» vergleichco 
krwickt HScMlbat fladel mu Ae DiBflicB- aad FredUdicae tob Cboet MüyqiAmnB efafdiOdela 
und kaum darf man glauben, dafs derjenige Palmbaan, welcher BBiClie fiwUen Flfichte Itefttte» 
von dieser Art bedeutend abweichen konnte. 

Eine IhnUche UamaBdiung, wie den Helt^ habea aan endi iBeie FkAdile ia der Erde «tUttcB; 
doch wurde der gaau Proeels nach Ihrer dgenAfimUcben Beachaffeaheit abgeiadctt Bei den 
meisten war der Kern fiat glniHdi aentM» vad aar bd daaekien gda^g et denadben ^t eriiallctt 
liil£uiluiden. 

Diejenigen, wddie idi ia dae welche aaBdig-iheBigeMaaBe chigdtaetat btham aaddereallar- 

glellung auf unsrer ersten Tafel gelirfeTt wurde, hatten sich trefllich erhaltCB. Einige zeigten sogar 
eine ziemlich qrliadriache Forai| oat dnieiae waica degegen aielir «aaeBnncBgedrttckt f ja TOlUg 
zerqueUchti 

A A-UßTMy det JUarfter gdOiigm jaMAmgm mrf Taf. I. 

B> HaviltUnnj nelirerer Eiemplare von Baccilea cacaoide», irclclic in einem ^ranliclisclininliclien aandl- 
(aaThentaig awsai w a CT ^ebackcn aied. Hierans kaaa mae 4i« jUaahl der Früclit« crowaaMi, wdche le 
Jeacn BraadteMealagcra bd cbnaicr (atieHia aeilea. e aalgl aihr a ab ddlaft ein aai» a ma w ai ^id iBa i 
tm AilatOdc (Tfaditadd.'rAfleMa), «riabaa aa eiMMti«, d«» «e dnalüaiaalaB IMable danUMbe 
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. gywca biirterlMiM hMUa. bb uttüt^ die Sind« dar, ««Ictie ia «ücmOm Uuie dnfcbt«^ mr. fleho« 
MtollciaiHtibnf «M JlcfMawirM rflg'^^*H'pibn^n^ti^i^AnitmtiMAn H m A r ' 

■cbeinlicli scy, nach der «!eli dlcic Rinde bId la Jenem HoIie gcTiBrlg: betncbten Um«, obtchoa uiilitK 
dartber mit f oUiger Sklierltdt beliauplet werdeu Liuloc c eiae ekselue Fracht, d der (naiUdUcitwvM 
tlioi^ Sud. 

4. L'iDgekebrte (Spitse nach ante«) Frndit vea Baccitea encaoides fn nttnrHclipr OrnTg«. 

6. i^in grörscrea Eiempbur ia deraelben Ridiliue, ab«r toq Wärme elwat lerapruiigun. 

CL Ei» nocb fröracres, «osclbtt bei a die Hui«, bd b die Spitse iat, wanlgitcna wenn mtn die ualoge« 

WnrnmM Martiu$ («. ». 0. U «tt F<g. 16 WtOdHaim JHarimaiaim ry») Jm^ wr|Melrt. cd« 

Qocrdardiictaitt. 
T. Ein lili iiipii Einmplar auf etwa* andere Welae sniammcog'idrricLt 

& Ein aodi Ueioerea Exemplar bei a mit rirmUchwi LingmiMltt renehei. b <)^urteduwliiiltt. 

11« UagidiireliMludH dacr wte nmuBaigadrtdttai hi^, Mcn 4«r Sdottt urtv radMui IVkM 

auf der bn itcji Kcrnhöblc gcTnlirt worden war. 
12. liinpduTcliachjiItt parallel der Kcnihöbleiibieite. Der Ken iit darin noch bcfiodlicb. 

heraufgeiiaiiuncn worden wnr. 
14. QucrdurclucluiiU etoer F^c&t. 
1.'». Ein Kern ISir iich, gant 
19. Dendbe In der Mitte qnerdorchtchnitten. 

3. Baccite* rvgoau» Zenk. Ransliche Beercnfmcht 
Diagnot. Nigrcsctns. subrolundus, comprtsma, n|fotM*y vis t^piaUeUllik. 

Dctegebafur in lignilis atralis cum praecedeiäe »pede. 
Wesentliche Merkmale: SchwiUzlich, tuodlicb, numnmengedrücla, $c\u ruttcUch, iuwn 

Worte n^ekii mUBaatOt» ««Mite Id AlUskmrf Iki im tnmUUmaUUm «IML 

Der paw Umhag dhiar FMkM» fat kugelförmig, BpUam wadlt tthr entmckclty dMte 

mehr die tirff-Ti T^Pinr^^-furrTifn und Falten. Die Farbe q-ranlichschvi'arz bb firr^chwarT, da« 
Fruclitfleuck'duukeluinbrabrauii , die Keriüiölüe nicht stiu erweitert, der Kern rundlich , kann 
cni«lck«lfc ' 

Vielleicht !jl diese Art nur ein jüngrn r Zustand der vorigen {Baccitea carnoTdai), mit dem 
■ie ancli suglöchj indef« weit seltener, Torkomiut. Aus der Jagend möchten «nclt die RnnBülii 
Iddit m oUifai Mjn. Ferner Vageu Überginge Tor, ivelehe dIsM AafidU adv nalinehdaMi 
nnduitf afeM li» jedoch al« di« einzig wahre geltend machen zu woUen. Daher idden c« dsMi 
acrh , ih sr h doch die Form al» ver^r )!t<-!ltMi erwiesen, rathsamf IlMOlldan M&lAhr>B> mm 
für den künftigen Forscher wehere Auludta|ittnkte f«stiiuteU«n. 
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WeiCen wir noch ciuc^ Blick jifif^ipQ ßaitV^t t!^f'W »u^ .(b« ^utei Refinodcn^ron begchne- 
b«M Hob, ao kaw nui ivpe ]IktcH> •■Ciil*"'*^ wde, kaaip ^ Geibiikens Uberhebea, 
ob nicht viclleiclit diese FrQchte zu jeuea Stämmco geborten? wie auch solches nurh hrifilichco 
Alittluuluugen vielen anuehuilK Ii !,<heinen soll, welche blofs das inffaliende Nebencinauderlieg«! 
beider GefenstSade berfflcluiciuigi^u roocbicn. W||« aber ^ff «trUich der Fall, so wÜrdiB eia 
udefaer Fimd la den Interessuitettee Eiridedkungea in der Nalargndddlite n redmeR leyii. Man 
■the dann liestätigf, waü man MtIut Iilofs a!inctf , tlafs nSmlifh rvrwchfn den Palmen und zapfcn- 
Ingeadeu Bäumen grofiie VeiwanUudufi Statt finde. Zwar bat bereit« Richard die grofse 
AuUeUdt d«r Qrcadmn ndt den CogäTercn erwi«*eii, aber fai nDflerem toilIegfiideB Falle wlie 
dann in der That das Miiul^lied cotdeokt, welc}ic:$ Monocotyledonen und Dicotyledonen oder 
Pnlmf'n und Conifercn -mf-i iiiuif:;ste. verbände, indem der Stamm kiefcrar'-n;^ , flie Früchte aber 
pabuenartig ersehenen. Obgleich mau nun in neuerer Zeit manche Combiuiilioa in der lebenden 
Mrtar «ntd«ckt hnf, «eldie frlÜMr «b umiBglkb, j« ab Ghiadyra fallen haben wMt — nan 
denke nur an das Scbnabelthier Australii ns — «o dürfte doch nach den zeitherigen Lrr.ih- 
mngen w«aig<tcns eine aolche Ujjiothflse iouicr sehr bedenkiicb scheinen, wenn sie gleich nicht 
dnrohnM Tcrwerflich sejm ipllie. Dom, «enn man rieh bierbd nur v«rzagUdl dann atnCMo wollt«, 
dalj der Ban dea üdMainiiiea doch gar zu sehr von dem der Mne aInveldM, kutim er Aha> 
rin::^ ziigt, SO bedenkt man nicht, dafs manrhc Griiser und andere Monokatjttrilnntn glcirlifalls, 
<üne auch äemlich ringfiirinige Anordnung der 'Iheile ihres üaues wahmebmeu bissen, indem üi 
dier That ^heiiM wenig der Moookotjtedonen-, da INko^ledanenalaam nadi dnerW Tjpaa 
gefbnnl iiL 

Erhldrung^ der hkrker gehörigen Abbildungen mrf Tafel I. 

8. Eine ObergiDgibildiuig zwiidien Baccite* wcaotde* und B, rugosu* stehoid. Sehr ivraroncagcilrücLL 
M. Der idUe B<iccite$ rugoma^ dadi liad die UapftrAte in WtddlgUatt tkhc, all hier lagcgcbca 
wvia» aadi die Falten iübte. 



B. B 1 ä t t e r. 

Wenn auch bereits J9cAewcAser und Br&ckman» der bei Blankenburg (am llarze) 
im ^uadersandstein vorkommenden Blattabdrücke (P h ; U o ^ P o 1 i t b c n , wie sie die Naturforscher 
■eanen) gcdaiAten, päd rie ebeow nenei« Sehriftaldlcr mdit vncrwdiBt Beraen, a» hat nan Uuma 
doch nicht diejemge Aufmerksamkeit geadlenkt, welche sie verdienten. Zwar suchte Ha Ich 
(Natur g. d. Verstein. III, S. 75) das Andimken derselben wieder dadurch aufzufrischen, dafs 
er «US JBräcim<riin i^urf. iüa. nunuSI eine hierher bczttglidte Stelle aushob; allein eme ge- 
naocn nataihfatpriaeheUnlemidunf winde, awid wir winoi« nklit MTentiidi bdcaBirt gemaditi 
Da jene Worte das Zeugnifs geben, dafs sie srlion tlnTTt-ils richtig hinsichtUch ihrer Fremdarfig- 
keit ^würdigt Wiarden, »»y es gestattet^ sie hier folgen zu lassen: „Es sind grofse Bl&tter 
mit aUrkcB Bibben mnd 8tark«.|i Stielen^ .d«ii WatahUtterB weit Ihnlieher, 
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• I:^ <l(n BlKtern der Ilaielitaude, die lie an GrSfie ungleich Qbrrtrrffen. 
Die dortigen Steinhaaer TersSchern, daf« «ie zuweilen welche von derGrAf»e 
eines Teilen f efendei. Sie ctad fett Insf eeemmt kiemiii f erollt, «der liegea 

doch ifo auf tiein Steine, daf« die t ini' VlSrlie stark crlmben, die andere ahcr 
in gleirhrm Grade Tertieft i«t. la der ganzen dortigen Gegend findet maa 
kein GewSchs, welches sieh mit di«e«> BIltterabdrttekeB Tergleicheu llfst'^. 
Bedivf rnn ^«idi der letctne Aaiipmch noch einer Besdivlnkaiig« {ndem sUerdlegs Weiden- 
blätter (1:iriri ^ nrkommrn , welche mit den noch in jenen fiV^rnden vorhandenen nemlich ilberebi- 
f rimm fti , 80 ist doch aucli auf der anderen Seite lumel gewini , ibf» einige hier aufi^teode For- 
nien der jf tzigen desdlMt mheudeB Vegetilieii vUlig ftemd lind , ja ^ieilrfdit seibat la eadercB 
lü eUtlii'ilen nur entfernte Analogien finden mfigm. Ich liofTc, iV.ih eben Ge:jagte durch das Folgende 
nnrh mehr zu erhärten, indem ich derc^leichen Abdrücke auiifillirlicher erläutern will. Zugleich 
•ollen sie cum Ileweiiie dienen, daf« sowohl biJtaante al« fremd« Blattformcn hier nebeneinander 
■■firetent nnd ihSk die meisten tob deqjenigen ▼enclaedem rfnd, welehe Sternberg m. A. ta 
Olren Knpferwcrkeii (larstellti ii. Sie gehören sämmtUch zu dikotvleiloiiiM-hen Gewachsen und 
wurden mir durch meinen theureu Freundt Herrn Piofnsor Creäner^ milgetfaeilt, welcher 
»ie an Ort «nd Aide seH>er seanelte. D'Jubmitevn de Vetaing (Geognoste deatseh tob 
9Fiem«nn Ilf S.SIO') ^t «war an, dar» diese Blaukenburger Blattabdrflcke von einer snÜM^ 
ordentlichen Grörsc «fypn tmd einige Ähnlichkeit mit PahrrnblatttTii liabt n sollten ; nllpin letztere» 
konnte ich »as den vorliegenden Exeniplarea nicht bczengeo. ich wählle aus ihnen die aus- 
gezcichnetatot StOicIte henns aad lege 'sie Ider eis Fnibe dem knniBgea Leier Tor; Tlcileleht dafs 
daduTeh Anregang ni weiterer Forgchung: gi>g;i lirn wird. Die mdilea der gröfiteren Blätter 
Mnd eirfwcflff p^iir oiler ntir theilweis, brsomlt rs an den Bindern, URigcroUt; dorli (l.ifs «.Ich 
auch ilach ausgebreitete oder wenigatenä convexe , nicht umgeroUte Exemplare TOrfinilen , werden 
gleich&Uf BNsere Talein darthon. Der gittfirte Thdl sdidnt wegen tieferer Efaidrficke der Rippen 
Abdrücke der nnfcn n Bhf(llnrhc darzastellrn. Von Rlatt»-uh«tanz »elber hat sich fast ktitu- Spur 
* erhalten ; allein hSufig färbt« Eitenox^d entweder den Bana des Abdnidu rosüiraua oder doch 

wenigsten» die KndrfldM 4« »Munm NsTfea oder Adern. Ans diesen AagdieB eriicUet n- 
gleküi, welche Schwierigicciten bei Bcscfardbung derselben zu aberuinden sind. Von fielen 
liegen nur Fragmente vor, oder wenn »ie anrh ■»oll-irnulljat erhalten sind, r-" wurdr ibr Umrif» 
• duTcIi Faltaug und ZuaammenroUen so undeutlich, daf« nur mit Mühe und genauer Berfickaichti- 

gang aller UnuMnde die anprlngliche Figur wiedtilicnDStdleB aiOgOdi war. Anfter dem UnwUs 
■lablen aber auch selbst noch vor aadetea die Winkel und Formen genau angegeben werden, 
■nter denen sich die Geflir»bfindel (ilolzgeßlfse) als Blattncrren und Adera verzweigen. Doch bot 
geiude letztere Untersuchung imofera Erfreuliches , ala ich dadurch von neaoD in nieiaer Annahlne 
bestbtct warde, deCt hier im ebenso wie M den Krystdlea« die QMu wcdanle, fb 'Winkel 
aber im Ganzen dieselben bU-llicn- itnrum V inni: \,]\ luiih mit dem Goni'iTnrd r in drr Ilmd die 
genUKiten und liclientea Bestimmungen voroclunea and •«hon ans diesen Wiukelnies»ungen, 
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mWBLTLICHB ABTTB AI» DSU VVLkSZBMmCOSL SS 
•owie den Ncnoi- VeRmiguifMi, die Ait lafebcB, m mklier «Be dneloMi FtegnenAe giliMeii. , 

Hierbei Üiut es aber Tor allen einer be^onili rt n sorgfiiltig beobaclit(>len Teraiinolog^ie NotTi, 
welche jedodi einfach , wie mfiglkh , m-^-h luull«. Idi nenne daher den MUtclnorveD (Mit. 
telrippe. Tkf. 11, Fig. A. a. Tit III, Fig. C, r, e), «dakn dmdi de HBlfe der Bhulitxige 
hindurchgeht, dmjirtiiidreiifiwnwepWnutr/iM, IlauptnerTen), den nm dleicoi cats[iringiäit- 
deii den srcundHrcn (nm'us srrumlnrius. Taf. II, Fig. A. I), c) , den von dem »ecundiren 
ausgehenden den tertiären (n. tertiär iu»f wie auf Taf. Iii, I-'tg. C, bei a) und endlich geliören 
m den quaternären (n. qvatemarius) die feineren netiflSmiigeu Gebilde, wjelcliedie rtiikeNa 
Xen-cn verbinden. Ferner werden die an der Basut befindlichen und meist unter einem mdeNB 
Witiktl die OJirigeii v<ii,) 'Mitti liu tvi n t rilsj)rin£;( i:<U-n et-rundären Nerven als B a s i 1 a r nerven 
(n. bmäure»), sowie die zunädi»! darüber beliudiiclu-it , welche sicli nach AuiWn hin rerzweigeu, 
■b Seite nner Ten (n, latent) bcaelehiiet. Übrigem «inl w»M ketoeu iMlmdedien Leter iie 
Benennung von Nerven oder Adern, woiuil die stärkeren Gefdrsbandel belegt werden, «nf- 
£dleu. ludef« imncht man für dergleichen Organe auch den Ausdruck Rippe; allein wegen 
Gleichmirngkett dar AnaArflcke echelat der Ffnn« Nerv (nentu) hier vorzugi«wei»e anwendbar. . 

N«dt wSre Iiier die Fmgu zu. beantworten, wie mtgeMir ditia BlatteiidiCdtfl cnMnaden wja 
kSnuten. Wir wollm die Krklärung di r-iUx ri auf '!te einfachsif Wt-ise vrrsurlten. Man trifft aber 
dergleicbeu Blätter mei^t dir nrh, oluic :Vitc, an denen vie frflherhin sa&en, an; daher ntOjisen >\k vom 
Stamme abgeAdlea, «derwm Wer ebeuewiel aagen will, berate ertMtet gewe^^en seyn. Obgleich 
nun in der jetzigen Weltenperiode in inurem Klima ein genieinscliafili. lu r Laubfall vorragswei» 
dti, l^^r^J^les, Sutt findet, so 'wt es doch nicht gerade upumgünglicli nothwendig, dieselbe Zeit 
auch für das Abfallen jener Blätter anzunehmen, deren Abdrücke wir bewundern; denn zu jeder 
Periode kAanen rieh amagewadiMiM «od dnber don Tode enbeungcgcbeiie Mltta ▼om beUublen 
Baume lostrennen, nur wird freilich durch die gegim den Winter liin eintretende Kilte ein solrliee 
Abaterbeu oder AbbUen TOrziipweise befördert. Waimcheinlich atanden ferner jene GewScbae 
Ib der seil» de* Wmaen odCT anch es flihne der Wlad Ibra BUttar dikbl. Die flutheude Wasser- 
. ywa li begrub diesellien mit lockerem Sand ; durch die forttreibenden wIlaeailtnFladica wurden de - 
auf niaiinichf;H he Wei»e durch eiinliiiigciiih ii und sirli <■■i^^ackl ndcn Sand gefallet und dcr|ji'>ta!t 
endlich, aU das Wasser «ank , in ganzen Traiuiporten al« bandbank abgesetzt. Die Fenchtig- 
heit vcilrockiMift, «Be aafgel««!« Kietelerde kittete die daaelwea SandkAnar aa eiaer fifeton, aiem- 
lich gleichartigen, kömigen Masse zu«ammcu, die org^auUrlie Blattsubätaaawanle ginslich zerstört, 
nnd nur ihr Abdruck erhielt »ich Im auf den luutigtii Tag^, wo siii menschliche Industrie beim 
Heraushauen des Sandstein« zugleich mit den Biiu»tttcken aus einer wahnclieinlich viele Jahrtaa«eude 
hsfem Nacht aae Tisedidi Ibderte. 

m. CMeri» itnh. Ozadnerta. 
F«iN. JmnUKMK? (Fanilifl der kilaehcnliifendm Gevlehn?). 
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Id ERSTER ABSCHNITT. 

Primarii a^recii, baaUares angvio aubreda ttlmtite»^ nÜfm teamdarü et Urtiarü vt^g^ 
4&*— 15° , quutenmrä temünM «lytto taine» «ti. 
Wvientlich« M erknal e : Blätier Twkdvt dOndf , gwUl, BkUiienat vierbcher ibCt 

Hauplnerven fast gerade, Ba^UsrnerrFn rnt^pringrn unter einem fist reoTifcn Winkel, die 
Mnigen •ecnndiTen und tertiirea unter einem Winkel Tom 45 — 75 Graden, die t ^ hr w- 
Un qnlenlNBViil« «iicnlNlBdMnclilan'fndieL 

Ich taiie ficw Gatfnn^ mit den Nimen Ovibierla, mn Aadcdken m meinen lieben' Freund, 
llMni t^. Credner, Profe»or der Theologie eu GieCicn, belegt, «k odr dMwlbe MWoM, 
vie bereit« Oh^n rrwlhnt, die hifr beschriebenen AlxlrflrVi ,-iu« dem Quiidcr^midttcin zur B«- 
■cbreibung fiberlief», al« au«h durcli mancherlei, obwolil fast nur 'seinen Freunden bekinate, 
mtnenlogiwbe^ »wiiB i Hl i di geognoefuclw, Entdedknifen tot ^ekm MidaNB wcifli echehl, deft 
eine foi>\U- Gattnng telnen Namen trage. Möge dier« nglcicll da, waattmät HUT — 
dci , öfTentlichc« Denkmal unsrer FreuniLichafl seyn ! 

Bei Betrarhtung der Art?n dieiser Gattung drängt «ich unter andern folgende Wahrheit auf. 
IVir nwdifeii aelioii Toriiiii a«fiiM!ilcnin/<h(k Uer dbenso, wietid denKiTitdleii, eiM'gnheGlelcli- 
heit der Winktl finde, und daGt dann nur die Grör-^i; Ixi niüliern eine« Baumes abindei«. 
Hierdurch wird man auif die Gleichartigkeit Hrr rtnzehien Kerrenpartien beionden aufmerksam 
gcmadit, «ie «tr rie «neh ecli«ii TOilnn Im .Vllg cmeinni mffilfttai. Attlbefdew ergibt sich au* 
dkaec Belnieh(ung<im'i<e , daf< manche Blätter, namentlich alle die hier beadurMMnai ArtMi n- 
DnvT Gattung fVerfncria, gleichsam »hnlirlie Combinationen bilden, aU Krj^talle, w«fflbst sirfi 
hiufig Fliclieu Ton TertcliieUenen, aber immer zu einem ilaupfs^atem gehttoigen, Figuren zur 
I>aTBlel!iMi^ «nea ludMdinnna Tcrbtaden. Sin Bdtpiel wird den Sfaiae dieser Worte Meli nelir 
Deuil'u-hkeit verleihen. Man itieht auf unserer Tafel III, Fig. 2 den Abdruck eines WeidcnNoiHet; 
lunrtfliiü' siiiif 5 Gefage» kSnnen wir es em ein f a ches dikotjt'Ii'tloiilsclifä I31^itt nenncni 
llült man dagegen das Blatt bei C auf derselben Tafel, »o erscheint letzteres ab ein combinirtes BloM^ 
indem adner BildiiPf folgende New aii w rth ai wmaGnmde Bogen: 1) dleHaapipartlo «faddanh 
dio necondären Xervoii Ii nntl d, «ilrlu- sirli am Mill< Tiii'ni.Ti z«s.-iinmciinei|»fii , gebildet; 2) die 
beiden «citlichenrartien, welche auf der inneni Seite durch die Mscondirca Neiyen d und b, 
Mwic fiofaerlidi doieli deit BhttnHid wd aafen dot^ die ftst bofltaoBlal nm dam gendmclufUichen 
iBdiellelpankte der Nerven b und d oMigdienden secnnd&ren Nerven begiiint werdom S) UMen dto 
errTindSren Basilamcrrcn die nnterttc Partie. Sonach würde d.is gmzc Bla« aa.'! 2 ganzen 
Parllcn (aus jener der Mitte, Mwohl an der S^tze, als der Baäs) und 2 halben (seitlichen) combinirt 
srj-n, ungeRihr onf tiinlleli« Waise, wie soldioa Im iEijitallegaliiulioiHa Statt kif. 

Daft ibfigOliB kein Kundiger ein solches combinirtes Blatt gleichbedeutend mit einem 
zti«-ifiiiiirngesctzteii (nu^ ßlattclitn lieAdTicnden) Blatte (f, cpngwoiliiint) iialtea wM,' darf 
)%olü hier nicht erst noch besonders erwihnt «erden. 
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ÜRWELTLICHE RESTE AUS DEM PPLANZENREICOB. 17 

Geh&ren »her anch wiiklich alle diese als Credneikn beschriebvoen Tüntfor nnr zn TÄncr GzU 
tUBg? Scheinen ne nicht viellvicht eher »U Theile tob getwmch TencLicdeaia Uäaia«a betraeh- 
loliMtA» aa aiiiMii? KSantea Ab akhi mA Blltter kmtmUger Gewiclue m^P Um der. 
gkichen Frag rn genttgend so beantworten, wfae es erforderlich, dab nun «lle dic-tc Blfitter noch an 
dvm Staitiiiic oder Stenfcl befettigt aKflUnde, dem tie nrsprünglich angehörten, und selber der 
biauun luüfat«, lun gehdrig syttenuÜKh besthnint su werden, deatlichei H»lzgel^lge, deatllche Bli- 
din «od Fniditdidk adgai. Soldi dam gUddidhcB Pud aber cnl Bbrawartm, A» warn «k 
die Beitimmun^ flcr Gattung untl Arten ginge, >rllr(le eLcnsonel ht'ifsen, als auf ihre natorhltto- 
ri«ch« DeänitioB gänzlich Verzicht m hätten, da es kanm wahnchciaUch ut, da& »okhet bei der- 
glideheii «DtfeitorbMioi Ckwidifln «irkllcli arnnd der FUl lejm wcrdn» DtffliR Icuui num ^fillt~ 
gvrvfvue weht« anderes , aU die genaue naturlii!itori5rhe Darstellung des Aafgefundenen verlaB|[ait 
Ab'T i-t nir ht tu i nn ilig, gehon auf sotrh« Frao inente IMagnosen der genera untl apeciea grflu- 
deii KU wulleur Olaubl waa dioet im Em^, «o weifa ich nicht, wie man senat winsensdudUkhe 
■f fcli ae wm and aUhererem Wege erreichen wtU. Dagegen wird der Natargstn^ite 
i in diesen Blittem niaiii lic Alinlii likeit mit andern noch exist1ri-n<UT Arl«-n ilor kitzchen- 
tragenden BSome auffinden. So hat namentlich F|gar B aaf Taf. II einige entfernte Analogie mit 
Hatelblittoa oder auch PappdHKInn («twa nil deaan TW M^apubu tramJa) , daher «far ani w«dil 
n lalelicr BjpotheM berechtigt glaubten , nmal da besonders ebenso fai der Vondl, «le jetit la 
unserem HunTncli.jtrirlir Ji rg!« iclir-Ti Riiunie nntcr den Laubhöicern vorherrschend f^westn scyn 
mochten. Schlier«Ucb verdient noch bemcrlcl zu werden , oImcImmi es sich fast von selbst versteht, 
Ada arf dm AbduitortaBaa der Saodsteu immer glitter enchdnt, als andowlif«. Sehie Färb« 
kt \m AIlgeiaaiiMi gdMiah» hier aad da aber daidi Eiaean^ aaah Imaa «der IwaaBiMilidli 



4 dvdatrHi w t^rim Btnk, Gaatraadif« Cradaariak 

Diagnon. Folium »ub • olxivatum, acuttan, integtrrhnum ; nervi» »eaatdarüs aubarcueÜ$f • 
hanilitribu^ (nnhtrihua) Hn^'hnrhxmlalibus , cclcris sccund<irih ar><rfilo l'y^ oriia. 
In arena quadrata CQnadcrs «ndilt- !a K ern.) e vicinia urbit Blankenburg, 
Wesentliche Merkmale: Blatt fast verkehrt eifunn^, spitz, ganzrandig; SecundSrnerven 
fiMt b«g«nf>nnig gdiogea, Baiaananm (fialf) liailMntali dia ttriffai BaeaodliiMrMi wtct 
dnaai Winkel von 75 Grad flBti|Niagend. 

!■ der Kilie van Biaakcahnrg aaa d«m Quaderüsaditalit 

S CS ch r ( tfi «n (f. 

Die Lfinge des Blattes ohne den Stiel betrügt au dem vorliegenden Exemplare 2| Paris. Zoll, 
dk grtble Breit« ff P. K. fldunf war der Rand abgegrenzt , olnm aBe fllgeelBMliiilMa tu d^ 
Am dar Bisi« konnte nun eine unbccliutendc T^achi (a'mus) bemerken, wodorch das Blatt als eia 

am Grund«' fri<t z w cilap p i fr ' - tu ■< ii luirt ^^prflen durfte. Die Spitze i^t liSch^t niibcdeil- 
tend. Der Ilauptuerv Ut ganz gerade, die iUjoLuucrven btehea nicht genau gegenüber und itnd 

t 
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'oder dw fla^aaoanrcD findet u»tb der Periflurfa «w V«i««ra|| 

YQi, 9 — 4 «lätkeren TertiSriuirvea Statt uml kommea darin Sber«iii, d.tf« $ir nB>'1i auf'vväi'lB 
tefar g«bog«a encbctnea. JUiig«giea ünd die i<:uu-a, riniadw pcnJUaku QHaterainiervea #Uwärt^ 



Bemeriitii^««. 

Per l*r ia Fnge stehendo SmditeiA !■« idirMiiUMfft «Umt wigenMin MH 

dorch Eüenoxf d gefärbt , als tx i aiidf rn ExempUrai. Cbrigeo* war der BlattalMlruc k nicht Ilac Ii, 
Mudem com^f alkio mit solcher Sclidnhwt und Genauigkdl «Ujgefihrt, aellut der ge- 
Uiirtl«rdbMi«d<A«F«iihdiBdt]lla6cl, ja t^dbal vfl Hllfc dü Cfarifab 
I kwuin aiuzuflUireu im Stande »eya nwdite; wenigstens dürfte er admirticii ^ßa 
und Schärfe zugk-ich mit GlSlte dorgestalt \ iTiichmelsen kÄnurn , wie liifr Ton Hir \atur 
scheben. Von unbedeutender L<Ange zeigte sich der BU U «ü cl ; «lucU »cluea et uucli Iftuger ge- 
«eMtt n «q«, lU m vailfaifHideB Saamglut «igedrikltt «vdcw 4af Mfacr UalBlIdM nw« 



fr&lAritii^ 4i«r hierher gehBrtgem Jhbtldmmg uuf T^f. Mt. 

F. nie ffa>srandige Crcdnurie (Credneria MegerrtMa) hier in horbontaler ProjectlM 
mini die gcmaoitcn AbmcMungen der ualürliclien GröbeiiTcrhältaiMe beobaebtet wildem 

5. Credneria deiäieuUUa Zenk. Geaahneltc Cn-dnerSc. 
JDiagnoa. Folium orbicuiuri-obovatumf e^ice remofe tUaüiaäaiumi Htrvi* aubflexuni», b^^- 

In «r«N» fMdrate ad Blenktnimrgmm am fntetdmU. 

Weientllehe Merkmale: Blatt nmdlich rerkehrteißtmüg, an der Spitze entfernt gezSlmelt; 
mit etwM grho^(*n(>n Nerven , von denen die Ba«ilamerven fiif t drrtpaarig und beinahe hodiP' 

zontal «ind , die übrigen SccundSrnerven unter einem ^Vinkel \on 10 Grad entspringen. 

Im B l&u Lcub u r g'icbeB ^uatlci»aiidi>ieiu uiii i<>ilit:rgcb6a(ier Art. 

Beschreib u n/^. 

Es beträgt die BlattUnge, den Stiel aOfgesehlOMcn, 4 ZoU 2 Linien Pari«. M.; die gröfalc 
Ml^H ^ ^ «M» R«» ««dli daa acUiw, mOtr iwdlklM, ab IlMflialM Bfan dv, 
wtlelie an den zwei utitcrsten Dritteln der Peripherie ganzrondi^ , an dem letzten obejii Driud 
aber mit feben, jedoch etwas «aUfanil rtahaudgn niedrigen, 26ilmen, die Att*g«ng««teUen der 
Mtkim» Bierveniitiidd (winciiitlicli 4tt «fNüt ■acawdBreB Nerven) beseioboend, vcnehen dnd. 
gbcawi yAthd fijwr Aj» iBwl» Wl <wnwf UrtmlilMif aadarBaiii c>m ihtfiga j» I Uppm 
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beobachtet» «bm daft w j a fci h mt AadMwmg Imm, Der itoht Hnplacrv kt baHndort nach 
(Icr Sftfw Un JiwflUli Uli vid her gebogen und aadi di« llbiigat fieemAhncmn kam dna 

gewisie geschlAngelle Beagiirt:^ nicht verkennen, obscbon s'iv krint> vollkommene An-iprü^ing 
^wauk Die &»t efaibche« lia«»üumeiTCB stehen ««ander nkht genau gegcnOber, auch nnd die 
natentew db Ucimtan, die dm aleigen aafwlila. Der dhenlB liilw BaalainuT nt am Cbunda 
4m1 bü dan nnäch«t daffBianlduodrn Sfilcnnerven renradlML L«teterer iiendet h»t 6 TertiSa- 
nerrcn an«. Die fibrinrn Bnteren einfarhercn Sertin<lHfD<'rTPn , welch«- -i- h kaum ia -Ji r Sjiitzf 
thülen, itehen antTr «ämoi aungrbugfimii (stum|»l('uj t\iukei f»tt gegenüber uu«l die i'aaure sind 
gleichwdt von aimnirr cntfiint; Oben an der Spitae bemorlct man Jedoch noch 8, welche ab- 
wechseln. Die OnateroBrnervt-o sind kaum eine Pariser Linie weit ron einander 
panllei und nwiat abwIrts; fidne Zwischennerren Teihinden si« oft «ehr deutlich. 



JBcmerinn^en. 

Zn den schönsten Ahdnirken gehört der vorliegende, indem sich hier imH ch Sporen der 
üetnaten Veizweignngvn Ucmciklich wachten , audi überdesa die ganze Figur etwas GefäUiges hat. 
Das w H e f a nd e Baeaigiu tmr g^ tel ah ft Jli, wie w i h e s ge li endBa, Mgeaidn eonvcx, ohn« dafa ca 
jedoch scheint, dafs sokhes die natfirliche Form j^eweaen aey. E« entstand solche Erscheinung 
yffM durch die in der Btatimikte beindUche giülsera Anhauiiing lockeren Sandes, wobei man sich 
das Ganse in uingdtehiter fUehtwig denken tuAk Die stärkeren Xcrven hatten selir tiefe Sporen 
UnleilaiaeB, and «MB tedl Eb eM OHjd geftrbt; niete ■• dia «bi%ctt Btame, veidu 
schwache rOthlichbraune FitrlMin^ wahnK-hincn llt-f^^m. Der IMlIlilhl eddan ftodiCiOB 
gewesen ra sejm , n üu h jt^tzt norli i'rhalU'n zi-ig^t. 

'Erlh'irung der hi< rJurgt hiiri'^< n -iOltlhhingcn auf Taf. IT. 
El Stellt einen Abdruck der gesaliaclteaCreduuric ( Credmria deuticulata ) nadi seinen Dimcosiooea 



IL Crttmtthiloba Zenk. Zweilappige Credaerle^ 
Diagnos. Follum offorntum , ntrlnfjuf fiHobum , lobi» aupcrioribtu tnctjoribits , int^genimUHi 
nenm bcmUiritw^ harisonlaiMMn trijugis, ceteria aeamdariu angulo 55° orta. 
Cum CrwAnräi nada itieHflk «a nmw gaodrala Blnnt «ii Urgenai. 
Waacntliche Merkmal«: Blatt Terkehrt «Mamig, «n heidi E n den {Ohtm und Pnlen) mA- 
lappig^, Oben mit gTSfaem L.n]iprn, ganzrandig; die dreipaarig^ BasilaaneiVcn dnd luialllinia^ 
die übrigen Sccsuidämerven anter einem K inkel von 55" abgebend. 
Mit TorhergcbcDdcB j&rten bei Blankenburg. 

Beachreibunfr. 

Das bnggeslielte Bktt beriUt olme Stiel eine Llnge von 4| Tanger Zoll, uml die grOrste 
BreUe beträgt 4f loll, doch Udl w nach Cnlen en achual m, ddk « 

»* 



■ 1 
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ERSTER AnsCfIMTT. 



1 Zoll brctt wird. Die beiden hier befindlidita Lappen «ind nur nabedeitUsiid, desto grftfMsr aber 
41e«li<i»t Indem OMlidMi Hraptacfv«!! hin da MbrtidärBii^^ Der Rand 

fatlfeiigeiii ohne: alle weiteren feinen Einschnitte, und die gme Figur, wenn man dnfi AiugeachniU 
tcne crgHnrt. v.-rk« hrl iHormig. Die 3 Paar Ba»ilarnrrv«-n tanfen horiioiital, und die « iii^i lui-n 
BaMUmerveu ^tcUeu ebenso wie die übrigen Seciuidänier^'eD einandrj- gegenüber. Am hviU-nuer- 
vtn alhlt man t Tertlirncrren, welche tidi, tuuner nrter werdend, noch tot dem Rande aoT- 
w&rtibiegen nnd to sich untereinander verbinden. Die iiT)n|reti 3 Paare von {iiifachen, kaum an 
der Spitze getheUteUi Secundimenren itafatm in fad |;ieichcr, ungdibr soUweiter Entfernung von 
dnander ab and trUo«! ridimcb vor dett Bande in du ffinige fiinen Blattgewcbe der ^uatec^ 
■liMiTcn. Die atlrkercn der letitcMB rind mäst 2 Pam. Um, von «iMMUr entfernt, nnd «rerdat 
iliirrh hSuiige ZwUchennemn ndt efauulder veihmden, Mirie ate andi adbil aioh griUtemiieOt 
gabelf&imig isertbeilen. 

Die Form diae» grofssen und seltenen Blatte* bt völlig unicrer jetzigen Vegetation fremd. Lei- 
der erhielt irh nur Bruchstflcko , doch kam mir dcrlJmatand, dafs die Wiuk^IY(TTl!iUni3^l■ bt'i UlSt- 
ton einer and dertelben Art iouner die^teUien bleiben, sclir zn Statten, lowie et denn auch ver- 
giSnut bt, hd fMlea «rgmiadM» Reiten von dem Bfaudnen wob Guun «n lehüebea. Venigildi 
varen es 2 Evemplarf, welche ich nach langer Durrlinuiitcriin^ allprflhrigen, zu meinem Zwi-rkf' 
auitwihlte. Mau sieht üe auf noaerer Tafel II bei A u. B abgebildet Beide waren nicht in iacher 
Ebene abgedrilekt, aoBdem wigtan mewddt&die UBebenhcjten. Dm gfSJäei« wurde bd A mifg». 
theilt, iudLm ich die VeriiäUnisse auf die Ebene sedneirle. Ei itellt, wie nun gieht, dt-n g;r5f«erea 
Theil der rechten Blattliillfle bis zu den Rasilarnervt-n dar, sowie ec auch einen Theil der tinken 
Hilft« in klulicher Lingendchnung zeigt , obschon sich nicht bu zum Bande erstreckt. Das andere 
bd B dargettdite Fragment eothlH den Abdmek des langen Stieb «nd den mnlera Thdl dn 
Blattes. Durch ^iseiio\i> d war va st Ur ro«tgeIb gelabt. Aus diesen Fragmenten id nnn dai Blatt 
bd A TOllatindig seiner LuigräiuiuBg and Nerven nach ausgeführt worden. 

Erhlärunff der hierher gehörigen Mbildungen auf Tqf. II. 

A< Zweilappige Credncrie {Crednfria biloba), a die fiachltppige BmI*, b und c die iieidea «bereu 
i«br gvoboi Lapfen. Di^cdgo IMie, weadbat die ftfaMO Nemmcmmlgagn «nmefllint dnd, «nie 
durch das aafgefundene Exemplar gegefaea, das OMgO mlait, ImoAn Ar dto Bidi In don leter B div» 
gestellten Kiemplare die Uichlacluiur ^orlif, 

B> Eia Stück Quadersaadstein , worauf der StW\ («) mi der Badlartbell der >»«{l«pf igen Credaerle 
akgaftigt wurde, bideCs war M b dn Stick hermgMprmfen. Sehr gat kaaa man auch an der BasU die 
Wi t t " ! ! «*» beebiditcn« laMtan da du Mdt ctwm enlMrii wli l f te. Hlerana gebt bcrror, dafs ca 

7. Oedneria »iilfri'nhi. Z enk. Fast dreilappige Crcdnerle. 
Dimgm9t. fWinm late-obwtUum, apice gubiriloburn, lobia »ubacuiia, intcrmedio 

ioeiaiiUjM«! Miwil (MÜBrihie itrümtAAug trijugitt^ ceteri» g€amd<triü aiyu/o 48*" orik. 
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CRWELTUCBB RBSTB ADS DEM PFLANZENREICHE. » 

Ex arcna qtiadrafa Blank enhurgenti. 
W «'S p " ' ' ' Merkmale: Blatt breit - verkehrtrifiirmig , ai) iTrr Spitze fa^i dreilappig, 
Laiipcii iiA (pitäg, mittlerer sehr groCt, Grundtheü fast zwciUppig; BaxUarnerreii hori- 
MOCil dndpauif , die Muffen Seoudfernervciii voter «im Widnl von 48* enlipitaifaiid. 
niubt IIA BiidiBthrlga ArtcBdhMr f9alCiM( fat QntatMdtMB, 

Aldi TOB dletem BlittaUbudie ilnd bleb Firafimiite Tuvbaidw. Srgliiil nn an 4en gi<k 

r»eren <lie fehlenden Theile, so erhält man einen «olchen, ilccsen LSnge, den Stiel abgerechnet^ 
5^ Paris. ZoU , die pr">r««f Hrrife 5! Zoll hcXtä^. Der Hauptnerr ist gaoT: pir nlc, die Builar- 
aerren dreipaarig , nnter fa»t reclitem W inkel vom ^Uttelaenreo abgellend, am Ende gebogen, aof- 
•ttifend md ticfa mii den nSchaten voehügettd. Der obenfa Badlamcrr itdrt fbrigeoi der Baäie 
de* S«'it('iiinTvi-n so nrtivc , cl.ifs i r mit Him dcnM'lben ürspniti^spuiitt zu haben !>cheiut. Gegen- 
über iteben die »ich in 5 — -6 Tcrtiämer^-cu Terüleludea Seit«iuier>-co. Au£terdem zählt man iuige> 
Ohr nodi 9 grSfiera, fiit nrnrUelte, SerandImcrTen. Die giVlheren QutemlinervfB aldiCB ge- 
gen 2 Linien breit nueinnder , zertlu-Uen sich abtr liiiußg gabelförmig und find außerdem noch 
darch Atittelnerven unter «ich verbunden. Dft grofse ^littellaj>pcn der Spitze wir<i z^vir durch Eut 
gerade Linien bcgränzt; allein die beiden «eitlichcn Lappen haben nur gegen den llauptncrren 
(«Im» ndt bn«]) dne fcnula Unin, nach anftcn eine gelainmle (noalMl) ab &«He> 

Bemtriiin;««. 

Du grB&Hr« vorliegende Stflck (Taf. III, Fig. C) hilie ediT gelillCB md war ttMudett Mdb 
•tdlMnrde cingefollti Ol* ana darBlalbubstanz glcichnaa haiaiiifeftaMaen SteUcn ediaiiCT dannf 

hinzudeuten, daHs die ni^tttr längere Zeit vorher, ehe rie Abdrücke bildeten, in Wasser gelegen 
liattea and »o steUeuucL. zerttört wurden. Zur Erg^nieang dieses Fragmente diente ein anderes 
«aa tuar «incni idcine w Blatte adnen Ursprung vetrdaiAta, aber dl« recht« ficHa Telik«iuuB 
gni erhalten zeigte. Ich dnrfle daher nur die daran befindlichen IVinkelverhlltniMe übertragen 
und die gehSrige GrAftenporfion berflck.Mclitigen , um ein Ganzrs daraa.'i ru bilden, wie es Oben 
bei C (Taf. iii) geschali. D«r unter i> abgebiiilete Abdruck mag von einem jüngeren Blatte her- 
•tanmcii, «cildai Nenenaeln nidit «ben tehr lief gvgraben iit. Nach VeihlHiiiia der CMte dea 
bei C dargrstelltrn Blattes niiifs uucli tb-r Stiel Ton ziemlicher LSng^ gewesen »eyti. Was Bbrl- 
geu die ganze Blattform betrifiFl, so k&nnt« man ebenso wie bei Torbergelieader Art, einige Ähn- 
KeUteit denelben mit Ahombtitlten finden. 

Ob das bei G dargestellte Blatt znr vorliegenden Art gdtöre, bleibt uuentÄclüeden , wiewohl 
«8 nicht uiwahndidnBcfa ist. Es Gefert zugleidi cina dsMÜch« VenteUimg, Ua n welchaoi 
Grade eine solche Unu-oUunf der BlattMbatara 8lrt| tedn kAuw. flehnd«« daA der 4b<M 
TheU nidit gaaa «ihalien war. 
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Erklärung der hierher gehörigen AltUiUiuagcn cn^ Tqfel III. 
C. Bt«t«n>tito%«r8lH«MBlMl4«rfait4r«nappig«iiCr«4iinl« ftMbitH» mMriMay Bei^ige 

'llitil mit amgeftihrtem l\ct7'it I. i>i dos vorlk'^ende DrnchsliVek in Natur, das fibrlgc cIkb Compitmciit ila- 
t». Bei «wird du Bktt luugtuoUi; b und d dt« beid«* ScUcalappu, « der miulexei e c d«r Hittd- 

1>. FHi^BCiite dae» kleiDcrcn nnd wahrsrTirJnHch Jüngeren BUlte^ ^Tcfcbftlli rod der Crednerta n:hiri'nha. 
Ancklüer i»t bei b eioTbeil um|^chiagea, «Uirend bei c die rccbte SdtcnparÜe T«llig entfaltet und ia ihrer 
MeyriMt inAr|MiMnuB tM, Oar UM bd « Irt mr km, Mcb adicirt w fa IMir mU Hngw 

G. Ein Blatt ■!* n«ttdltca Blnflcn« wddM fIcUUUb n Octw Ihs ton lUM itai 

TO« dem übrigen Sandtlein leicht loalötcn iiiiil itit an der rechten Seite bei a schon gans frei, auch dicker, 
alt w dar Unken, b atdlt des ^.aerdurcbsdinUt dar, wabei ibmi sastcMi ficht, «da «kr cioe Baad von 
acB Badem (reehtep) «littUA »cacdkt idri. Ua aftgekodioa B^Um MUft 

17. fltaß*. Weide. 

Über den CTntracier dReaer waA Ia der jetzigen Wdtperiode In BdünSdnn Arten eristircndea 
^jt^^fiy foyldrhe man Sprengtl MJbm. syst. veg. I, 28, und hinsichtlich der eonpliwlm 
be«ondm WakUnbwg ßtm CNec. J7» p, flSt, Mnrie ÄocA ib «oUcttiit cmpodi CMmm»- 
tafw. 1818. 

& BaKx frae!lifomi$ X*«lt. Bra«bwald«B8kati«k« W«td«. 

DiagnoB. AUHn jMfMafiaii, ofetoiyo - Imwwfni i iiiii , irirtogw MManMAM, mAajppmt» 

oflimiinriftojpiff Mrraliiliim. 

In areoa qoadrata IJtank enburgenti. 
Weaentliche Merkmale: Blatt fcaticU Unglich - laniaettfSrmig, ao beidea Endea ^itt 
suUnfend , etnas angediiol* vd aluiplldl feiagcsägt. 
Bl»k«Bbii»c«r (^laduaaaiibJi. 

Der vwlkgwide BbttdiAwik mr iridit wllilliidig, ail Bigtawc «Htdito er, den Süd 

angerechnet, eine L&nge Ton 3 Par. Zoll und einp Brciie (am brciteslMi Thctie) von | Z. !><■.• rtTfn. 
«kon beiden Enden Terichniäl«r( sich die Blattonbstaiu, Ja nie itcheiiU gegen die Sjpitxe noch 
itlMiBlTT «nd s|illzigcr geveiCB n ceyn, ala Uar bl «bn ErgSnaongstheile angegeben «»di. 
Fcia, aiber etwa« stumpf; «umi die RandsXgeethiie nd die «econdiren Naiven (dcHI WB TOn 4waan 
tnf man tcaSnt den HaqilnsrTeii Sparen) inraevat aarl Mifeprigt. 

B«i>a«r innren. 

Dcrch die Hrftrtenmg vorlii-pendeT Art solltp an «üespr Steüf noi>y>oUes beEweekt werden. 
Einmal iit aie Bimlkh ni beweiani im SUnde, dafs auch neben ganz liuzMlaitigen Formen be- 
tiiip^m «adicinen, nnd dam. modite de mch wahracfactnliriiCT wclMn, drfh» «eS dieew Ab- 
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druck uÜMitreitiMr eioer Weide an{eh$rte, wüMa e^^ei A^otUcce, auoli die Übrigen von un« 
badiriebeMtt Biitter ni dendbenFainÜIa' ni McliiiieB'MTen. Dciiftfralilmai; es vergOiint wyn, 
ralcba lliitlulufgaiigen ku heg«o , indem dieaeBcv mtA mim Obfind«, «eUllB «Ir IcfaOB n der 

Blattitnjrtnr faiirli'ti . zu uiiterjtfltzen scheinen. 

Uaiü diesem Blatt gror»« Ähnlichkeit mit anggewachsenea Bl&ttern von der Bruch- oder 
GUtw<l4« (8aB9fi«^«bt JL) beriM, «Miii^UiditJeDnidfe«*MitaBi allda dib rfeduidf 
ideuüsch se^ sollte, möchte kaum zugegeben werden kSiiaen. Denn mcht allein, dah die C1a(t> 
form von lauterer mehr eilaiiaettformig erscheint, während sie am Blattebdivcke dier einer Ellipse 
l^cidit, iBs u Mden Sdlen zugespitzt wird, Tendmltvt ddi toA das Bbtt tod tUB* 
fiagfttf in eine tdunSchtigere Spitze, «o dar^ man es durch acumintttam (fein zugespitzt) 
bezeichnen mfifste, viähr( ii<I, wie t> <h-A iibri VerhXltmssen entspricht, dieser Blattabdruck 
vieUeiclit nur ab spitzig (aciäunt) gelten köiut«. Zu dem kommt noch, da£i eine solche Ver- 
dnlgani^ fremder Penaen nh hrt a inrt fi i nanclicrid CMnde gegen ddi lut Avdk genllinii im 
vorliegenden Falle die BlMtterzälinc Untencheldangimerkmale. 

Mir müchten fibrigens den Abdruck al* durch die OberflSche des abzudrflckenden BlatU'« 
bewerkstelligt aunehmen, weil die Ner\ea so zarte Spuren hinterlieCien. Denn wenn ei auch 
wilir bl, daSi iiel-deri^fidmi IHlfIcm a»fw nf der Unlendte St Nerven BÜdU eben aelv cnU 
wicltelt siinl. 0 gilt diers doch nicht vom Haupt - oder Mittelneiren , weit her sllcnüngs auf 
dieser Fläche eine bedeutende Auapri^ung erhält, und seUmt von diesem ist die Furche nur unbe- 
dentcnd, «an noch ^ « nft lla ndB Glitte kommt, am miMver Anndit giUftem QMkil ra 
leÜMn, 

Erklärung der hierher gehörigen AtAMungen auf Tt^. III. 

B. Olatlahinuk Mi« fit^Ufand», mmm jit&nA die Spille leUt, iralahe bei b cfgltait unl durch 
■Marm Oohntt uaterMhletai wvOm, Bfe Farbe dir AfcinulmtcUe eelber til cbi «hlm BalMrMin An 
4er Bath & scUeuüu kleine driüseoiholbb« ZUnt O ««{1*, docfc «MT mUIm tU ■dülüA, im «i «Ii 

BesttBuilheit behaupteo su klMMn. 
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Zweiter Abschnitt. 

UrweltUche Reste ans dem TUerreiche^ 



Ffir mueren Zweck genügt es, die Huerrersteinerniigea in 2 Ablhciluugcn xa bringeoi 
lOattA 1) k Midu, «ddM kda Rldkgnil, adfbia keiiM» lUklianriiliel lioilawa, oder, «ras 
ebiruiOAiel sageu mtüI, Itei (!pnen man kein« «•igentlirTv n Knm lirn tiifTt, und 2) in solclu-, wo ein 
kuBdieniet aus Wirbeln zuMUumea^etate« Rfick^at die drundlage de« IvnochetukeleU ans« 
BMnebt. Wir iMMlduMa dia «riteran ab wirbellos« Thiere (rDckgratiiow Tlüere), die 
luUlewa *U Wlrbe 1 - Thiere (RQckgraU- Thiere). IndcHs soll durch dic-ite Ticmung keines- 
wegs angedeatet werden, (Ur« beiden Reihen ein durchans anderer Bildungüt^og nun Griuide 
lieg«« indem der tiefere Sinn den Faden nicht Terkennen wird, der «di al» verbifulendes Organ 
dlirdi beide bindwehiMitj allein nr bcsNiea Obenkbt kaan man lie immerlnn feken laiaeii. 
Sicherlich wird mau aber der Natur am näctuttii koinrnen, wenn man «agl, dar» beiden wirbel- 
logen Tbieren im Allgemeinen daa festere Skele^ ein Suberes, die kmern weicheren Theile um- 
■chUeßendcs, bd den UVirbeUhiereB aber iniwiei, die wdcherea Theüe tragendes , »ey. 
Bienm fciiu bmii adim anf den Znatand, .mf die Beschaffenheit da «rwdidklMa TUemata 
■chlieben. Von den wirbi-ll4fi<'Ti TTii<-icri ist vornehmlich das Aufsere erhalten, von den Wirbel- 
Ihicren aber besonderit das innere feste Kxtocheawkclet. Indefs sind anch hier die Formen nicht 
adteo Twin d ert, oft nw da Abgab (Kon) TuliaiMkii, die Vaiwe wirla^, oder wenn lie 
bfieben, fand doch eine Umwandlung Statt, welche den P.scuiiomoqthosen der Krjrgtalle am be- 
bten rcrglcichbar spjn dürfte. Bt-S fVic^rn liemerkt man nSmlich, dafs, währtiul sich ilic Form ziem- 
lich unTersehrt erliielt, die Substanz vertauscht wurde, mithin ein StoiTweciuel btatt fand. Am 
besten U&t rieh dUae Thatsaehe durdi Hlllb der diemlscbea AfihiHU erllatent, indem niaai»- 
nimmt, dar:^ eine In <It:ii utiizuuanilclnden Kfirper eindriiig'ciiJe i ii iiiniiiogenifsli> FM hal gke lt da> 
nm Stoffe hiuwegnahm, daitr aber andere an deren Stelle setste. 

Leider mm» dwr mdi Utr fat dm meiMMt FlOleB Uofre BmehstMce, weQJnlb doi 
Bedtanmiigen von dergleielMn C b a ti ei le n fihnliche Schwierigkeiten hemmend entgegen treten« 
ah «rir bei den Pfl.-inzcnversteineningen ea flberwinden hatten. Doch rersurhten wir im Folgenden 
g^eichfaUs aus du» Eiuzclnen au£f Ganze snt fchlieC^, um rolLUindxgc Ergänzungen zu Uefetn. 

A. WirbelloBc Thiere {Animalia evertebrate^ 

a. Strahl enthiere (Radiaria). 

Es sin«! «Hefs niedere Thiere, welche zwar schon eine tnlsere festere HflUc als Kmitt: hp- 
ätzen, allein sich in iitrcr Form dcrgesult den Pflanze» nihern, dalk sie aowolü hinsichtlich ihrer 
ItanlM, ob Mdi hmliclMii Fadien w BUdi« nd IMdte attluiw. Strahl «Bllilero 
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nennen wir sie tfefswegen, weil tie hlnfi^ 8tTahlen!orinig;c Vcrlängfrrnii^n als Arme, Fflhlfkden 
tu d(L wahrnehmen Umcb. Andw« rechnen li« im Allgemeinen lu den Pflanzen üüeren. Nm4i 
«tfcT qttoätdMhm AsSUanMUf* naehm ne dfo imlle OImm «tt (SeHfter dm thUr. 
Leben und seine P«ta«B. B. 219). 

Hier leg«0 wir nun nnserea verc lirtf n Lejcrn ein neue» , m «!ieser Kla»*« ^ehöri/ifcs , fo^sHc» 
Meerthier vor^ welches im Grunde alü ein gestielter Meer^tera oder vielmehr Medosenluiupt ra- 
bvlndrtai fat' Bi ■nf« dcAdbeii Paadli« Iwilfwttll mrdMi, «ddw ai« i^«Bumten M*ei^ 
Ulien (Enkriniten, Penlakriniten u. >. w.) enthiüt, und die nun fliglich ;die Familie der 
Kriniten (Crinoidea Miller, SteUcridca Gold f.) nennen sollte. In unterer jetzigen Natar 
finden üch blob ein Paar Fonuea, die damit genau fibereiostimmen, nlmlich Rurmua CqpiU 
Mf4m$m Lum. Im dem wertladiachai Maera, tHser &eniiiH* Mtkri »m» dem «M wI Mi d Ma. 
Ocean (Z o o 1 0 Journ. y,. M'>) \au\ Prjil'irr'mus cvropacua an der irllndi^chcn KO.tte 

bei Cork (Thompson Mcmoir on Ihe Fentacrinua ettropaem. Cork. läST. die übri- 
gn. oMnadai ChtUutgtn zeigen wegen ihrae ■nggrtMtew KSrpen mr cnArate Ahidiehkelt 
Desto hJhiSger waren in der Urwelt die gestielten Kriniten, um deren gcnaurrcn Ki-nntnir« sich be- 
sonders Miller (jf natural hUtor$f of tlie Crinoidea. Bri^l. 1821. 4. mit ill. Stein ilr ) und Gold- 
fufs (Petrefacten. 2te u. Sie gr. Fol., mit herrlichen Steindr.) renlient gemacht habeq. 

wir im Folgenden die Tcnmnnlogit' lUeser Autoren beibehalten, obwohl es uns scheint, dab tie 
hier iwd da weit eiidacher sejm kOnote. Die Hauptsache besteht im folgenden: Der Stiel hür«! 
Säule (coluama peämaitari») und iit im «cheibeafinnigen oder flinfeckigen Gliedeni (Trochi, 
gnuWi^faihabftldeTiteiii«, SckravIieBsteiKe, Ltlieosteiae «. e. w. ImMm^t tm~ 
dem ein aus mehren lifstchendes StDfk E n t r n r Ii i f , {rochitae, genannt winl) zu!«tmmengetetzt. Sein 
■nteier Thdl oder ^e Basis bildet sich kuoUig oder wtmellormig aus. ÄuiserUcIt merkt man 
«B den fldel« UnraUcn noch HOlfiaru« (irodkla Mmlfarw), inneilidi einen du Gentaiuk 
durchbohrendes Nah rungsk anal (connli» MUmentam). Der eigentliche Körper (calyx) stellt 
Hch meist al« ein umgekehrtf-r Kfgcl dar nnd ist iuCterlich mit Tifelchen (tabuhic) bekleidet, 
deren unterste, nnimUelbar auf dem Stiele aidsitzende, das Becken (ptlvit) bilden. Die 
mlilal. dunflblfeade TlM«twiiMOie cnlhlll die Rlppenglieder ffofato« CMtolM, oder 
»chlecbthin co*faJf«9, dann kommen die Zwischenrippenglieder (intcrcostalcg) gewShnlicli' 
nriiatwas unregelmiMger Bildung, lüennf diej<>n!g<-n TSfelcheD, von deren Kreise Arme (Stndl- 
le») ausgcheil. Ste hdGMB SebnlterbUttcr (acapulae)^ die damischen liegenden TSfeldca " 
■br Swltclieaa«lnilt«Tbllt««r fJttcraMqnAam), wwie cndttdh'dk swiwiwn mratpnrigcn 
Amw» bdindlirhfti linplirhfn den Namen von S rb t ü .s 9 c I beincn fcJavwufac) erhalten. Be- 
te ldUe w wir nun die Arme (brachia) selber, so tänd sie gegliedert (articulata) und vetiitda 
■kh 'bei Uhmt fldnenrÄiAeiliing in Bind« (manm), Finger f</i^i7i7 nnd FlIbleTffHilaCH- 
la). Die Anne stehen aber eigentlich nur oben fn der Peripherie des KSrpcrs , gleichMBI HD Ran- 
de dov.MMiilalu», daher jOtt Mcili einig« KiHtmdrlcka n mMtat liDd. So muH ni« dh 
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mUchen den SchuUerbllttern liegenden TärrVhm Brii^tvchilder (pectorale») md die Ibtf- ' 
gea den Scbcit«! bildenden Scheitel« tfickc (uiniäat: vertieia, tabidae.tiertiealu}. Die Ibrig« 

ßg bei den fofsilen Arit-n w i gen grSCserer Zartheit die Arme fehlen oder nndevtlich sertrflmmert 
■ind, «owie denn auch niclit kidu der Schoilel und di« MauUffinuig T«UkoanwB oteuiat 
werden kann. 

T. AygpftoflrMle* Etnk. Foktlktlmll. 

Farn.: Krmitae Zenk.; Cr'moidea MilLf 9Maridea Goldf. 

Diagno B. Columna tere« , nrlicuti» mhaequatihug ; pdvh tnhulii) q^intnor pCNtl^MlIi; Idhite« 
rum contalium atque inlercogialium 8ub- hexagonarwn aeriea quaiuor. 

W««eatllc1ie Mcrknnle: Sdd mlannml uh ftit gMehm GUodon; Backen mm 4 fltatf- 
ekigcn T&felrheB liMidMBdj tloT BdkcB yurn &il wd— cMgw 11^^^ nd Mkehm. 
lippentSfclchen. 

Der Guttongwi— e mtd« •» «Nu<))«r P»ksl, Beeher nd Npfca« oder HfSliw dl* Lilie, 
gebildet, indem nmA Torgange Millers die Bezeichnungen der hierher gehfirigen Gattungen 
immer ZoMmmcmetzangcn de« Wortes Crmlte» mit cfnem anderen nnd, welches dann lUe crxt« 
Stelle einnimmt. Die Vergieichnng mit einem lau gg« stielten, trichterlbrmigen Pokale wird man 
puHBd Ibden. Votüegeada Gattnng hat swar einige Ähnlichkeit mit ^cfmaoMüBt Jlf illLy -W*''«' 
da bei lefri^rcm <\^-- Ri -kcn ans 8 Gliedern oAcr Tifclchcn besteht, so kann sie schon daran idcfai 
Menliscti damit «(711, obüchon bei unsrer die Krone gänzlich fehlt und daher «nt mick TOD der Zb> 
fanft dneToOillafBfe DanteDiuig tB cnnrlem atdiL 

9. ScijphQcriKiia degoM Zt*t. jBi«rli9k«T Pokalkriitt 

ca/cü irantHoriae bohemioae fotmaiione. 
Ava dar bUiB|Mha« Ob«r|MfikalUbnnat(o». 

. • Beaehreibung. 

Bi« diOBge KaflrBBiwg dei Huttergesteiiie idlNr «adiieii ickiiin «1 Bipadb fc»"Mf^ , 
fie stellte eine Art von Kalkmergel dar , Wlilfce« MkükiB.SeUim glsmMB MfJB BOcfete» mrit 

«rgaiii-->r1u- Tlieile wie eingeknetet TOrkommen. 

Das Ttiier selber war nngemein maanunengedrüclct, in Kalk^Mth verwaadei^ uul ata 



vom Stiele ■ gleich unifr Jciii Becken vorhanden, Joch lag noch schief über dm KSrper (caJyx) 
ein gleich dicker Stiel, der, wenn er auch nicht daau, doch einem gleicbalteögeu und gleich gro- ' 

gewesen Mgm md, trie es ichien, von aemlkh gleichen Dimensionen mit abgeatnmpAen ] 

Di)' Itreit'd -1>iinension betrag 5 Pariser Linien. Die Stdir ( tnrit durchbohrenden Cfnlraleanalea 
koniu« night untertckiedsa Wtf des. . Ali «imb lupgektthtkn ^riaugel TfNt i FaQ*«( SoUlafeUfe nül 
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•bgeatan^ltMr Spitie, dotien GrundlUche gegeo 1 Zoll 2 Ida., die abgettat^ Spitze aber nur 
gegen 5 UbIm WnStit lialii^, kum not den Kliper betamdifcn* Auf dn Vttidnseite erbUckl 
«H.a fliJMdfa BcdMBllMdifli (Tif nr, Fig. A b), jedes vm imgafihr 9} IMw finll« «od 

Linie Höhe. Mit ihrer breitesten Si-ite (der Ilrisis) ruhen "^ie nTif dem letzten Stirlgliede 
^af. IV, Fig. A a) auf. Zierlkh ist die Zeichnung auf ihrer Vorderliäclie, indem einer oder 
dar Uder« fibdfoi «nlai ntt dar BuüailiDie panBel TerHafl, von dea Ibrigiaii Bekcn- 
■chankeln aber Obereiaandtt niMBde, mitliin TeTsrhiedt ntlirh gruf^e Vinkel, deren Schei- 
tel dem Mittelpunkt zuliegen, anisgchea (Taf. IV, Fig. D, a, Ii. h.). Die Anzahl solcher 
TXfelelien lieträgt auf der Vordenette 2 und ebensoviel l>enieriU man aut der Uintcrseile, doch 
■hd Her flu« GrenKn nnd ZeMmmifen iddrt eben nlur deelQdk Die danaflUgeiide BcJIm 
der RippentSfelchea fitf, IV, Fig. A. c) besteht ans »cmlich grofsen Blättchen, deren Grund- 
form ein Uti regelmSfsige« Hexagon ist, nie bei C abgebildet wurde. Die darauf befindliche 
MM mmag x«gt auf jeder Ecke ihnliche Winkel , trte b«l dem pentagonen Bedtentifelchen. Doch 
Iwt dte «egebnllMge Ftgur Je«T Tuchen 4mtiSk den Iteuek etwu gdMen. ifaa xthlt an der 
Vorderseitf 3 df-r-cnv-n In der dritten Reihe, woselbst die ZwischenrippcnUfelchen beginnen, 
(Fig. A, d) werden 4, swischea d«iea ckh noch auf der vierten Reihe eine eindringte, getroffen. 
Endlieh nddt nun in der viertan oder obeietcn Reihe (Fig. A, e) i, Inden Au Inbeial« bei « 
nur das Fragmanl einer Ecke darstellt, ja rechnet man duj unterste seitliche TäfelelMn bd Ii 
hiiiM . «n h^t msui sogar 6. Von der ftlnften Reihe hat slrh auf der Vorderseite links ein einzelnes 
ZosaiumtMigedriicktes und bloCi zur Hälfte siebtbare* Tafelchen (das oberste von ii) erhalten^ die 
ihrigen rind idnUi anf den danntet liegenden TVignente ata Abdnek cnhiliffidi. Die Knme 
wird völlig Termifst, nur zeitlich licl i (Vig- A) trifft man 2 m-bi-ncinandcrlicgcndc Arinslückc, 
vd anf der Fig. B erscheint bei a ein gabelförmiges Astfragment. Fjidlich legt sich noch ein 
6fiel, «le admi voihin gesagt wunle , tebief ebeiltalb de« KlNfen T«ni PtdtaOninlt herflber, 
welcher gldohe Breite nit dem Stiele (Fig. A, a) des letztern beiiClt{ doch fehlen einige CHiedery 
dahiT hiPT iftrer Stelle eine rinnenffirmige Vertiefung wabrgfnommcn wird. Die Dicke des zn- 
lainmengedrücktea Kfirpen (cedyx) betrigt an dea dicluten Stellen moht einmal eine Pari4er Linie^ 
ja an den SinffigingnieUett iwelar anliegenden TUbklicn mr eine halbe P. L. (Fig. A, f). An{ 
der IIlnter«'I(e gewahrt ann im Grunde blofs einige Glieder der ersten (Kostal-) und zweiten 
(IntcrkostAltäfelchen) Reihe von Tifelchen, wilrhe zunSchsl auf den Beckentäfelchen .lufsiizen, 
wobei letztere Iiöchst undeutUcIt wurdcu. Einige von den tibrigen sichtbaren Tifelchcu , wovon 
1^ enTdie etale md S| anf db iweite Rohe kennen (die andern wwdco von Sieinnaiae bedeekl) 

scheinen von grÖfserem Umfange, als die vorderen 211 f-eyn. Hrrhi hSn aber «Ind dagegen die 
an dieser Hinterteile beiiadiichea TSfelchen im Umriase auf deni bei B dargestellten Abdracke 
ansgeprigt, «oadbat im 6 Belhian iddt; nur b( die Dandiddiail der Zeiehmngen nicht bei 
dlM gicicih Toilhi»nian. 

Bemerkungen 

Sowohl die zierliche Form dea Ganzen i ab auch die gefiUlige Zeicbaang anf den Tifelchen, 
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leiuüaisie mich, dteaer Axt den Namm Au zierlichen Pokalkrinitt, n febeii. Et 
MmittAh aber dw Um dargieitallte .Exemplar In der Runmhuy da Hm. FvaC Cr<diter, «ad 

■tanunt aus einem Bchwirülichcii, viüllfirhl ilurrh KohlcnstufT (üiis liiu-in nalieliegc lulen Steinkolilcn- 
kger ctanuneiul} gefÜrbteu KaJkmergd des b£luui«cb«a Cbergang«gebirg<c«, walirscheiniidi au dtt 
Uoigegead tob Te«o1i«a. 8dnr n Mnm M, dalii «r nkbt.tn voUittiiidifen» 



Thkd Cliripm'! tlie^e Art 'tlin)!rlikeit mll "Vrfcn von irtinnrrinitcs 3fj/? Iip -Izt, \vunle 
Twhin bem«fkt, iodcin luan einige ÜbereiiiBÜmmung withrHiuiint , aber «owulü die |;anao 
Fom, ■!> «mIi (BflBadunifrilAe, MNrie £e Znduumg» der vm^nm TMddiai bratet UaUags* 
liehe UnterscheiduagnaArknialc , wenn man auch von «It-r j\iiKalil ili t lirrki ngUMler and fibilgea 
Täfelchcn ab»eheu wollte. Mit .iinUr»!! snwohl bei Miller, ab Goldfuf» abgcbildLlcu unt! 
beschriebenen hierher gehörigen Furnicu hat trie keiae Ähnlichkeit, wetidulb sie ein neue« Geatut 
bcfribidel, «u aidwilidi dadueli nodi weit n«1ir «hnakteriatitdie McilnMl« talämHm uMtg 
wenn man auch die Krone u. ». w. auilamle. — Ich liabe Terracht, den geneigten Le«em bei AA 
eine Idee von dem naveraehrteo aierlichen Fokalkrinit dadarch n erwecken, daik Ich eine 
tdcele SSaicbnung dc iwl hm catmif, «i* «r iin|;ef|hr dch tepiUiwilht habtn nliw, «cui er 
feine Amw «npovferfdilel h«tto> Doch inb dar 6del weit BMihr wadänffert gAdA weiden^ 
ladem hier nicht der Raum eine ^6f«ere Ausdehnnnj^ gfsf.itti't"-. 

Da£i Cenuir lich diese Tliierc mittcUt de« BasilarUicil« ilutu Süd«» au Feiten unter den 
WaiKiÜTCHi, irie mdi jelat die AednlMi Am, befestigt haben, je leheniHnglkh an efaer waä 
denelben Stelle gaben, erleidet keinen XweifeL BCt Ihren Annen mOgcn i-ie laniE^ng anderer 
kleiner Was.^t rllilcrc ilifsclliirii BewfgTing'en , dieHip|l>en srhi inbami Wirbel hcTTorgobrachl lialK'n» 
«ie noch jetzt ihre lebenden Verwandten thun. Sicherlich konnten üe diese Organe aenwnanitCT 



Cbrigfn?! gL'liört unsere Alt zur ALlTiciliuig der nicht eingelenkte» K r i ti i < c n f fr/ni/ae 
ütartiatUdae), wo die ILarper t a f el ch cn aus durch «■t^fc«!«» (nicht tibeieinand cr greifaade) Kihto 
verbanden ilnd. 

JMUfwy der JUMer ^«Mr^ea JEMdmigm mtf. T^f. IV. 

A, Ein Stfick ichwarsca icUeferarUgeo EalLuer^cIs , worauf ThcUe des sierlichea -f •fcelkrlnit« 
{Scyphocrinite* elegant) befiadlich üitd. a Einige siuaininengedrbcktc StielgUcder. b die S mdem 
Beckentafelchen (tabulat pelrit). c die verderu Ulppentifelebok d Brate Beihe der ZwlKlua« 
r^pcntttfciciKn. e Ikagmtnt eine» ebeHlecn ZwiednarippealiJUehcaB. II In der Mitte rmammmo 
Mete mai iiier aar lar miRe tl^tbare ntelcbeB. t mcf Anaatlteke. k AbAradt efam FW i ee B ii. 

theilc«. 1 »rlur nippender Stiel eine^ !'i l.,?!kriuilii. m eine »ehr «iisinvn clrurV!.: '^!ii-(ln t T 77 1,': 
frimoxdiali» Zenk.). — f «teilt die äwteolllcJus niid daher die Dicke aweier io der iMiHe lUMmaes- 

fllatcrteite de« K^-prri, welche znm Hict! noch mit Mattergatcia bedeckt !>t. h ein AnutBcL. 

Diete Abdrücke und Vcratelnerungc» «erden aef der Tafel wegea ihrer Glitte la der Natnr etmi 
llkacad darsesteUt; doch haben «ie keiBcnl|picgi(||iae, im hitf amdriWbttrb h en w rgth ib ca nW, UM 
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& AMiWi im IftmitriH im JMälktUU A , IndoaaMiiikdMatiiakM Auif dwMBtoi 
gdtft *twkm wmh, Mt im SÜtt b (uif B) gwn dl* VMlntaii^g VM 4» SUil-I (■■£ A) u 

a gabcir'ii \ I ::i,i.'iMng di\f:s< Arrnttückit 1 — fr Alf^r"** — **"^*flWll felhi» 
dcrca mmu hier mit d^m Beckea 5 nblti 
*CSi 8h dMd»w vi^lndlf iMfcliliite», Mur MmUm wtAmASgei TlfeMMi, «t« «• h d<rB«8l« te 

Bfpprii tint! '/m r«i ficrirf:i!'cii<itfelcl)en TOrkommcn würde, i^t-nn yinr Blltlnnr nfrjit durch Dmck n. 8. vr. 
^tört norilcQ «irc. bb die gcrtd einander g«feaflbcr iiegcodcn l^ickea und iukdzdchuiiajen. bh ood bk 
■ 4k» wtkM dauiar g c feu l fcm tehqidwi EcImb. 

D. Eis ihoUcJiM flkafeokigta riiaeben für «idt von dem Beckea. • die Seheltdecke, bb die Ndieoeek«*. 

E. EU Tüfclchea, welches ich Boianglich al« Korm der bcxagOMlea Tifdchea in bctrachtca geneigt war, 
■pätcrhiii aber kam ich lor Obcnengviig, daft nur 4u fcei C dargealellte aU der Nfttur enUprccliend Wt 
denkcB n/. Ei wmi» Wer debhalb bdbekaitaiii m Mlim Vonchar vor cia«M üfii»«'"" Ulfifriff ^ 
Hlenf 

t*. Ein SIiiiIkliL-s Tiifelcheii für die riinfseiliprti Bctlcnlifelchcn. 

'AA. Ideal« Bwratelliiiig de« •ierllcJtea rok«lkr|Bita (Sct/phacrütHet clegam) Ja idoer vWigca 

7i: Ui :ri g> zeichnet worde, weil der Raiuii firr eine grZfterv lAmge alcbt nreichle. a die rerdickie Stiel» 
btiii. b da* JUittelalüek de« SticLu. c der Körper de» l'äkalkrinlta. d a«ae anaamoMageaeigleB Anse. 

b. Un<rullltouiQicuc lusecteu. Trilobiten. 
W^tS g» KImm MkgtiMmm Thienn, wddi« Linni «ntar 4tm Ihnttm dar 
Inaekten umfafst« und Khiifer abgrenzte, zerMlt in 2 naiürlirhe Abtheiiuiigen , welche TOa 
Knigen wiederum ala ebensoTiel velbstindige Klüsen betrachtet wurden. Berücksichtigt man 
|Mleell ^ VeiwaBdlacfa^, £e Cbergangsstufen, ta kann nun letzterer Ansicht nicht filgUcb 
iMÜlgaft» Mm» db mtera Heft doe mrollkeaiiiMiie Birt«4ckeltiofHt«£s der nratten anranuht, 
dahw «neh die IndHdnen der zweiten ihuliclic IMetwnrpho-irn , uie die der erslcn wicik-rholen, 
alkin saleM Mch einen hSherca Grad der AnslHldiin|[ erreichen, auf dem »ie stehen bleiben. 
SMttdi darf mal aagen , daft dieae Wdiriieit gewisMontfiMi meb tob anderen gehe , htdem tatm 
«M Ihiteil aafwirtü st«ig«ad, die MoUosken ala eine hBlKi« Wederholnng der RadJarien uuehen 
kann, oder den Menschen ab ein h&hcrrü SSnglhier; intlpr. f-nt?, t t!of:h zwischen genannten 
KlasMii nioht e!ne aelch« Obereiaatimmiug Sutt, als man sie uulcr jenen Abthetlmigea der In- 
idMcaUHM ^hi i d i m t Hb fluibeii ant&her beraditigt, ■Ufllaidctai in cwei grolke Omppen 
ta sondern, nlmlich In Tollkommene Insekten, welcite eine deutliche Metamorph vi (wie 
a. B. bd den Schmetterlingen eine Umwandlung in Raape, Puppe und endlich in dn mit FlQgelo 
I l i eh t), 8 FaCipaare und anch sonst ein bertinantcs (bei rorwaltender Dreizahlj Zahien- 
I« teatf tltam adfctt, «ad hnnToilkoaiaiaa« lueaktea, wo du Chgandwil dw 
Angegeheii^n f^UH fTufTet, insofrm sie nSmlich keine so deutliche Metamorjihosi- , sUU inthr al^ 
S Faftpaaie, Iwine FIfigd und ein weniger henrortretendesZahlengesctz beobachten lassen (Zenker 
dVi IltUK Ii thn und a el^a Forinea 8. SSI). Zn den letzteren gehSMi nan mlncliddieli 
dnige der anf inisera Tafeln abfoUldetaaTenldiieniifaii a« flir ntt dem TkMal-NaB« der 
Trllokiten hmOSm wad tfhar erOitem woilan. 
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Wir ürhea letstcren Namen alltu ilbrigca vor. Zwar wurde er zuerst blo£t na.ch Aukht der 
SdnranMidt« diäter TUere gewihU, wdebe denliieh 8 LligeailitfMilanfMi (Lappw) ntgea 
«ad «hedem nicht als Theile , sondern als Toll«t!indig;c Ganze ^alt«n ; allein die«« AbthellangM 
lassen sich auch an) Rumpfe und Tom KnpCtchilde .unwiderleglich dajthun. Anfsenlmn hat dieae 
Bezeichnung auch noch di« Trioriat für sich- Nae^ Dalmaun (Über die Pnltkdan oder 
di.« s*g««a»ttt«it Trllobilaa. Jht» dpn BehpadiMslie« vo* Fpie4r. M»g*ih«rt. Nlidk 

1828-4. S. T) soll dieseä Wort harbarisrTi r'lj'tltlt t •.i-rn , indr^- pr,tr>irn wir dagegen, «laTs cj 
ont weh richtiger gebildet zu sejrn aaheint, aia viele andere m der V cr»U:iaeruiigskuHde sanctiooirte 
KimMa. El bt mr dem GriecliiidiMi ^^*flt9 (drelktUtg, dretlappig) hennleiiea, and 
wird mit der Ixkannten Eodwig — fUf aonunmenge^etzt. D almann wSlilte nen dalttr den 
Namen Palaeaden; aber er mag Jtuvor sowohl ein solches M'ort in der grierliiif-h»>ii Spruche 
ittchweisen (indem an« nur rakat Ado. ypr alters, ehcmal«, in altenZeiten, «imI d««.i<^^. 
)vaWr.nlt« rcrvitel, «icbt «ber d» SuMiatt, ««A«t^ bdudut irt) ««d gclIafB «nIi 
dif se^, so bt es doch nicht so rentfindlich als Trilobit. Denn es kfionten auch andere VefateiMmgMt 
ja alle Uteren, denselben Nanen tragen « da in ihm aelber nichts liegt, was ein« engere Begrenzung 
erheischte. Huni fidirte all« Ow bekunlen Tk^ahiieii nnler d«n Namen von EtUmnoWtoa 

ihen grbraurhpn Mollte, JO würde diefs nicht genug bezcichüfTid ^ryn , tli ps alle Verateinemngen 
aus der Inscktenklass« io sich achliebt. lyahlsnberg sclüug jMlomoatrftcit^ Tor^ Bin dea Ur> 
sprang der Tittobtten vu der padi Miller (WtOtmottraam 0. iattela tetttem. tifm. <f Utam. 

4, r, tuM>.) genannten iMaklcqwrdnung (EntoTnotlraca) anzudenteu , wt-IcJhe jedU>ch Ton 
neueren Schrift i. Htm nicht angenommen ^inl, sowie ihr denn gleichfalls der Vorwurf gemacht 
Verden kauii, iUl* si« unsere \ ei>tcinerungfsn nicht hinlänglich bezeichne» wenn mui auch sonst 
ladaM Ebiwendiiagta, wddie |>0ifleaiifi •. «. O, & T sucht, nidil cImi da Mhr taSHg gdtan 
lassen wollte. Es scheint ilaher nach Ervigung alles dessen am zweckmlfsigsten, das Wort 
Trilobite» als Familiennamen dieser ganzen ausgestorbenen Insektengmppe beizubehalten. Sollten 
aber skh nicht pocU lebende Tiih»bitea in sOdlicherc» Me^ca nachweisen lassen? Dieb ist 
aBeit&ig» aUy aamSg^, obadap man dafBr noch luim Bdege «nfUucn knoi, deaa aUa 

5r Ilten Trilobiten , die man bis auf »l' n Virijtlgen Tag fiind, grhfrrr-n g^SriTÜrh tinfpr[Trrrnn2"f"lirn 
Gattungen an. Auch mfibt« man »ich aeitber umsonst ab, ihnpn in der jetzigen Weltpetiode voUig 
l a to pfol w ady Aaalogtea aadmnreiaaa. 17m aar cinifn UtriMr OehArigai m cmllnMa^ be*: 
laarkaa aiir besonders, dafs man sie häufig als Mollusken betrachtete, daher mit dem Namen tob 

cvnchfie, 8, Cochleae triloftat , trlnuchi etc., beUgle und mit Arten der K Sfprmuscbel (Chiton) 
vergUch. Doch hatte schon fjinni itire systematische Stellung (als unToIUioaunne t"t«ktffB) 

liditig «ikaant, ja ata wfiu panend als «in BDttalfaadjMii aainlMa dta KNbaaa, der GiMiag: 

Monaculun und Onhrm hetrachiel (Ahhajidl. der Schwed. Akad. d. Wissensch. Cben. 
Ton Hästner- XXI^ tf'al^leub^rg (Ada aocht. Reg. aciatt. Vpa. VIII, 1. etr.) war 

PI ToizOglich, ndchcrlhMAlndkllkeitmlt dam noch exiatirenden Geniu Xima^a« Müll (Afut)^ 
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mcfadwelien suchle. In der Tliat möchte auch kaum eine andere lebende und bekannte Art 
n ncanea wjro» welch« üii Allgemeinen mehr Ähnlichkeit damit bdt«f «U der sogenannte krebi- 
mttig«.K.imMmntm[t (^v4pua cancri/ormia (Schaeff. Mw n— h i jtpiu L,y IdtmUm» paitutrh 
MüiL) tPSfM 8chu9ff€r eine schltaeMWWlIw MMOgrapliie (ITOf) Uefctto; > »n IBmIii 

mit eini|feni Rechte sagyn, die Tiilobiten vt-vrn Kicmf nftirsf tthnr Riakenichild. Iiirwisrhen 
bleibt doch bei niberer Betrachtung j«oe Äimlichkeit immer nur «lue entferntere , wie wir glöcb 

I MUhm. wwMMMidallm an ailM. 

IViliread man so die Ahnlichkdt der Tnloliit«a mit noch «ditireiiden Thierea nadmweiMn 
1 Wfift nm dwOlMr de dMeliw Thea« dundbcB twffllligw n n U mdUu. Am 
diesem Grunde wird auch die bia auf den heutigen Tag falfche Deutung des RnmpfstUck« erkiSr- 
licb. Man »cht obnlich gewShnlidi da« der Linge nach qnaycglMderte Rfickenattck fir eine 
dan Rfickgrate hMiere Thiere w rti p wdMnJea HwiI, nad Al u M w MilUcheB Pwtieen flr wirk- 
IMw — t dg—tMfiifii Bwpf fthMf BMch- oder Lcndentheil« an| alldn deb iat aadk wiMrat 
Untenuchnn^en vfilli^ unrichtig. Denn daa walzenförmige aogenannte Rflckgrat 
oder Mittelitflck itt »icherlicb der wahre Thierkfirper, die Seitentheil« 
nlehtt aadreei «le die F1«m«b. Da vtmUA du g«M>Tliar te Whmt Übt, w itad 
anch die Flfse angegliederte floneniSmüge SchwimmflUW. Man lehe nur aaf onarer Tafel IV 
die Figur L, c, vroselbtt die hinteren Glieder einer Trilobitenart dargestellt sind, ja h\oU die 
Figuren B and E auf 'l'af. V an, von denen die erate eiaea ganaen Rumpf mit Schwanz, die zw täte 



zu werden. Jene FOfae srlieincn aber nach Aabcn etwa* gebogen gewesen En seyn, wodurch de 
«m ao geschickter lam iUideni wurden. Hierdarah bAna die Trilobiten h'iit'''htf'-** ihres drei» 
theiligen KSrpera aaf, eme vAUig iaoUrt itdwada BBdMf daiiaitiJklL ÜMOi daili jeaea aof»» 
nauile Uittelatflck nicht etwa die Rfidigniaritale (coftoMW üerlOmßB) »t^ ktaale, w«Uk JaCar 

KaaAge. Auch erhellt hieraiu, d-if^ man zeither amsOOft nnrVi nnrlfTm f ^egUederteu) Ffiften 
larbtn Zwar will Eichwald ein Paar ftn^liednge, Tier Zoll lauge, FiUÄe au eideai TriMitteo 
dM CbogaagdidlMe dar laad CMUaad enldeekt habeat allalB na lehdol dMs ebeno aaf alaav 
Tinachnng an bcrahea, als TicUeicht eine ihnliche Beobachtung, vddle Gttdfufu mittheUtei 
£tc%waldaBeobaclituag (Otegnoatico-zootogkae per fngrutm marhqtte haUiei provmrittf, nee 
ma» de trüo&itit eftaarvofMaes. Coaoat. 1825. 4. S. 40) grttoiict sich namenüidi blol« aui ein im 

GescUjchaft bei eiuander aufweist. Unt«r diesen bemerkte man nun ein fuTciirtiges gegliedertes 
Stick, welfibes wahrscheialich (wie der Vecf. n^} la dem daraaf TorkoauDcodea Trilobiten 
gahflrtak feriaft tat efaw Milche WahraebeiaBdikeft noch hdna CkwiCAcH, aad wie leh&t hier 
■ sltanlcrlanfeB kAane, bedarf nicht erst noch aasfllhriicherer An «fina i la iia l» H|f. 
M«W Tanichan, dafli kh, «bfiakh kh nhbcUhe Esanylai« juimmäiH, ab 



Digitized by Google 



If ZWEITER ABSCHNITT. 

dwas der Art eiUdfrVite . vtic^ohl ilic hHnfl^M n T^ruclutiiik» ille DududyiittiilidMi-liM«, A»: 
i^ fH DIU' i(|;8iid hiUts künstlich dariftt^a kuuucu. ' 

JhA Tenwa«! yiär n»ch Ungw bd Betrwtomg der tu&ata Pua. HjeAel Mldiia wtlw 

Beichsuer die GniCi« dm KopCichilde« bdreinden. Wer »ich inAtta vollkommen filicrzeugt , c1«b 
die fieitentbeile de« RuDipCt niclil« weiter aU Porae «ind, wird anch hieran keinen An^iorii nehmen, 
«b doch im Gmnde jenea Schild nicht« anderea enthält, al» den Kojif ond die gleichiam in ein 

wie die SclilMkürt r fCitssltlac) , \n \]iu n KripfMltilden um! FlBgeUtcken Shuliche BnoheiniuigeiLr 
Welche Breite aber be»ilzt bei manchen TrUobitcnarten das Schwanzichild? Soldiea iat jedoch 
nicht bdaUcn der FaU, luiwtm jiu gnbBKjorhdiM^äiikrmAnu «oOktte, dar^Maadi 
i» kMem H i n ric ltt nicht betroffen sejn , zumal wenn ihm ans andennriliger Beobncfatwif . an nodll 
jt (7t f\i «in lulrn Organisrocn die grof»e Ähnlichkeit der Kopfgeg«nfi mit der AAer- oder Scbwanz- 
^g;ei)d iiietlerer Thiere nicht fremd blieb. Und haben nicht Bog;ai «kr genaioe Flufnkreb« 
fvirianw ßmiit/tJtt$} ud der Hnamer (A. O a mm m nui) beMduOld -toalle iklMiförmige 
Sdnnnzschilde , welche, «iren lie nnter eich rerwacluen, ihnUche Encheinungen , wie mancht 
iniKercr Trilottiitn , 7ei<^en würden? Eine andere Schwierigkeit könnte man in den nngegtlederten 
l'üliicu liudtu. Wenn man jedoch die fichwimmfOlte der Nereiden, «ler lUemeuluXa«, «owie 
Überiunpt der Larven mndHar WaHcrinaekteM geuaaer dwdmatart, m mSehte aad» Mihft 
«Ueter Grund al^ uncrlieblich weg^fallm. Doch können Mir Hnrrh rnchr< n unrerer Exemplaii% 
«•■MBtUcfa. t!0^. Couoceplufliu coHattu Zenh daithan, daXa hier an der EiafügungaiteUe deneUi«R 
•B. da& Runpf eine nmiltciiBbar« Aidlnihlian SM( fbidet. AwifcigHrh <ngai fröBch ndi irir 
Wnilnilrm dbse flo8$>enartigrn Sdiuppm ah FCi r i;, h,.n ralaaten, nunal, nachdem wir ^^^pfav 
(^au) ArmadiHo Dalmann l. c. T. If',' I-i^:r. -l ur.A nhnWrUe betrachtet hilten, indem ts «na 
fiut icheiaen. wollte, dal« dieselben er<t für FurMi4;ck<.'n zu luiltea »e^eu, etwa in der IVeiaet «M 
eammt^ JUeir FnAr. detgldclMn «sciNMMkGlM PInttek lUflidiiigr rvOmmm (Xnter 
dt Gammari Puücitt Fa b r. füstoria naturali. 1832 , i. , woaeDut nie auf beigefügter Tafel Fig. C 
deiitlirli in ihrer Lage hiuteretiiajid«* gesehen werden kSonen, lowie räueln und TergröDicrt bei 
den l' iguren K. L. M und M nnter a, indem «ie hn Text« ab lameOm aceemnriae ktterales be- 
attätati wwdm)} allein ««ni nw difegea dnai Blklt aof db Bc lt wi M flidie Ten Olnw Im^ 
CCWdafuÄ Zcnt. (Tiif. V, Fig. B. (\. u.E) vaA Olurion »quürromm Tcnh. (T.^f IV, F!g. L. bei c) 
Wlftjo, mablen wir ide unwillldirlich ala floiienlhalklM SchwiramfiÜao aoerkeanen. la der That 
riiri ätodi leWwe an Dun- Bads mdiE waiaennmd, ab Tftllig pbtt wk nemeo. MBaaeh bt.dm 
llil{(^Mikcit des Da^ejna von besonderen kleinen , HalMflkt ein&chflü nfrgBwIwton Flban tB 
der Unterseite des K'^rpi rs- >it'>]u <rin7lir)i abzulüugnen , zmnal da man, was sonderbar iitf mlit 
kaum e'uuH guLcu AUilrucic der Bauchseite oder letztere »elber au&aweiaen bat Dafk alieiK'dlt 
JSdtaoahTMAe Beobachtnng ihr «aa keine bewebende Kraft hat, haben wir beccita angegeben. 

Kbcji o wenig nlj deutlich gegliedert« Füfc« liier nachgewiesen werden kooBten, "vnif wäakhlk 
fliand», FtthUMiMi (Ai^eniuB) b «idaidM. Sie.iM«««, dn FhwMiMdi middiaft^weifc. 
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lle rorliani!rn , höchst einftch gwpsen spyn, Linne lieferte zwu In di-n A b h a n <^ 1 i1 S r h '.v i> d. 
Akad. (LWissenach. XXl^ Taf. I, Fig. 1. du sonil«rb»re ßittl eine« mit f'^ülilfttikn Ter»elteuen 
TiUfllnlea» allcbi ridwrlidi lag UmM «Im Timdatag mm Cbmid*; «ttch ngt A«Mr beri ÜMal » 
{(aUirfunclM Mlber, «laf« er nie dergleirlicn Organe an andern Exemplarfn wfitcr rnlded^lfi 
Bi-i iniiuchen »pijtrrpn Sclsrift-lrUeru wird wohl sw h von cliifin ähnlichen Funde g«q)rochen; allein 
ne inocbien «ich gewir» cbeiuo betrügen, wie r. Schlotheim hinücbtUch «eines TrilobiU» 
•nfMwUitf, woldier Jedoch MiDai btfhiia ipitaililn «idenlef (Maektr. sar Felreracteaki 
iL Abtlu> S. 18). Dagegi« besitzen manche Arten uiuiderleglich oft aus mehreren tausend 
pAf-cUen znsammengesetile Angcm, wie namentlich Calt/mew »derops Dalma* l. c. t. IV lud 
Aaajfhtu lueviceps JDalm. L e. L IV, 1. «ehr entwickelte. Sie pflegen daou meist ootor tat 
FMgcUnmi (crüa oliarfa) n italuB* ||lddiMB «k «otar dran Aafoütede, j» dad «ft Ioub 

MerkvrOrdig iit ca, tri« bereit« Oben bemeikt, dAd man Eist immer bot die ROckeaseit« dieser 
Hitan wddbdwIteB trifil, nidtt Irfrh» aber die ttlAieiii «der ancfa nar ebien Abdruck der- 
•dbea. MmlCMM daran« nicht oliuc Cirund schiieben, dafs diese antrrcn Tbeil« sclir weicli ge- 
we-pn «fvii mflssen und selir leicht g^iinzlich zerstArt worden, während jene hornarligen stärken! 
Iiü«^iucbüder die Versteiaenrag oder den Abdrudi nur begünstigten, ixidessen wollen doch 
Uvitf^ wA 8t9eJt99 4mim Thea vea 4«r Uatonaile dei Kepfaa MnoOeidMlMB AiephnMctoi 
iMOlNiditet haben. Vielleicht fXnde man de «ich oodi bei den Mgeountoi Mgimlftnffli TlUcUtev 
die Augeji nntrrfaalb des Kopf»rMldes. 

Ans allem zeittier Uesproeheo»! gdit cadlich henror, da& die Tnlobitcn ein Shnlichcs Rälltsel 
lilelaii, ab fie Aifot der Guttaag Ondtiue^kabu Sömm., |a alr kHaaea gvlnetbehiapleii, daft 
in leUterer eine ebensolche CorolMnniron ih r höheren TTiitTe (Rürlvg^rat-sihicrO crbUckl wrrde, in- 
dem sie ngleich Aaipb9>t«in« Vogi4 «dtt «in mit einer Flugluut versehenes ääugthier duitelltr, 
«b In dea TrilaUlea i^aiehnn dae BanüciHelaaBg vea aiedena TMcrea (rfickgratslesea Hl.) 
•achgewlesen ««dai keaa. He TMIeUten mad nSmlich zugleich : 

, 1) Ringel warm er: d«Tin sie haben einen wurnifurinigen geringelteji Kiirper, Bngegli«-<1«"T<e 
fiossenähnliche Füfse (vergleiche z. ü. die Vereiden, oamentlich die Gattung Eumoipe), 

' 8) Aji'cln: denn s1« besitzen aehuppenfftnntge krustige Ringel; manche köoiMll ihA «le dfe 
GSrtnlasael nMuaaenroUen , gleichen ihnen awh in der Physiognomie. 
'6) kieaic&ffifMt Amb de haben einen oförraigen Gesammtomrirs wie jene, auch hfiufig 
1 lingeia — t BJiwraae eNhoade PlaiMB» ide hd der Gattwg Ofcwaf fbwdeai dnd aed> 

di«! übrigen Flossen mit «Ten FCir-ni tl«r Kiemenfürse vergleichbar. 
4) Krebie: denn aian trifft an ihnen ein gro£ie«K.opliKbild and an manchem sogar km^estiehe 
MHMMifHiMla Aagea. 
HMtaa wUkä tfadfe Ai«ea dieser Familie fteetdrle kaitgadWl» An^ea, so wfirde idh kdacB 
jMMMdMiBM, da.Mrtar dtolhlfahllnMrddmdheBi Itinn wem aadi hd anadtea lUafd« 

Ö 
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wflnn«m ATi^(>a auf Süi-len getrofTpn werden sollrn (\etg\eiche PhtfUodoco majtiOoaa Ransani 

»putc. scienlißcl J, p. 105. Taf. IV. Fig. 2—9. nad jipbrodke h^oairtdia Otto contped. oai- 

moL fiimmd. tHoriumr. p. 16), m liad d« do«li eiBfitth. IMs muere TriloUfen «Ver niriitteh 

fietwaMCtthiere waren , und nicht wie die meisten AaHln nf dtin Lande an feuchtes StoDcii ktiteD| 

schpitrt atidi au< ihrer LJm|;ebnng hervorzugehen, indnn alle die mit ihnen Torkommcndcn Vpt- 

(leinerungen von Mcciconcbjrlien, Condlea o. «. w. herrflhren. Wollt« man lie aU Garanten 

gtUbeier MeetOdere g«ltea Immb, «ie v. SehMhtim (Ait. 18M. HI» 8. Sit.) inniluB , wo ifebl 

dianr IIy)>othe»e schon der Unutand entgegen, daf» dergleichen Thicre, welche sieli >ö11if / . 

Kusaniincnrollcn können, für eine solch« Function nicht geeignet sind, wie bereits Da/ man 

ctixuiert«; auch erblickt man nirgend« Cberreitte jeuer gröl^ren Thiere. 

Eine solche Verscbmelzaag TuncUedenartiger BlUngam endtwert «ngeaein dia Bcmlhnag^ 
ihnen den richtigen Slaml im Systeme anzuweisen. Wären sie iiidit gSnzIirh gestorben, dann 
friigdiB es «lue leichtere Aufgabe aeyn, iiuofern man ihre innere Organisation gauut prflfea köonte mul 
'dBae nArd« fiber Mandl«! Auftclttul« g««rlliMn. AUafai wie jetzt O« SadMn itdun, Inn nn nir 
MU den Aufscren, ilirer l'lij.sio^omie u. s. w. die rechtfertigenden Grfinde hiusiclitlich dieser oder 
jener Stellung ^^<■r^ Ol i;r !ieii. Dennorli srheint ej am richtigit^n, der alten Meinung, welcher bereit* 
Xiittnc zugethau war, zu huldigen, sie als ein VerbindungvgUcd mehrcr ThicrfamiUen , namentlich 
der Amin, Kvebte und Nerdden m betnuditen «ad den wroUkoauniieB (ongeiagfUeii) bedttCB 
einzureihen. 

Wenn fiberiuiupt eine streng beobaclttefa! Tmninologie bei der Beschreibung von XaturkOr- 
pcm unumglnglichei! BcdOrfnllk ist, so wird ne es bd den TiiloUlan am so mdir, als man 
gfandwB imft, deJk durdt deren NiditaelitaNf frÜMfUn anuHAa trcCBdle Beahndtfag eatwede» 
.anbrauchbar wurde oder gänzlich uii'Rrüclisichtigt hWrh. I>n nun ^rlidti Dalman (a. a. Q. 

11 n. f.) eine siemlkh genaue Temiinologte ODsere r irilobit«n entwarf, so irerden wir dieNH 
tS$ FBhrer TORtg^ch Tolgen, und nur da, wo es nötliig srhieii, nodh andere BcsliuiMnngün 
dien und andere AuidrOckc Torschlngen. Am zwcckmS&igsten bt ei, den TrilobileilfdHn (denn 
dicäcm kann hier blo&, wie vir berdto when» die Bode et^) in fUfendo t Gefendea it 

1. Kopfgegend (rßgh capHtih) «fad dnrdi dn dniiiee Sddid feeal^ efyttelel»«!!».) 
deifestellt.. In der Milte desselben ragt der Ünglich - rundliche Kopf (cnput Zenk.; glabeUa 
a. prominntia fivHtalk Vatm. 8. unsere Taf. V, Fig. F, a.) hervor. Die bdden seitlichen, 
hierdurch gcaddedeaen Fntiea heifsen die Flügel (tdae Zeni.; gmae Dalm. Wangen). Auf 
ihnen befinden lidi UsweilcB bnchelfSrmige BrhShnngen (bAttealm «brin Tk£ 
TV, T\p;. Q. It.) (uler auch Leisten (crhtut: alarcs Zenk. Tat V A, fi). Reiten erscheinen 
auf diesen Flügeln («onderbarerweiw niemals aof dem eigentlidiea Kopfe) zur Seite des Kopfes die 
Augen (oculi), oder augenfCrmlge ErhQhnngen (blinde Augen, fnAeronte emi- 
nentiae oadarea Balm ), oder auch in der Nadumgegoid gu» hinten die Ohrlippehen, Ohr- 
chcn (owiMhM Zewk Taf. IT, F|g. Q, «). BCe Unlente iMlst. Ünt. otogw^nMcw.^Mifiide 
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(04 PftrMi'te RuidjMkO bnOt die Naekenfarche fndbw «trvkdk Zenhf t. v&rtieaßt 

Dalm.); ebciuo unterscheidet man häufig eine Zäuchen dem vorderen Theil dv= KopU und der 
Randfurchc liegendi- Furche, die Stirnfurche (ndcuafrontidis Zcnk.j, welche dann n i Ii >om 
die Vorkopf 1 ei«t e (criata procephaiaea Zenk, T«£ V, Flg. K, a) hat. Cbsihaupt »eunt man 
an figlidhileii dck fusen fUum swiadm den TOnlaii Tlicil dm Kopfe ind tUndes Vorkopf- 
yegend (procepkalaeum Zenk.} hypoatoma Dahn.). Die FlOgcllinie (mtura a. l'mea 
facialis Dalm. Unsere Taf. V, Fig. K, c) oft ungemein zart, oder gar nicht vorhanden, scheidet 
einen Theil des inneren Flflgelfeldes th. Indefs darf nun dleie Lfads aut der mejjit tiefen Han d- 
flOgelfatek« fmlont mot^fiiMiB») ntcht vciwediwlB, «ddieiln|t mb üksdc (marg9) heam 
cu verlaufen pflegt Endlich geht hSuli^ d[i« Knjif rhild nach Uirteil itt S iclintale und ipiti^ 
VerUütgerangcn, Hdrner (comuo. Tat. \, Fig. F, c) au«. 

% Miftfllkörper gcgend (regio corporia Mermedio}« fufackcB Kopf nd Sdiwau^ 
wird dorckdaa eigentliche aus Ringeln (annuU Zenk., »egmenta D alm.) beildMDde oad dakct 
gegliederte wurmffirmige KOrporstfick (Mittelstflck, Wurmkörper, trunnts Zttnhf 
i^uhAU Dalm.) and die beiden seitlichen Flostenreihen (j^imae ZenL Ta£ V, Fig. B, b. e{ 
jlrnnwUtflm., detenSpiliwii ab Sd<—fcl—, tocwiiBa lattrdU», -nmPm Itw «» kewäriiBetiniideii) 

gakäUet Fast immer trifft man an den S«ilen dag 'Kftfpeil l l l c k wi 1 LlMgafBr^kea fwiel «hfu. 
MriMy fli> bi^tuUnalea, s. ordinarü Dalm.). 

t. Sekwanzgegend (regio ctHUUdk) gcwölinlich ans einem Schild (pygidium a. acutum 
e—dah JDarim. Uura Ta£ V, Flg. K, •) bettehend , oder anch aai wAamm Uaiaem fanleil« 

Zeaü. , wohin i. B. acutum anale Dalm. gehört; Un«re Taf. V, Fip V. - ) Auch hier be- 
merkt man noch den Fort«atz des Kürperstficks (rhadü» caudali$ ». pjfgkiii Dalm, L'nare Taf.V, 
Fig. K, c) und Qaoftirciheii (Mdd t numi enaka Zenh^ wo jedeak DutMom bte& dl« ErkS- 
hungen als. cpatae pygidü batWlkebt). Finu Ixisondere abstehende S chvansstachel (mucra 
caudalia") kommt ebenso selten vor, als eine Schwanzschildspit?«^ ffinimcn f/mrlnfr Zt n t.; 
coauto Dalm.), welche letztere biofs eine Verlängerung des SchwAuz^clülUc», aber uicht etwa 
aioa nr deh beatehenda Stecket, danteltt. 

IVas die geognoütische Verbreitung onsrer Familie anlangt , so hat man sie fast nur im f)ber- 
gangggebirge getroffeit (naaMntlich in Böhmen, der Eifel, England, Schweden, Rufsland und 
Nord -Amerika); weGihalb dk hierher gehörigen VenteinerungeB nt den fitesten organischen 
Berteai garedraai werdea aiftMik 

RUcksichtlich dtr iiafurhistorischen Bearbfit-arig kann ninri iiirTil leicht eine andre fossile Familie 
anfwdaen, welche giCCwr« Menge tob Schriflten hertorgerufea hltie. In der That ist tio 
«uh, wl« wir nk«; cm wdire cnw aafiVM MMtotenB«. IM« mcbten tob ikaen ÜBdel büb ki 
der hiafig eruähaleB fiekrift von Dalman anfgefilhrt, dalier diesi' uns der Mühe fibcrhebt,- 
hier welUiuflig'<'r zu spvn und noch manche mt-rkMÜrdige hei «licscn Thicrcn in l-'rapc ='''hfnJB" 
Erscbeiaang zu crürtern. Lberdem sind auch die Daim onacAe Arbeit, sowie die frühere von 
Br^nguiurt and üetaiaratf {hkMre aatNfMOe dt» crugtaeh ^wtf a », aonlr U$ trikU" 
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tc" rir AMC tamtlmadm {Utt^.]- ä Pmm. ISIS. 4.) d* OMplirark» «of «m« CUid« 

XU ueilucn. 

fBgmduiet) Arten auf. 

Im Folgeiiili ti «ollen wir "i ucuc oJcr rrfiherhln wenig g^rnau TteVnnnlo Artea htwhrfibffli^ 
Uie wii vaixx 4 Gattimgcu bnjigL'n, wovon 3 ziuarst voa itni b«grüiuict werden. 

ihcrs,hht der Aier betehrkimm ?WbUie«-GtiMrK. 

A. Mit Ilürucrn am Koitlüctillde. 

•) Ohne bnondcTM dum KejifscbUde UtnUehMI tedtCNI SdmiMdriU. 

tt) Olue OJirdm« 0km» Palm 

W) mit Ofcnheit Otarimt Zenk. 
b) Mit xiemlich breUcm, dcirii Knprsctiilde IfcrflAff t SchnHMUlle* CbiMqriabV M^lttr 

B. OkBC ifitnwr: MlUipMe^halua Zenk. 

Wrnn in diohcr fynoplisclicn Dmleüung gi-jagl wurJc , JaHi das SchwinücliHd bei der i|« 
C9HOCcphalu» bezeichnet«!! QatUmg KinnUci! breit und dem Ko^childe ihiüich sey, w hei£i( 
ifidii BB wddl, ibb «• Fl%d boitoe, idlbiB «Im s^Mmn Bnk« habe, ab d«r dg^offieh» 
KBi]i«r, alleia BattrUdiennue kein« HBmcr. 

' TL Olemit Jfalm. (BsnäuMe» Bromgn.) Olent, 

Farn. lVibfei7f(c [l'amilie der Trilobifrn). 

Diagnoa. Corjms uliUmn^o ~ ohovatum. Senium cap'itulc utr'inque cornutuin , ocuU miüli, at 
crinlae uUires. l'innue Iviigat;, j>laao - depnuvuef acuminutue (apinuiume) ; acutum amdale 
plMunn, Mmigtm, peamim (eiBobve), 

Wesentliche Merkmale: Körper lüngltch-rerkehrt- eifSnnIg. Koprschild an b«idea Seiten 
(Flögeln) gcbdriit, augt-nlw, aber mit Fla^eHet<ii<>n. Flossen lang, Maduiedeifedifldiy 
mgcspitzt (dornig) ; SchwanaicIdU flach , länglich , kleiu (ungeflOgcIt), 

StmtrkunfM. 

■ Bcr Ntmm Ouhrnmu» tXem» mMi il« ■ J o rtw mmi tMuig h a w M ip ww h B Awr 

iwdea von Brongniart icheint beibehalten werden n mibsen; dorh lubin wh- dkaerGat- 
tang eine srhärrcre BegrenKiing gtgAWf ah getuumter Schri{lbt«UMr. Dennach nnd anch (Manu 
gibboms Dalm., (Bramgnimrt MbftjL Taf. III, F^. 6) nnd OUm» temvbeiMea Brongn. 

Vfxs jedoih dir Ffvmologie von Oiemu betrifft, so wissen wir nur soviel anzugeben, daH* 
Vdurefe Städte des Altertliuma (HaMBNaoun führten, dabw er nicht ganz paiwd adieint, denn 
«m flr 11«Ainnt hAm mm IWoUfta nit jmm »Ulm? WümeMM wH «b AUIehkdf 
bh>f« in dem hohM Ali« hMm MefHk Ahm vAt rilmiiiiliMiiitf «Im ein mIcImi Chvi II» 
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MiB toiflt fibHgou:i ilie bühergehfliigen bis jetat biiittwilwi hMt» filft Ü—f ■WglWlwpBlrl, 

aic iu einem Basanuiu'iigcrolUea Zustande. 

Vk OkttM lonsicatidatua Ztnk, Langget^chwSnster Olevus. 

tlt^rijorme. Truncua 20- articulatu» cum totiilem puhm ptaümßf fCifiHni ptr critfW 
forum longhtt, nUhnum hmgissimmn (scuta caudaUa »ttbquatcr super ans). 
Jh »axo argilloto duro cintreü vei mfro-virefcen/e (Graawadtc) prape liorsoteics (in Bohmäa). 
We>entli«)io Merkaal«: Körper breil, grob. KopftchlMhPniMr halb (O lang ab itf 
Bnapf; Kopf Totabit Unthai^r»' Hvapf fi^lkdi^. idl dMutniol FobiNHUtt, drftliii 
Pufipaar wenig linger als die flwifni, dM Iflllla lOfMIMiB lag. (die BdnNBIMidldaP Alt 
um» %'ierCichc Obertreffend), 
la der Niibc von Horao wies (in Bobmen) in einer sebr Caaköridgen, acbwangninsB oder grauen «a- 

Beschrctfjun^. 

Daa b«l A (Taf. T) abgebildete Kop üichtld zeigt im L^gendiirchmeaia 1 Paris. Zdl 5 L., 
grtAta BmICb mBfUe gegen 2| Z., imd die flBraw 1 Z. Llnge beIngen liaben. Indeßi m- 

tan leictere bi« an (Be FlflgeUeisKm vom Muttergesleiii bedeckt, daher nn«iclitbar. Der kupf 
kann am Ügliciuten mit «■ituT plattgedrückten Birne \ert;!trlifri werdi'ii, deren üani-i aber abge- 
•tatxt i«C Deutlich bemerkt mau hinten gegen den Niick.t:u üui a in der Mitte siemlidi ausge- 
hogoM QiMiAndic». ▼«n lat «r 1 Z. Iwail, Ualen nur ei«* tbor % lUkm. 9uf gtam fiddM 
•teilt nemlich ^nen Halbkrci« dar und ringsherum verläuft die Ranilfurche (»ulcua marginalis), 
welche naroentlicb an der Vorderseite sehr flach erst^i^t. Die xicmlich spitzen Uörner acheinen 
gerade gewesm zu sejfu und bis zur Bumpfhfilfte gerächt m haben. Die zu Ixnden Seiten des Ko« 
{Ag «ur dm flkdiiUUNsciA bdhdlki^ 

wfirts (nach dem Rand sai) iirn;r'-'i"tr''ti , Hnc srhwarTiR Frlii'>Tittng- und daneben hcfitiditche flache 
FordM Teibindet sie mit iIliu obeien breiten Kopftheile, wodurch dos Ganze die Gestalt einer ge- 
«IklteB, llngKchen, abwärts hängenden Um bekennt, Aiifen wirett. nicht n beoieriMii; doeh 
fcSnnle man nadi Analogie anderer Arten schliefsen, dafs, w«w wdebe vorhanden, sie sich untec 
der FIflg«1UI»tv befuidea mflCftcn. Zwischen dieien LafalMI ud dem MackendieUe dei KofÜM 
«Ird die schwache Andeutung eines Buckel» gichtbar. 

Ton S ZoU und ungefilhr 1^ Z. Breite, wobei indefs aiehiBi fibersehen i«t, dafs er sich nach dem 
Schwans hin allniählig Terschmälert; woibircli die ganze Figur der dn«r liegenden I'jramide 
nahe kommt. Man zlhU am Muruifttraugen lingHch- conischen, an der Basis üusi ^ Z., hinten 
Uder (BpItwgefaiiL, breiten Ktepemtck (WiHomA, IhmcM «. tftadU») WlMdleM llii^rf 

frV}'-' Tiuteren feltu-n nicht beconders gezSlitt) rt-tl eboiij*ovi<'l Flossi'iipuare. Walzeiiruml. k:iuin 
etwas gedrfickt, eisclMnnt des WumkArper nid dcstUch gvrin^dt, indem irahKchelnUch die ttn» 
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gel daclunegclfiirmlg überciuaader Ikgeo. An bcidca Sviim äiesa Tlieik« laulca Längenfurcben 
lienl». Di* da— he Flo«« endwiat im obeMU Thdleitcs KSrpen da qaor vnlnlMar' Fi^- 
flUdograinin von nngefiihr 1 Pari«. L. Breite und gcgrn 2 — 3L. Län^, welches mit einem ebenM 
langen (2 — 3 h-) unter einem stumpfen Winkel abwürt^ eteigenilen «pilzigen Horn versehen ist. 
Letztere» wird aber am zweiten und dritten Flotsenjiaarc länger , am Umgtten jedoch an jenen dem 
SchwiBM aaaldwl itelNndeB Thmn, tm dem letctcraa (iBfiMntaa) «• wM «laa Lliqp» v«a 
1 1 Z. erreichen kann , sowie auch die ganze Flosse weniger • in< n AX -i kel bildet, soudern Immer 
nehr eine Llngcndehnung anwimmt. Indem tick die einzcliK-n 1- los^t-u dachnef eiförmig tlbciein- 
MNÜer legen, «Ird in dem anter fiut xedttem WlalMt 'nm Körper abateheudea BmÜmAdb da« 
dtagimale Falte gebildet, welche blor« an den untersten (letzten) Paaren mit der LiBga dar dasd- 
nen parallel Ifiuft. Cln rli tiipr « rstheinrn auch letztere besonden an UiiCi Bana nMniBMI||adrtd(l- 
waizennmd , alle aber gehcu iu eine «ehr feine Spitze aas. 

Aw aird dsaiHdi wühmdunbana' flclüMcn biitdif dar Sdntaaiihdt (Belnraazgegeod)» 
waron das oberste kleiner, stumpf lanzettförmig und mit einigen schwachen LXngsfkIten TCfsa- 

Iwnt daf «ateid« danmter liegende grüfiwr, dter Uaglidi cUiptiMh oder aadi vaadlidi cnchaiaL 

Btmtrjtungcn. 

Dar« diese Art den Beinamen der lanpgpscbivänzten verdiene, eThelll aus Fig. E. (Taf. 
V), woselbst das l-ragment eines Schwanzstücks mit den beiden letzten Fiostenpaaren abgebildet 
tctf iadcm idbra Idar nadikdncfarcg» ihn SpKmiaiilaaagadrlldrtiiaidea^ Bba Ufamta frdBdi 

den Einwurf marlicn, il.ifs dirsfr \ame nicht ganz rlclitig se_v ; in firr-rn an unserem Exemplare 
nicht die Schwanzspbilder, sondern eben jene Flossen Ton einer sehr bedeutenden Ubige sej'en, 
indeamn aM doefc ntcnuod TvAeanea , dala kaan auf dne andaia Wdse dia Sadia baaMr «nsgc-. 
dMekt «ardaa banale, 

Zwar trifft man diese Art mehr in einzelnen Exemplaren an, allein ein Stück aos unsrer 
Swunlong thut deatUdi dar, dals doe groläe M»ge dieser Geschöpfe ohne Qrdnang in dem bü- 
1« flOadgea GcaavadKaMga gldcbmm **»f''q*«** und«. 

Meist sind die Köpfe INU dtt IlllMj^ifiiii fBlw a i * > daher es immer Schwierigkeit macht , die 
passenden Thelle %uedcr znsammenznbringen. Tin wo Kopf ond Rumpf vereinigt ^Ind, veniiin>t 
man wieder die ikhwanzgiieder. Fast immer werden die Hümer des KopfiKhildes bedeckt; doch 
gdlag« «• biimiicii, da fid danaatdlca, vie aaali ^ 'venadUaat witwabl ridi aar adlan di» 
gBiire Länge frti marlirn IUfst. Aua allen den auf Taf. V nntrr Fi;' A T\. C, D und E abgebilde- 
ten, Bradutiicken sct^Q wir die ideale Fignr bei F lusaanpen, indem der Kopf bd A anwiderieg- 
ndi aa dm Rtunpfe bei B gchSrt; allein andern flUklw «telHeii Tlidla m «dl gfUbatcn 
Exemplaren vor , ja wir bewahren noch KSjtfe und Rumpfilieüc von solchen anf , deren GiMm 
dan hier vollstlndig im L'mrifa verzeichneten Tribolit fast um tias Doppelte übertreffen wird. 

Besonderes Interesse gewährte die Ueutiutg des Stücks bei b, welches ich der Gate des Henn 
Fk«t Craiiiiar Todultt. Anlln^ldi» idi Idi m iialirt bdua» idilai «• AbvHdfcdf nb 
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^em Hiiiterkibe und SprinpfÜf-icn ein ^ ^ i vllcnurligcn Tnsekü zu haben, h\» «tirli als Siliwanse- 
ntlck von unserem Oleaua loagivauäuluv vrwirs. Lbrigens crächienca hier die 8chwuiz«childer 
kcinaha ab Ebdbkidbe t4w Tenchkdeiier Grft&e, «od de FfiOe tri« mit ^rirUkben flobddgai 
fidirakvlu ver«ehen. 

Die Steinmawe, worin oder wmaf «ich ttten Vervteiiierungen befimdea, VU) wie bemerkt, 
eine Art von aehr ferfw ud fismkOnügtr Cbumde (bbireilni kAmile bih iIq Ifer Slleke saa den 
Tboiudhiefiirgelur^ kalten), welche mehr donkelfTaii, bald acherirdkh, bald darnttelgrihi ge. 

IHrbt, mancherlei NOanrcn zei|»tt\ l.rlztere kämm jetloch darin flbemn, <laf« isie alle sehr ei«rn- 
balUf waren. Beenden hatte üch das Ki»en derge«t«lt mit den TrilobltensclUldam verbunden, 
ihb ile hldlg in enie Art von allem l^enbledi nmgewnddl adiicnen. In koneni Falle 
teigte ^eae vorlicgcnilc Art irgend ciiic licsoudere Rauhigkeit auf der OberflSche, wohl aber 
konnte man inrhri r»; Sciüchtcn Her Schale unterscheiden, Ton denen «ich die untersten durch 
£e Zierlichkeit und Feinheit Uirer Streifen auHcicbnctvn, wie e* bei C (Taf. V) ersichtlich wird. 

Sehen wir ani nach ▼cnrandtcn Arten nm, ae erkcaot man bald die Ihnllchkeit ndt (Hemm 
Teaaini Dalm.j welchen schon /^/nn«^ hesoUrieb hikI diir<h eine- Mi-nlg gtjnanc AbJiililiing ver- 
■innlichte (Mm. Tee«. p.9S. 1. 14, Fig. 1., sowie Schwed. AbhaadL XSU, (. 2). fTah- 
leuberg afellleihn gt^MkUa «rter dem Nanea tob Etdmmtbrveilm pwrmitArim» dar (Nmm 
Jet. eec eejeni. VpaaL VlU, p. 34. \o. 0. 1. 1, Fif. 1), wonm Brcnguiarl t IV, FIf. 1 

eine Copte gab, und iTin Paratloxldta TiHshi! nannte. Weit sorgfSIlippr bildete ihn Dalman 
auf Taf. \l M^uea Werkes ab. Wie ähnlich nun aber auch di«e Figuren mit dem unsrigea auf 
dem enteK AnibBek adidnen mAgoi, ao eig«lieB rieh deeh bdl idtheMr kridacher Frflfimf bhb> 
chcrlei Unterschiede. Man Tergleiche das Ropfschild , und man wird finden , dafs es bei O. Tes- 
nini einen »-twag iiiettrigcn n Ilulbkrcls bildet , als bei O. longhmtdatna ; auch ist der cigrntlirhe 
K.opf bei erstem fast stumpfecliig und iiiciit so schSn abgerundet, wie bei O. Uingicaudatus ; selber 
die Qeerfiwchen am Kopfe dnd ganz vamddedea Feiner rifliU man bd naaerm t* sehr «pttiige 

Flossenpaare, bi-5 O. Tcssi'ni' hingegen 2t nuisl zU-mllch stumpfe; aurli find die oberen Ton fast 
gleicher LSnge, wlhread die dea nw^lea und dritten Paares bei O. Umgicaudatua durch ihr* 
CtriMbe ihre NuldMni ObertrelTen. Zidelst IraoMt noch die Ter h l U nl fim lMg grSftere Unge 
der letzten Flossen b«i O. hngicaudatu» in Betracht , indem dieselben fast yiennal länger sind , ala 
der Schwanz, be! O. Tcfi'mi litjcb^tens nur dreini.il. Der Schwediache kqamit m Altnnichigfa 
io Westgothland vor, der unsere ans Böhmen in Grauwacke. 

Seilte der «nerfge eher idehl dendbe «dehen der GnF«. Sftrmitrg In des Ter* 
hnndL d. GescUsch. d. vaterl. Mn in Böhmen. Dritt. Heft. 8.83 u. f. unter dem 
Namen von TrilohUcs Teasini Schlolh. beschreibt und Taf. L Fig. 4. B und 4 A abbild. l? Wir 
wollen diefs nicht eben leugnen; allein mit Sicherheit kSnnen wir et nicht behaupten. Denn es 
MfdhlcrMvdarnitdcreTlHildmKepficldIibe(«hBadle HSnur) mkl dum die ktiten RmnpC 
glieder mit dem Sehwanrc vorge^lellt. Tin VerbälfnlH? zur RrDfi-e und zu unserm O. hng'icauda' 
fW iai jedoch die Lloge » gering. Cbecden sind noch ganc frcndarUge Element^ in die Be- 
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s-liT- iliTitiff ÄMCT Art gnogea wordrn, wi« Fig. 4 C, wcldie unstnitig' m niuerrai O. lattu gt" 
hütt, »l» dafi man Itter aafii Klare kommea kftoate; auch icheinen die dab«i anj^fllhrtuK S^AO- 
lijoiMi Mn-TlHn BwliciiMr geMHun» Sieblmg »i licdiir&a. Wcdgrieaa mag mki ib nag«« 
macht gelt«, 4«b Q. Tmki aidtt mltd«B adaengeB ab vBllig glddAedeulaid aafMAc« «r«». 
den kAiutt. 

ErWmng der hierlUt gASlige» Abbildungen auf Taf. K 

Me 4Mrtal« nf 4«i flfvw A— B atai «aga« Ow« «rißmaB Ottue jnit Gummi «bvaafw «atln, «■ 
i(e der Natar «irtafnebeBder «iimatcllao , wIewaU ala nlaltt ti^dich fliazca. 

A* Al»lru(k eines KopfochiUet >Dm i u ri p g evchw inctcn Ole n nt CO/enM« /ongicai(Jc/K(^, wobei jedoch 
dk (ciUiclica Ilöraer noch \m der MinenlaalMlaiH bedeckt »iad. Aar Kapt lit «twaa aahlef i^drttcklt 
aadi tat Mar und da.atdinnkcb 41« oberate SeUeht abfcsprnngcn. • M der Vardamai t«m CafC^ 
b die Flügeilciite nod c die untere perndc nandfiirchr, 

B. Abdradt «Miea Unmpflticil« vom luggeschM8j»tco OleuM, welcher «ffeabar hlaaiciitUcb aeioar GrSlN»» 
whlNirfaaa «ariMif*ta<ar l^w fdkM. Bte mcBU* Mto bat Mi aaah TaiaHndlgar «ngapt^t, 
ab die lllile. a bea'.eltbnrt die Slclle, wo der Kopf bitte »ttsen tollen, b die rr t irr T:n'! tiriitc etwa« 
»elir Tcrläugvi'te h'loise («U bei. «l«n übrigen) der rechten Seite. Eben«« tiod die imUrcn 1' Ionen bei c 
länger tl* die gWA davaof waA Ohe« iln Iblccadeik 4 ife t «ctomMmftWtar. e die UhU lelito 
(■ntertte) Flcna«. 

C. Abdmcfc eines radMea FMfdaltcte («) ntt daam Thdle dea nana b. fla ward« fa* iar «rtanlM 

IfehaleMchlcht bcwerk^lelli^t , dnlier liier itfccrall feine Linicji Ternr.liiedcnfach Tcrlaafcn. 
|>, Abdrick« da» ■eUantlmUe nm den Ko|^ikgeh> de« OUhu» longteaitdattu , mit der «berrtaa Sohaieaaahiailb 
m dB ThcB dea HnlMB KaflMgcla. h ah darA galMl ab g aat aa iy l laa H a nw ida. « FragMata cbuea aal> 

eben Ileri». 

Ji. Brachatfidi dea Humpfende* von einem walirtcheiulicii siemlich gror«en Exemplare dct lingf eichwins- 
t«a OUaaa. Bahr daodfcli habaii aldk dia SdmaHndiUdar (M m) aweaprtct^ ^caaa dk ndite kiata 
FloHP; alk'Iit d^e linke isit anr bis zur einen IlSlftc Ihrer LHnj^ trr' . •'ii- «nilc^re ttedttMCll ta HhMI^ 
fcttcii'.. b Dellien dm Cberbiclbiel von dn Pkir ander» »oldicr Klcvs^cn zu «rpi. 

P. Ideale DsrstelltMi^ nnwct Olenui longianidatns, «rnbci wir die MlmDillIchen bei A— B dirg«atcUlen 
Bsaaptera berMikbtigleA und gcM dl« OiiWiiainracbiltviiaa «a bnehten coebtea. a der Kopf, b die 
yngaBalate, wdahe jedodi an f i l ai liij i VatalailaBg die VefaJaaiwtg gühen koontc, wem nna nidit dia 
Katnr bei A, b damit ver^ileiclieu wollte, da ei bloh die Contarea Ciliiil. c da« rvclttc Flöfdluim. d die 
liilgera dritte Floue. Nadi ajtitcra UaMaanehnnfen adichit jedach blofi das aneUc Paar «Ina aatohn aua- 
gaaafaduMtc VarBafenHK an beaitaai. • «liM um dar NUle pmnmM Anw, «dcte M h fei dii«r 
nntrirüciicD Grörae für «ich dirfctialll «ard«. f lingan, gcfea da« fldHmtf Ih alAllUli flMMIp 
( Schwaozscliiii>pen oder Schilder. 

11. Olema pyramidulit Zenk, Pj'ramtdenförmlgar Oienoa. 
^iagnot. Corpiu parmm, angiuhmi Gamm aeM eapitaU$ inmet ^biMir liMtgiora ; ctgnU 

«■la/us; pinnarum pur'ra 'i'i?, accnatU^a (tertmmquc?) par foiyhihiB comioArfMk 
A-«]» iferao«i«s in laura «i«*Uaa« mit ckid m (flmmilft). 
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Wesentliche Merkmale: Körper klein, ichmal. Kopfschiliiliörnfr llng«r als die Rampf- 
hllft« ; Kopf TOiliellrt blnfikmi^ mit ciBBr kldoen Spitze ; Rumpf vtsrkehrt p^numdealoniug, 
■dmalt »dur dt W-|^Mrif» tZf VUmtafun, mnUm (and ifaiMM?) r&u tdir üag 

la Grftuwick« bd &nmrica in BsLoieii, 

Beachreibung. 

Die Ltoge des gaun TUeiUlipeiB mchfe anfeBhir 9 Pariser lin, betragen haben (denn 
4» SdiwuttidüM MiUe; «le mam ttna TeT. IV, Flg. T cnidrt), Ae grilfiM Bnile d« KepH 

Bchilfls war 3^ Pnr IJn , seine LUnge 2| Par. Lio. Ab die grCfafte Breite tlea •wimnffirnr t'fn 
Körper« (am liuaipl«) kann man etwas über 1 Par. JLön. aiuehmen , als Breite desselben zugleicli 
Mtt'dflB FkMen (deren HBnwr «dar ^tie& iddit mit cngeredniet) S Fler. Üb. Gnfbe jÜndkli- 
icilnttdem Kop&chUde v«a Ultgktmiähi» afi};U- x\t ir cla$ aiures O. p^rmMaiiB, allein es 
»rhleti onmfrlslith in eine g'eringe Spitw yorn am Köpft- ülirrziigrlin , «hrnso war e» im VcrhSlt- 
nif« zur übrigen (jiröf^c Dchmäler, vorallca aber die Horaer -weit länger and ungemein dünn. Die 
FltfdldslMi aiid Mhr «diaul, gMddiMtt, linllmMMidAnialg g«b«fcii wd ndmiea Ihrer Uage 
nach fa»l den ganzen Hauin zwUrlicn dein Kopfe un(t <ter am Gnmde befindlichen Roiidfurohe ein. 
Der Kopf hatte gldchCüü eine verkehrt biraflSnnige Figur, war ctanu niedetgedrücki luid ging 
•ttmlhlig'vom In eine anibedeBleade Sfdtie aber. DeatBch kamte nui 8 QMiftvdieii antaiwbei. 
den, und selbst von einer vierten , mehr vorn befladPcllea müden Spm«ii tnihrgenonunen. Auf 
ihnliche Weite wie die Flossen bei O. longicaudatue waren atirh die unserer Art beschaffen , je- 
doch, wie sich von selb«t versteht, weit zarter. Beaonden zeichnet« sich da« zweite (yom Kopf- 
wMd am gedhlt) dinreh tetaeit iMgea JadenSlningHi Fartwta (ßgn) wm. CMgei» eAei. 
nen mehr Ringel vwliMMlen gewesen zu »tyn, ala M A JüffionidfltMy «faidiga der mtanCe 
fidunuutheU lOBmer an wuemlSieBiplaren fehlte. 

Bcmcrliunffcn. 

Das Mutterge«tein, weichet dkVer-itciiu-run^ von Olenua ptfrmnidalU enthielt, steQt öne lefar 
AMtg«, lehwai^rline, fatt acUelierartige , nngeoii^ «kaiheldg« fert* Mun ikr, in 
Biadelll, namentlich der Färb« halber (wat Jndl von den meisten fibrigea ndt Yetlkill fr - 
(lOlgen versehenen Grauwickeiistürlicn gih) lehhafl an j^ewöhnfirhcn GrOnstein erinnert. 

Die Schale onsre« Fetrefacts war, was die Sultans anlangt, trefflich erhalten, läder aber 
ftad dch mter mehreren danaf Uegenden ExempUico kein daaigM vetlatittdg««, teeondm Ter- 
wAttt man die Schwanzpartie höchst nngem. Den Beiramen pyramidenfSrmiglubCBlrir we- 
gen dea auffallend einer Pjrramldenfonn gleichenden Rumpfes gegdlien. 

Alan könnte leicht asf die MuthmaCsung koounen, dab dieae Alt nichts wdter, ab einen jn> 
*gffidQc]Mn aSnttand tob O. hitgiamäaHu denMle Indeb tieht dhaer HjpedMae Mehraree 

entgpgeit. Dom ab^i-si-hi-n davon , Hafi A'ipU ?rhmi riip Mrhmhl ilfr Glipffer ■«irierrith und man 
im Gegeatheil daich «üe Beobachtmigcii vonDegeer, Bavi ii. A. weifa, dafii s. B. bdden Tea- 

9 
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sendfliljeii diej&ogereu ludividnai weniger Rin^l und FulÄpaare, alt die iltenut erwidiMflen b«- 
tUxen, lidlRV doch Mch di« Kopffonn , Üe Ling« der XspfiKläUl- HBnier «Bd Ae bonlcofllr* 
ndg« Vcrlüngening de* zweiten FlostcnpaarM keine nnbedentenden Momente, welche die wirkliclie 
Selbstständigkeit i1i<r»er Art durdtun kAnatea. IKesei Baten titxt Boeh die Grftüie und baMmdeie Qe» 
■talt der FlügcUeiste. 

Waa den utentcn Baii^AIieQ «nha^t, lo mutf er wdd doe fludidi« BUdnng gehabt hab«, 
als man bei O. longkaadtto» fiudat. Dodb IHM ildi begidfUdurweiiB duMwr nebta ndt Bc- 
ffinundwU entacheidco. 

Erklärung der hierher ^chSrlgen Jhhtldangm mf Ttrfd JV. 

T. Dankel^rBiic, »clir rcinkörnl^, fMt ichlefenrUge Grauwacke, worauf mehrere Exemplare Tom pyrani- 
deaftnaigea Olenus {Oleniu fgnmidalit) befiadlldl iM} 4mIi W kdn elnaigcr in idiMr viUlgai 
lulegritit erhalten. 04n kcabacklct auB data UoCmi Akdrock der RBckenteite dcnelbea Tbierca. 

U. ideale , jedoch Grar»e aad AaaU der Tliclla kuMMclitigeade Di>r«(eUuiig dea Olenu» f^ramdoUt, 
nur ist noch die linke Seite dea Kopfscfaildei mit seinem Harne Tollatindlg erginat worden. — Lctsterea 
kannte beim Sdnianse dcfithalb Bliebt feaebduB, weil aar 4m «iriülcii Verbaadcae od» «na den Gegc- 
Icaea n Eriäaaeade feaelchaet warica iaHteb Dveb ferfient beaitttt aa mrden, dab udk «iBaa 
andern hier nldit dargestellten Exemplare die tetsten FloMcn In Natur nicht sehr laag sicn esen neyn mögen. 
WahradielaUch «ar aar das awcite Floeaeaptar mit aoldiea Terläaferongen reiaehen, denn ebgleich 
4m «anigv dealildi anagepilgton BicaiipImB m Pelit, aaeh deaea «Ir aaBi^Bah die %Mamg eat- 
norrcii , Bticti nndcrc damit »eraehen xu «cjn acUeaen, a« beruhte dlcfa doch wohl aof cJiicm Irrlhuine. 
X)a wir über liicri.bLr kcinc falDrcIchende OewIMwIt erhalten konnten, Uetjen wir die bcrciia feriljie 
Zeichnung ao atcchcn, wie man aie snf der Tafel erbikkt. 

V. Venacb dacr far|r»liMrlen Idcalea Dantellang de« gansca O. fgnmlddh^ wniei aadi b«9reiliGherweIte 
ier'Sdweai idcht MiTen darfte. a der Kopf, h die reebte FlilgelleMe, e daa racbto KopfacUldhora, 
dd die an den Obernien Klosseiipaareii bL-fiiKi'M In i ^ rrliinL' jri::i^ ii , welche indcfs wohl nur dem awelten 
FloMcnpiare nikommen muchtcu, wie bercKü cni.^ni wurde > aucli warea vielleictkt die lititca Ftewra 
kitner. 

12. Oh-mi» MuM Zt-nk. Breiter Olenns. 
DiagnoH- Corpus parimm, Uütun. Coraua aaiii capitali» ttimdii (nmci loiigitudiaef capvt 
»bpi^rifunne, obhumUt ontfc« «dfvfiMHfanii; tnmoa «SpcafM*, ioftw, fbmanm pari» 22?, 

In »tun argilloBO miacliialoto (Qranwacke) iisdftn loeU am tpen,' j>r-^^ccdcnte. 
IVesentliclic Merkmale: KSrper klein, breit. Kop&cbildliOnier halb 80 lang als der 
Rumpr; Kopf T«ilcdiM bbrofSrntig , stampf, vom lut nnd, Bwnpf vaAdkrt eWnuig, breiig 
. adt 22? FloMcnpuNWi, van denen da« swette (and dritte?) tOu kiy gäatni iaL 
!■ Ofenmcke nntar Owilahfli TcrhlKnbKa wl Qarton aki«rbei|chcniB Act. 

Die Liinge clos (»aiizen Trilohitf-n betrug, sowt-Il er näinllch crlialfi^n \rar, ituli-m die letztem 
SchwanzgUedcr fehlten, H L'. Lin., die gFörate Üreite 1*. L. Die Randiiurdie dea KopfiKllUde* 
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.war nicht ürhtlMr, ebeiuo wenig tl» hat der gmnze linke Flfigel; doch fand hier eine aüfwSrU 
gerichtete Lage des langen Horns SUU, was auf eine besondere frühere GewaUlhitigkeil «chliel^ 
Udk. Am rechlen FUlgel ww nrar anch da« Horn an nma Buja tob der «brigen Schildmb^ 

stanz losgelöst, halt" ^^^'-r seine ursprilngürhe nach Unten g^crirluptri Lage bei?)tluit(i n. Dcide 
Hflnuar find ichmal , »pitzig und gehen bijs zur Ualfie des AniDpfes herab. Auf dem rechten Flfigel 
hIi ma «He gleichlndten KbimdeB nnil liiIbiiMBdfönidf gebogenen PiSgeUeigtea, «dilte htt 
bis auf die untere Randforche herablicfen. Der Kopf hatte wahr^scheinlich von vorn einen starkes 
Druck erlitu-n, il.ilicr er silir niedergedrfickt und hrelt erschien; doch mochte er gleich anfänglich 
eine »ehr abgerundete Stirn besehen haben. Zwei Querfiurchen wurden deutlich in der JVackeo^ 
gegend traoMiikl, 1 and««« ina<eii Mob all Amfinge mdir nach vani ai lehcB. Der wnmAiinnigB 
Körper, ctwa^ st&rkor uls Inn O. p;/ramldäU»f Befs an dem noch erhaltenen Stück 19 cUudicha 
Rillgel und ilunsoYK l i^i lir breite Flossi-npaare zSlilen, die mit sehr spitzigen und fdiu n lliirnpm 
versehen sind. Vielleicht besafsen die untersten (Schwanz-) Flossen im Verhältnifü keine solche 
bcdMtoade Ling« ala M <X tang k mdmbu, Etae aoldie Mudunafimiig aber gafrinnt so 
mehr an .Walirachrinlichkeit, ah bei dem abgebildeten Exemplare nur wenig Flossen fehlen, 
Bnd die aiifflnten der vorhandenen äch nicht durch längere Uficusr voo dt« fibrig«a iiuieichiwii. 

JJc mer iungen. 

Diirrh die Rreife gTinzrn Körper«, durch Jen rutulllrlicn Ropf und die nur bis zur TiSlfte 
des Rumpfs reichenden !»chiidhömcr unterscheidet sich vorliegende Art von der vorhergehenden, 
■dt dar rfe UMuhllkli der KlhiwrllDS« dainlic^ 

Es ist nicht unwolirscheinUch , dafs es dieselbe Art Ut, welche Graf v. 5tern6er^ a. a. O. 
ytL If Fig. 4. C. als ein Junges von Otouu Teaaini abbildete. LideG* mag diese Hypothese des 
berühmten Foracher* wohl kaum anndhiidich »eyn^ indem sowolil da* Verhiltnifs aUer Theile zo 
r, ab ndl die Pigar einehKr Orgam aaf «ine bewiukie Speeics Uadaatet 
Man kannte, wenn man Ar\\ blofs von einem obcrflächliehen Anbliek leUett laaMB wollte, 
Art mit Pitradturidea ^muhaua Brongn. (Brongn. et üenmarest tritoi. Tab. IV, 
Fi|^. S et f) Ür UeaiäMk feaMca, «llefal die langen Horner, die spitzigen Flossen, die FlOgcl- 
latalen bei Oknua tmhu feban hiaUtagliehe UnterscheiduagaBerkmale an die Hand. 

^^rigens hat «ich an dem vorlipg-PTideti Ivvemplarc , vas sirb jet^'t in iler Saninilunp (!i - Tb^rm 
Prof. CredMer befudet, die bcltalc »o gut crlialten, dafs mau tiaraa die Slmctar gtoiau unter* 
I, Ja matt kHoate um ^anben verkttet werden, «a icj «fai kfautUcber Abdiack 



Erkiürung der hierher gehörigen Jljh>l(htn<;cn mif Taf. IV. 
W> Ein Exemplar tob Otomi laiu» ia natürUcber Gröfse. Die Ilgrner des KopfidUldea nad dea sueitca 



Arten crVitint lüU«. 

X. Dcnelbe TiUobit Mob ia Coatoea und mit crpnaleni Kof fschild. a K«pf. b f lu^elkiste. c. c die bcidca 



Digitized by Google 



^ ZWEITER ABSCUM'r r. 

SctiiMlitcacr. d. d du swette FloMenpw mt feiner •piUi^ca liornüiaUciieo VerliU>gcnii(. e aolca in 

FIT. Oforim Ohvtrtloblt 

Po m. IViMif oe. 

Diagnoa. Corp»» obovatum. Scutum capHale utnnque cornulum; tubera alarim tt tuoi- 
culäfj oaiU mdü. Pitaute mboUutmf anwexae; gcutvm eaudale mituäum. 

Vetentllebe Merkmale: Kürpor verkdut täUmäg. Kopftdhild beUencite pMmH, mb 
FlüKelbuclicln oad ölndiMi, «bar «hntt AngoL FIonw tut ilviiif« «wrax; 8«fa.innHi- 
aclüld winiig. 

Semeriungen. 

Wegen da bi der NadMagegend an beidea Kop&eitea. heftidlidien HSckerdieiu, vat mSt 

•laani üluchen oder Ohrilipprtien vprgUrhen wcnlen kaim» habe ich den Namen Olarion (ans 
demGrivchischrn, voa «Sragiov, Ohrchen) gewühlt. Bia jetet kenne ich blof« 2 hierhergeh öri^e 
Arien, ond tob der nicileii. irt et nUMt nkkt aaber Zweifel , ob m wohl unter die«e Gattung 
•B bringen tey, da UaJk Fka|pnente cnidedU wardea. Beid* kmunea In wdUlcIlgdbeni Kalk, 
■tda der legenennten Übergang«fomiaüon vor. 

Ofarim dijfrnrf rm Zenk. Zerknick tcr Ohrtritobit 
üiugno», O/r^u« ptavmau P'mntie (pmia theem) coneexae, abtttta«^ df^ptwintttloe, 
«dtanan <cnnifab»> miaAN«»» n>ajf«ffa«iftHi aoiMb niiM(f«Bii «Sto^gn^ maiaiffulaiii 
Jh flolBa fcfmaHni» trmuitcritu ad B^rmmm {im IMiMafa). 
WesentJirhe Merkmale: KBrper klein. Flassen roriTtr (lOPaar) stompf, genihert, d\eleiz~ 
tau (Schwanzflotfen) >ehr klein, ^ic zasammengeleimt; Schwanzgchilder lingürh» tefar kleia» 
bt f1tn|MmliBa dar Umgeboag Ton fteren^ 

Betchreiiumg:. 

GewlAnKeh benbuftiet au» nr «inite tmm^tMA», bidoB di» KvpfiiflOiiBr glariiefc 
Fiitferut sind. Jedoch gelang ee naa» 8 riliai|ilaii|i anlaff aehr vielen eafkufinden, welche diese 

'l'lieile noch in cinigiT \ crhiniTuDg untfr ?irh Tcifrtcii, wiewoh! rbmn di^ KrrpfstliUJ untrr '»infra 
nemlicii tpilagen Hiikkei auf die Baacluette d«« Körpers ziuauuiittugeitchlageB war. In tuMiüclmt 
•Mgertredtter Lag» bcUcr Heil« betelgt die Ung« ebiea der am Ualgiteit Ta tkammandi n 
Exemplare 8 Par. lin., indem das Schwanxstück all ( in eine LJbige von 6 L. einnmmt; doch gibt 
Ki auch etwajt längere. Die grOf^te Brci(e drs Uunipf« (also an seiner Ba«i8) kann man glrichlidb 
auf 6 L. schUtzen. Der GenBamtumrils dieser artigen kleinen TrUohitea stellt dne sich der Kugel 
adv nlkcndn BIftnn du. Ungemalk gawUbt bt dm KafbeUtd, tnbJua an aabuB Ecban tut 
bis zur Rumpfhilftc hrrabgehcncle ahliormige, nach AuPm-ii t-twa^i gebogeiu-, Ilümer hat. Grofse 
Kotn ickeluag aeigt die Bandfatcbe ; alieiu der mkehrt eifSrnüge Udae SLofi hat falolii die halhe 
lii|g»teS«pftdiyMmiiteMitogmi«lbfc. VaiB wv Mia aMMa die balrtcMidiw Fl^ilr 
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UR WELTLICHE RESTE ADS DEM TllIEIUlElCnE. 



4» 



h6ck«r, welclie niediiger nnd kleiner als der Kopf telbcr atnil. In ilcr \arkengi^g;en(] befinden 
«ich auf ähoUchc Wciae, aber fsut rcntcckt , die beUkn Öluchtu (uurwulae). Der wunnfBimige 
KStpor UlikC cfaiea adu wäMgiHm Toftdorl stalieadm Kegel, «dchar g«f« IS— 1& Ringel 
wahmchmen lär<it; allein stete zählt man nnr 10 Fionenpaare , indem gegen den Schwanz hin 
die Ringeleinschnitte am Körper enger aneinander gerfickt Torkommen nnd daher nicht den 
FIOMenpaaren genau enttprechen. Die Flojaen idUMt liiid slemUch gleidibtdit, convex, eng 



•i 

rie stumpf. Von der Basis npTimen tae allmShlig gegen den Schwanz hin sowohl an LSnge, ala an 
DnrcfauMwser (Dicke) ab. Zuletzt trifft man ein Ueioei elliptiiches, an beiden Enden nigeipitstea 
BdnruuKhild» was ttodi tm weuig grabenz and Ihiillcli gahmiai gleldi nter ddi 



H etnfrk un^e n. 

Sonderbar iit die Thabache , dafs man fast tteU Küpfe uud ßilinpfe Ton eiminder getrennt an- 
Irffn, nad wena lie Ja nebene&iander TotkooiBien, m ichtinl wegen des gWchmu geknUideD 
oder im Grunde vorwärts gebeugten Kopfes das Thier vSUig gebrochen zu sej-n; daher auch 
■wer Beiwort diffraclum. In der That hat es uns kdne geringe MAhe gdiostet, um die entspre- 
ThcUe henasnifiaden, indem eeUnl ü» Hiinier fiu« jedeneH noch ia fibrigen umge- 
1 MkHtiiteiltilu luihiikt rfoA, Ke Encbi^nag, daQ man bei den TiUoIiitca ftberhanpt so 
hiufig eine Trennung dc< Kopfos von dr-m übrig*« Rumpf beobachtet, scheint darin ihrm (inmd 
Wä heben , daüi beide ThoUe durch eine weniger feste Verbindung^ mit einander artikuUrten , als die 
ihrigen Gelcnlke des wnflbndgai Kllipai. ÄbnBahes gilt aach vnn den lurditen ScbwumAB-- 

demriliedern angrifft. 

Die Farbe umres AugenttUolMts ist dem Muttergestdn (weiCdicbgelben Kalke) entsprechend, 
daher schmirtaig weiMchgeib; nur m eiBKlwm Pillen wnde ix KaOnmise wdmchdnUch dwdl 

eingemengte Koble (Kohlt nldimdr .') graulichgelb oder schwSrzlich gefärbt. £ie finden »ich oft in 
anberordentUcher Amhl sowohl bei einander, als auch miter einem bnnlcn Gemenge TOn 
leMam TOD lleeiihi«ren, » dafs ntan Aber diesa Haufw^ irifUldi 
ty'OcfluMcnliteB, KondhjUoi und Bwchrtlcfce «ndonr TrikUtar, dbt 

einem Killiirlitunime eingeknelet. Gewöhnlich rageri dann die Ifinft rilu-ile unsrer 
TMldlNtea frei daraus Ut^rvor. Man trifi^ hie von verpdiiedener Gro(^, indem kltune l^xemplare 
T«n efor» Über 1 Linie Btcile nnd 1, Linie LSngeneWvTAÜig auügewaeliteMB TovknninieK Alb 
haben aber mmier 10 FÜHwniMwro. Modt der Anzahl der KSrpcrriugel kann anu ildi nicht, ide 

})PTf'iU ^n^'effebcii . penau rTrliten , da zwar die oberen «treno- fli'ii I-'lomcHjvj.ircn pnt«])ri'r hen, 
aitcia Back unten, dem ScUwaazichüde zu, werden sie immer temer , imde« kouuiicu daun » uhl 
S — t raftin «Btqproebaadct FloHOi^pHr. thn^onelitagn* «ifo dbte t^ipaiAnnig ibwtrli fe<- 
bogcnen Flossen genau zusammen und stellen so ein sehr zierliches Ganzem dar.- Zuar »and sie 
«fridfadi an fluni Eiden taadfidi, allshi dncch die wwwweniHimdc Masse, welche alke Zwi. 
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cchenrSnme g<eb6rig ansiMt , wird man lekht zu der Anaahme verleitet, «ia(a_die Unteradto de« 
BuBiitf« eim TMliK Ihclu Ebene dmlolle» «nd elleFlvMeB-Mni in gwader Linie lAgmkMt wl- 
e<ler Kiirperriagel, aoch Flusen aber greifen daeludegelförnitg fibercinaHder. 

Ich sah ißicli ▼ergeklich nach einer Ue»c1ireibuDg dieser ausgezeichneten , au« Böhmen stain- 
meaden Art um, nameatlicb glaubte ich in de« Herrn Grafen v. Stcrubcrg bekannter Abhand- 
ln^ derOber AabtUaf« sn edialleii, «iewoU Idi niebto paui^ «omu kh MfallefiMB kmmto, deli 
unser Tribolit diesem trefflichen For«rhrr bekannt gewesen »ey. Oder feilte er ilu dcfrvegett pidtt 
«ifittert haben , weil er vkU«idit iounur nur Kuoipüttficke erhielt ? 

Dagegen beaeliiciM iiimI Inldet Tbf. IV, Fig. 4 and 5 Eichv«14 |i.c p. 54) die angcbli- 
chen Schwanzstfick« zw-dtj* Arten unter dem \amen yoajitiq^km» Bn u ^ukuli Fi ach. maA jL WUh 
waldi Fisch. .\\>, dt r* n Ähnlichkeit unter kuIi sowcilil, ab mit unserem Olarion dijffractum »o grolk 
i(t) dafs üe , wenn auch niclit ein und dieselbe Art ansmaclieii, doch z» unserer Gattung geliSrea 
nSfcn. -Belbal Ae GiOfie fdiiiiBt im AUgeaieliMii fibevciii, eWobl die «naerfgat mrät frtGwr 
«ind, wenn nämlich die anter jcn«>n ^r5f»ern Figwen gezetcluieten kleineren die natfirlicbck 
GrSraciiverhSltnisee daritelleu sollen. Zu bedafleni ist es, dafs der Text darfiber keine Auskunft 
gewährt. Unsere Torliegenden Exemplara cnlqprechen in letzterer Hiiiaicht den grfib«en; doch 
dah ^ hier nkiit eUcin auf die GtOfte ankonupu, mode hblingUoh dargedua. Ab KuapImmUx- 
«clüed zwischen nn«erm Otarion dtffractum und jenen Eichw.ild^rhen TriloT)itcn können wii- fast 
nur die vendüedene Bildung des eigentlichen Schwanzgllede« erkennen; inilef» Int sehr zu bezwei- 
feln, defb In dieaer nimlcht die Efehmld'edie Zeidmung ganz richtig Ut. Betde keamen im 
Moakanischen Gouvememeot tot (nahrM'lu inürh im Cli< rg;in^>kalkr) , j4. BrwtgniartiliiA Jftfadb* 
tot'« (an> Flosse Moskw a) und /. Ekhwaldi bei Wereja. Dafs übrigens diese »o^nannten 
Schwänze (cawiae) vichis anders sind, aL> die Rümpfe selber, erhellt aus Betrachtung anserer 
Alt Über dk Giltigkrit diem bdden iwaiwlMn Alten bannen 
«eM Beobedifiuigcn «nlMlMMeD, daher wir jua ekMe wdlem Urdidb evdidtan. 

IMiOnug fbr WeWker gehörigen MMUka^m wtf fftf' 

Ol> £■» ^tück ffllilichen OberfSOfsLiILs, worin sowohl FVagmeDtc von Otarion diffradvm, alj sucli Coiithf» 
Uen eiagebacken sind, a ein •dielobvef acrbrochcnea Otarim dißnuibim, was Jedoch die natirlidw St«l* 
laag de* Kopiachildci gegen den Kampf ist, indem etttercf aehr ifeiilrfa geneigt crtebelnt. b Bne Ter^ 
brad/l (z^ciüilinligt: Mutichcl mit durclibobrtc-m Schnabel (Scbloste. iiiilt-ra dii- !S|nl2<- der oieill Schale 
mit einem Lodie tersehen ist), c c licrTomgcndc einzelne Rümpfe von Otarion dijfraehtm. 

F. Bin Ibniichea Stück, wie das TorhergeheDdc; allein man kann Jüer deattdk dia KlipfallrilAMkHiar tee OH- 
earan O. dißradum onterscheidea , a» Mweindi W e. «> e> eni & — b Mu/t daiadban fleacMpfca. 
d bemmagendea Stick vom KunpfcL 

fla werde ttae AbUNteeg TeradMHgb debwegen gdtefcrt, am an lelgta, dalb du lepMM TM 
Olarion diffracitm wirklich mit ctwaa aaaeCrIa gcbojceueii Ilörnern «LT<uliea tey. 

ffc BIb grifseretf Exemplar, «oranf aich nnter anderen, anr^er mehreren RaeipCrt&dKB Ton groben aaagenaab- 
•aaca , htedier geliiurlgea Trilobiten (a) , auch ein aebr janger , dabtv kMiNt «nd aaricr »Mb, b etai tf .» 
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^ Ideale Dmtelluaf de* ^nien Trilobilen In liori(»nti1cr rrojection , mit •trcsger BerSckstehllgonf der ctn- 
aelucn Theile; uitr kabcn wir anf don vnrmförinigen Körper gr^en den Seliwain hin nicht aoriele I£iit- 
•cftaltte fenubt, ila wiitlkli in der Natur nM^ommcn, nra die Gbi^dit su erielditcra «od daa VnkUt- 
nir« der elnaetneo Ringel zu den FloaMopaaren deulllclier berroranhebcn. Denn es wurden hier ebensoviel 
Binfiel (10) , bI» FIoBsrnpaare angcgcbva. Übriges mor* man »Ich beiaZIbfell der Ringel nndFloMcnpaare 
bllCDt nicht auch die durch Randfnrche Tom Kopfachilde abgeschnittene ErhabciilicU mit dazu zu rech- 
mo. — • KapfacliUd} b. b FlOgclbackcl. « Ofcnkcn «dar Olwlippdira, « KopfiMhiMluitii. • di* M- 
4m nter «bnndw llegwid«« Seh««aiieMMtr. 

IL Dcraclbe TrUoLit, abir in einem kleinen EipirpUr, Ton drr Seite, wodurch man deutlicher vra^irnimmt, 
«i« frofs die Abfch&Migkdt der awii eben Kopf und dem Tordereu FifigeinyHle f elcgcnea Fliehe (froce- 

14. OtüHm (t) afMvnmmi Xenk, Sp«rrtc«r OhrtrSlftblt 

jtSft^nr^'r CnrpnH magnum. PbmoB #qi m» w , gcatoc^ uUhnae mpumt»'-dkUm§u f tcala 

tuudulia äulHtrbktdaria. 

U Cttlee fvtmdiomt irwfHmria* Mtmieae cum Otario diffraet» fnftB*r«uik 
Wesentliche Merk mnl < : Körper gror>. rindwn niiiilnrfnilltffcf , l|>lh%. ipirrjf ■■liiiiiaiiiliii 
ttebead; Schwuizgchildiu; fut krcbluriuig. r 
ÜB bShidMlwi fibctgngdufee mgMiilt nlt wrto p liMi fcr Ail (dan Btrli«i«kUa Okvtril«U0 
tm dir Vmgtgmi. tm Berasn. 

Au den Torliegeiideu Brucbstücken bt es ichwrer , einen deutüclicn Begriff dca ganaea TrQO' 
Uten n «ntwfekda, dann «• «mm vmt einige (Schwns-) Glieder imli«»!«!. J« «t kim ukhl 
einmal bejaht werden, ob der priUutiitiTe Kopf auch wirklieh dazu gclWire. Letzterer, Tondem 
auf unsiTcr Tafel IV, Fig. S, a eine Abbildung geliefert wurde, Lst 6 Pari». Lin. lang, oder wenn 
nnii auch iieiae ganze sichtbare Nackengegend dazurcclmct, fast 7 L. Die gröfste Breite betrigt 
oben g«fcn 5 Lfau Er uk Terftelirt eSRining, «du- gewMbt, etwas aneben und hat nn Nacken 
einen ziemlich flachconrexen schmalen hnlbmondiormtgen WuUt; unmittelbar dahinter steigen 2 
Linien, eine anf ^«der Seite anfwtrts, welche in einem Fligelbuckel oder sonstige £rhflhmig 
fibenagchen adKliMB, denn alles Andere iA entweder rerdedct, oder «eggebroebeOr DI* nlBl^ 
•len RoB^di^ieder und d«r Schmu «rMdIcn aaf dendbeit TwM Fif . L, bd e ilue AMUMuf . 
Nur 2 Fl'i^sonpaare werden dmdbst wahrgenommen und nurh <!!r>r> »ind nicht ganz TolLtündig, 
iudeoi das unterste Unke veriwen ging. Sie sind ungemein auseinandergespreizt «nd die obersten 
tbv • Un. kng m der Bana nendidi TcnBokt, bat walseMimd, «twaa SMamiMBgedrlldtt, vnfen 
i/A der Beeil) mit einer tiefen Furcke ▼cnehcn und laufi-n iuinicr spitziger zu. Die Kdrper-IUngel 
«ncheinen gegen 3 L. breit, mit K<>lir tiefeu Zwi^chenfurclien^ dit SthfffTimitl'llHllurTlindlMli dw 
•beie kleinere halbkugelig, das unter« grölscn; fast ganc flach» 

Börner iiung en^ 

El iuSdUe idelil natmihndheinDdi aejn, ddk, wcmi nm dmriat «bi vdlaliiidiijei finniplar 
■nfltniln, dfei« Axt den TyfU cbm amw Galtnif «ndiMfa. ]nnriMlMni»oBan.«lt iueene Ab- 
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blldong deMialb dem TtrircfTenden Publikam nm so weniger vorenthalten, tlt wir hofTen dArfen, 
daJji dadarch lun «o eher die AafotakMinkeit auf einen der merkwürdigsten Trilobiten hingeleitet 
imde. Avdi Iii m jm Imcir nodh dem Zn&Ue ontcrworfen, ob uicb «inem kundigen ForwIicT ein 
Rir^plfr in Miner gaoxen IntegritiU in «Bs Hiade &llen wird, md endßdi hat mao «adi Mi 
•chon in der Prfrcfartpnkunde au Bruchstücke , wie e« nicht andprs stra kann, g^r'nnhnl, da1u-r uns 
Bcbwlkh wohlwollende Leaer dcHilulb Kaduicht angedöhen lassen werden. Ob das bei M , un- 
tuto aaf liwrar Ttfd dugwieilte (Kopf?) 9<Mi FkagUMal« « Oforio« tqutmrttmm gdUllf«, Itnen 

«Ir dahin gi stollt scjrn. 

l-'aüt kr>iinl(> man denken, iVaU ji nc au.solnandergespreiJrte SteUulg dcT aBl SdlinaM befindli- 
chen Flossen durcli Iiru< k lu r^ur^eiiracbt w orden tej. 

IMlürutig der hierher gehörigen AbbUdungen auf Tqf. IV. 
L. Hwi erslannt über die Fülle von urwelülchen Or{;aiii*nicn , deren Reste hier beielaindcr NffOh Vll 
dennoch ^irftca viel« üwt rnftroslofhcha Concliylicn aldit aimnal, m den Blick olcht ra renirtrren, 
Uer denllidi am^selUM wertoi doch haftn »tr, dafs «■ im meh In der Folpe vergöntit ttrjtk «erde, 
dne natarlilatorisdie Analyse alk-r der liier vorkommenden Gebilde lU liefern .1 i ". wollen wir uns blofs 
darauf bcachrankea , die Tilr uniera Zweck besonders werthniUea O^enttiade au l»eritfliairiitlg«i und aar 
tipigia —dl« nimibd ma i tt d Mdb udiw I Mhi a a. 
C tiad die iintenten am Schwanse befindlkTien Glipdcr, Flossen ood Schilder von Ofnrum squanoaum; 

RumptslQeke Ton Oiarion diffnclum ; b ein niiuiges EieieftUr von Otarion dijfraduun d seigt 
den Ur^gn «der fcinwariifcn Cberzuf <lr» Kopfscbildes eines noch nicht gehörig lesÜBBten Trilobiten ( ^ 
hidch fehort er auf keinen Fall jaiCManoN diffradum, — « llctt daea Or thoaarailts; L Kopf ron 
Otarion dijfradttm; g ein Tcrtlffatallt| h.h, 0«atttaii; iL iMiAdwm TUloUteuköpfen. 
8. Bulhilt aufsc-r mclncnn anderen, namenticfe m OtariQ» ji^rMliM J<iiiigWI llidlaajiach dcB aag*- 

.Udien Kopf (a) fon Ot. aqumvum- 
II» Ha UaGehea CtagloaMrat, «MMir aatar aidcn bat « dat IVagasaat dtaet KopIMdldniidcfl cnttnlleii tst, 
welche* Tielldcht an (Marion $qitrrosim gehören könnte, aa RumpfTr i. i t ti- m 1 r>/^i /i ij <'i[J': ai'i.'t;. 
b l'heil einer nit Waracn bedecktcB Olierhaot, «ckhe den Kopfaehild^eines l'riiobiten an^iMie (««rgl. 

11^, Picse Wsr«< r In t ^on >l) mfHMmt, «tHBi ikh Ab die cIuiImb WlndicB ugialdi gruh 

«ad fcinpuuktin rind. 

\UUL CouMxphtdus Zenh. Kegelkopf- Trilobit 

Diagnos. Corpus ofiJongum. Scutum eapiltile tärinqur rnrmifnm; capiä trigonum, utrinque 
Mique »uleaimn; Unea alaris, eminetdiae ocuktrea (ante lapiä), lima(criiita)yr9cepkaUtea, 
PSmuuhngae, genußexac^ aculae. Scuhun caudUdemagnumj MmSmart^ cwuMwaij rftflcftit 
eatidaÜH tramverse aidcata. 

W««ent!irhf Merkmnir: K5fprr länglich. Kopfsrhild an l>eiden Ecken gehSmt; Kopf 
gtanipfdreifckig, beiderseits schief gefurcht ; Fifigellinie, Angenerhfihuogea (vor dem Kopfe) 
Aut Tonkikaplliria (Ldrfe). FImmb laag, kaMSnnls g«bofaB,-i|Mg. Mmm- 
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liaWELTUCUE RESTE ALS DEM TUIEAREICBE. 49 

Wegen det ■uflfaii«nd kouichea, ctwu aiedergciliückU-a Kopfes, haben «it ikn griedütcbeB 
Nmmi O ww cfj J toh» Oo* B-«f d, rad »flMvi Kopf) gMrddfc 

1& CbmoqiMMf eaiMitt XcH*. Oertppter Scgclkopftrlbolit. 

fn siro •irr'dJacco ad Der a im cum prarrcdiiitc. 

Mit vOTtiergehcndcr Art bei Beraun ia der (•raunnckc. 

Beschreibung. 

A««g«WMlii«M Baenplm cmirlien dae Llnge tm 9 TMst, Zoll, 2 lim.« Mwie w dem 

Bai-Ikrtlii ilc d« ^ Koprscbildei dlM Bn'K« von 1| P. Zoll, und am breiu-sten Thiil de« Kopfes von 
\\ P. Zoll. Der ganiel'mrir't zeJgi eine cIIiplLsche Figur auf. Ein« LSnge >oii 8 l'ur, l.lii. btau rkt 
mau am Kop&ckUde, welches wie gewöriuUch halbmondniruiig, mit einer bn-in-n HanUfun-hc ver- 
tAxa iit, «hI cndlieh ia 2, di* lulbe RimpfUliife uoA nicht orrdcliciide, apitzigc HBracr ai»gidlt 
AI« ein anfrcchtrr , o!i< ii silir >tuiiipri r, cfua« nu ctri^ ->;<•« ölhtcr Kt ';(:-1 ir-r!ii iiit di-r Kopf, wcl- 
«dicr noch durch 3 «chicfc kurze äcitenfalteu charstklLri^irt wird. Letztere tind au allen Exen- 
|lliMii nicht glekh dentfidi , daher ne Iddit Hheneheo waden ktaniOL Bne d«mifich deifo Pkir- 
ohnuBgiebt ringsum den Kopf, wilclier dadurrli Kehr LtoUrt ersdldllt Unmittelbar r*t der wiw 
d**«-» Kopfpartie, %-om Kopfi- (Stirn) Mofs dnrili r1ie^e Furche getrennt, beiiii rkt man fine 7i(*m- 
lidi erhabene Leiste, auf deren kante ntan bei einigen tixcmplaren deutlich mehrere kliine |)iiiikt- 
ftfoilg« KnIMchen ni nnf«ridield«n hn Stande ii«. Sie '««riblttdet die bddlan adtBchen l'lijg< Ifel. 
der. Li'tzteri^ bilden fast itnm'pfwinklige Triangel, von denen die iuCieren Linien Segment« einer El- 
lipse önd. Der so um.srhlo*»eac Raum erscheint sehr convex, uud oben am Scheitel die^c Trinii. 
geU find«! tiich ein rundlicher Augenpunkt, von d«m kidl eine adur larte FUlgdliuie diagonal nach 
daa avAeMB Bwflanrinkel Mnddit 

Am Rumpfe zählt man 16 Paar Flouen und ebensoviel Ringel des wurmlurmigen Rörpert. 
Entv« ftchea unter einem rechten Winkel vom Körper ab, Yerlaufen nebennnander parallel, indem 
didl die Rinder dadiriegiinhiui^ bedecken, sind ungefMir 1 Uoie brait, und «n den oberen, 
dem Kopf nahe liegenden, Paaren fa.<t 7 Linien lang, beugen sich codlirh knieförmig mfamlilt 
um nnd gehen in rine etwas kiiizc Spitze aus. Gegen das SrhwaitZjchitd werden diese FllMMIt 
aUmKhIig immer kUrzrr, so dafs die letzten nicht einmal halb so lang, ab die ersten »ind. 

Du SehwinaidHld ist kram t Un. langimd C Un. breit, halbmwdfilnnif , phtf. Bii duln 
befindliche , verkehrt kontüche Kürper^tflck hat mehrere Quentirifen» AndenlmigeD der toiat f«» 
trennten Bingd} velche hier au dncm Ganzen rerschmelzen. 

Bemerkungen. 

Las iüi kein anderer Tiüobil bekannt, wdcher solch erhdme Stellen an den wechseltweti 
MMMfaunilcr geadilefCMn Binden adgt,.nh dteaar, ddicr andt der BdnaH det f etippten 

(eoHotua). Auf jeder dieser crhalii-iicn Rippe oder Lci^le bemerkt man thtm niMdMl noc^ dM 
MilteUillie, welche die Griuze der uichst daifibei liegenden Flosse bezeichnet. 

1 
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Die Ueiitflea um vorLiegendeu Exemplare «rarca bloCt ^ Zoll lang , nnd na«^ diesem Ver« 

che andere auRallende Ver»chlc<lcnhcit«'n. Wa» znertt die F.irlie anlingt , so ^ichl man bei den 
meisten ti» hraungjane», ins .S< hwärzliche flbergeheade« Colorit, während bei andern Alle« mit 
Ei^os^d licrgi-^talt aberzogen war, dalli Mtt et Ahr tÜM V MfIMte to Eben1il«cll Ittlln Um«. 
Pemer picfl gtnrfihkficb dl« lUndMilfl diCTW nie die Homer vom MuUuguMt flberd«Al es 
se>"n , ttälircml wJcdcrum an rin«n Eremplar alles sichtbar Ltt, ja »fciH <^fr einen vordem Rand- 
furcbe sogv 2 eracheinen (Taf. V , Fig. G). Forscht man nach dem Gruudo letzterer £rKhei- 
fwig, so M^eht ridi « dftb die HAnier etnen, vie « eehciBf , ftr odi fleitMWIadigea UmO büdeii, 
tl«r als besonderer Boges in dUB eigens vorhandener Fnrrhe liegt, wef^halb denn än durch ir- ' 
ge\}'^ fiiirn /ul'all hptTuwg^ehrorhpn*!« Slörk <!iescj BogenN.jene leere Furche Obrig läf*«, wir sol- 
chem uuuiderlcgUch an einem unserer Kxi-mplarc der Fall ist. Biae Shnliche Erscheinung bietet 
OhHmtatuBf und «t ftagt lidi , ob ideht dieee eogeBugiitaii HHoer naint ütien 3igm ^ndMUi 
duk FtiiDilimBni analog betradllel werden rnOiMen. 

lüne andere Thalsachc int tüe (Icutllclic Artikulation der Flo«<fii nn Oirfiti \IiH<-H£<*,rpcr, in- 
dem man augenscheinlich dartliun kann» dab hier tieincswegi die waliritcheinlich au» Uorugeweb« 
beilebettdeit Kfirperringel oime Uolerimdimg (iledg) in die Fleewn lliieigelun, modeni en dm^ 
adben durch eine Art von Gelcflk befiMif t dttd} itir rfaiit iuii klitana Mi JuagesbidlndBgBjriilrt 
iO deutlich, als bei alten. 

Das zur Gramrackenformation gehörige Gestein pflegt bald fein , bald mehr grobkSmig zu 
M^n , auch der Zusammenluing ist bald loclcerer, Iwld fMcr. Badem wechMdt die Farbe ; denn 
obwohl ne gewShalieh tdanagnn, endidiit, bunuirkt man doch gmllcbgme, — — IMe« 

rit Kehr Shnliche Exemp! tn- j.i noch amK-re si-In n -nie grhrannter Thea Mi| liad dilfibllib 
heiler und die ViT^rteinfruiig stiber mit Krrtcin Eiaengliinmer bedi-r kf. 

Walirscheinlirh ist unsere Art Trilobilea Snlseri Schloth. (Xachtr. zurPetrefactenk. 
f. XXH, Fig. 1.^; nur kum weder die BewlDidNwg, noch die Abbüdang genGgen, indem «veli nidif 
einmal die llömer dargCKteUt wurden (diher vir Bedenken trugen, ilcii lieiii.iinen bcizuLchaltcn). 
Lrtrffrc fe'ilcfi selljst dm vtim d'rafen Stirnficrg (a. a. O. Taf. II. Fi;^. 1, VA i^oliefcrten Zeich- 
nungen, worauf, obschon die übrigen Verhältniisge gut ausgedriickt sin«!, auch die FlligeUiai« 
nicltt mit Hifegabea wnrde. Dagegen ntaien wir den Heim «. SekMktim dw Kaagmik 
geben, daHi wirklich Fuiikfc auf der Leiste unmittelbar vor der Stirn dieses Trilobiten getroffen 
«erden, welche der Graf f. Sternberg niemals sah, wie er im Texte ausdrücklich sagt; auch 
kSonen wir aieiit detien Muthma&ung bcstitigeu, daf* aie viellcidit nur dorch irgend eine Be- 
■diidigaaganKagl, nldilB nOUif irtrcn. 81a idod aber libacall vorhudeB, an lUeNB, wie an 
jüngeren Exemplaren, nur nicht bei allen gletrh drutH h. Ob iIbTif>;ens die nuFT-tf \ Fi<r 3. „pd 
TaL II, Fig. 1, A. dargestellten Trilobilco (sämmtUch aus der Grauwacke vonGin vtzj zu luurcr 
Art gebOecn oder ^cht, wagen anr nidM n nUcbcIdcB. 
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Holl (Uniulh (1 P< trt'fHcUnk. I, 160) den TrUnfuir. Salaeri m Gattn^gCb^ 
bringt uud L'. Sul:^ri neum , kum schwerlich gerechtfenigt ut rilcn. 

Erklärung der hierher gehör igen Altbildungen auf Taf. F. 

G< Bnichitöck vom Kopfichitde nnd den erste» BnmpfUieilea det JYigonoeephatus cottatu» , wond man In- 
•oaderheit du rechte I Ii irn deutlich erlialtca ftidcL 

Dtr ftat fwi* Bupf dei 'J'rigonoc0fMim eofMM« «uf t»t mdil« BcUa fw Irci, auf der Untoi 
«itar Mth « RaHde In UoUergefteiu. > die BMll«, w» dN KifiMiild nft, «•««• m da lahninlw 

^e» RndiBcot erhalten wurde, b da* gleichfalli ßlüA ^ der tttimnMK farbHgMN flttaPHlAUt m 
ich itfilmliii von Miliar Badadaif bafrciat«. 
L Sb boiflir, waranT mlna« Uetacra MailiBr gAMgn THMHa* aidh befliidaa, «dehe jefticb aidil b- 

Uurer löllifen Integrität wahrgcnonuncn wtrJcn lönnvn. a Ein Trigoiinccpltn!,:^ , ,.'atus, dessen ItaVe 
Seite bat gua hededtt aad «icii aeUnt dlj; Hmdct wuiiGbtbar aind. b «in Kop{>cUil«l von oben, e ein 
Theil daa RapftdUldea «»■ nalcn. 
iL Ideale IHrstdlunj rfnci aii«!?fwarfi»oncn 7\!gnnocephafiu coriotu» in nafürllrlier OrBf^c. ■ die Stirnl*!f<e, 
«nranf Jedoch Uic fcmcu l'uiikle oUer Ilijidtrcacu nicJil mit angegeben wurdt-u. h recht» Augenpunkt, 
hau darauf keine Facetten wahmcIunBit rind. c die Fligelleitte, d daa rechte Horn. Dafc< 
\ alahl authaibv. « daa SchwwwadilU aitt da 



IX. JEBs^pMcqpMN« BUlptenkSpfiyer TriUbU 

Farn. TrUobitae. 

DiagnoB. Corpiu ttbhngum, earocfe dl^pflnaii. flInilM» «i^Uta «Mliw; ea|Ni| MUnudri- 
dlipticum nfqfOrliHHm ; crUtae alurca, ocull nuUi. PhämB CMVemw. ^^fwHt fffnrffl l p 
«emi/uiiare , partium; rharhi^ rimrlaVis integerrhna, 

KVesentl^che Merkmale: kürzer liui^lich, jpenau elliptisch. KopLcliilU oluie Horn; Kopf 
tut liiuaiiSimif d^tiach» grasj Ptigellaiitan TodunUii, aber ltdaa Ajigcp. FlaaMS 
«ouTC» gd w fM Mc MM llnl BfnidanBlg, klelnj idn Waqakflipcr gani £oluia <|iiciUtaii). 

Bemerkungen. 

Der Gattongsname EUeipaocephalus (aas die Ellipse, rinc bekajuife g£oinctri»-h(] 

Fignr, and xi^aXif der Kopf) be]xichoet den glekblnreüeB elliptüchea Kop^ wodurch sich diese 
fl a tli i ry wt aiulflnn vataaciMideta 

DnT» sie nicht mit Cafi/mcüc Brongn irltntisch äPrn kann, geht schon Jaraus hervor, ilaf^ 
sie weder Augen hat, noch einen zo einer Kugel gosMninengiehbarcn Körper, weugsteu haben 
irir da m atma aa daa ilelen ytm ma dardiiiHiBterteii Exca^plaian «alirgenoninieii. 

. liuche Kritiker waiden uiidmi i;t[i ^ulchenNoiueukUtur tadeln; üidofs liehen wir tia «adgdaBIa 
einer mythologischen vor. vi« sie Dal man vorschlug, und welche unt rt\i]\l phen ß-ffignef 
acheint, .achoD mittelst de;! Namen:; ciae VorstiUlBBg von dein io Frage stehenden K irp. r . u ru ecken. 

16. EUeiptiMphalu$ ambigtaa Zenk. Zweifelhafter ellipaenlc öpfigc r Trilobit 

7* 



Digitized by Google 



fit ZWEITER ABSCDNITT. 

Be»ehrc iftunff. 

Die LSoge miUclmifMger hierher gehöriger TriloiiUen betrag 1 Pan». Zoll; die gr&Aite Breite 
T Lin. Mt iin fofiOllget OtiI «teilte ikii der GeMmfrtoaarilii de« ftman KArptm du. Du 

Kopf^rliild hatU' eine LSntrc von fi-^t 5 Par. Linien, war lialbmondfönnig, »ehr coiivcx , vom mit 
einer tliTcn (liiiUc-n flachen) Hau<lfur> he versehen, md wi« et «cheiat ohne Hömer. Der Kopf 
bildet me etwa« langgezogene EUijii>i- , ht lebr coktbk md titae «lie IteckMi, Eiiuchnitte o. dgl. 
dmt nkdrig«« |iid«A gIdrhIMU «dir «onrex, cndieiaea du FUgel, mt denen imui uilwirfa 

W Rande riw aarte, etwas dem Rande parallH p^bopfftir Lcisli- bcjin-rkt, xr,n rlr r bis vorn dir 
Sdru eine fein« Linie geht. Uer Rumpt hat 12 Paar einander vfillig parallt icT , gegen den Rand 

Inn abwäri) tmmi {Gebogener Flottcn, di« «twaa iqiitzig wctden ud auch gegen dei fleliwHit» 
Schild hin allmählig abnehmen. Da ihre Spitzen begreiflicher Webe von ciiiaiiifer absiehen, M» 

bekommt diT Ilaiul tlu zickziK kf(jriiiif;i s Ari-rhen, Der Imytrc.tr. t l (.• r niiiv li,- K;>ryvr Tiiit eben- 
•ovicl Ringel, als Klo.s?:cupaare Das halbmoudfunnige äcliwwZMjlüld Ui nur kkin, kaum eine 
Idai« lue ""d u^eObr 9 Llnkn hnüL 

Bemerhunge9. 

Vitt geben dieser Art defdulb den Beinamen ambigvus , Kweifelbaft, weil et achten, als 
tc^ «ie dieselbe, weichet:. Schtotheim^ und nach ilim der Graf V. Steraberg (a.a.O. 
anler den Namen von IViMUlee B^t Sehloth. ($m der Umgegend von Glnet«) beMifarlebcn, 
doch luiben wir keine GewiPOieil , cJisi bmi es die hOthetc IValirsrbcinllrliki'it »eyn dürfte. Der 
etat« <lie*cr Forachcr beschreibt nnd bildet ihn nändich in seinen Nachtragen zur l'etref. 2. 
S. 84. Taf. XXU, Flg. 2, a nnd 1, b ab, nnd obwoM hn Gänsen fiese Figuren nll den nnsrigim 
fbeniii tiiiunen, ao wird doch ein nrdhöriiigcr (gespaltener) KripF, mehr IS FlomeBpaare 
and auch ein anderes Scli\ranz»child angegeben, als der unsrige vorliegen de besitzt. Aach 
erscbeiut die Frofil-Figiu 2, b viel zu erhaben, und obschon sie Graf v. Slernöergjlt nicht 
dam gvliSH|p bedaditel, an hat ne AoA anf der andern Sdle wieder Mandies, treidlce gegen 
diese Ansicht gpriehl| mv scheint liier der Kopf f.ist geringelt, was durchaus faL>ch seyn mag. 
Am meisten kommt mit unserm Trilnfät uorb der bei Sternberg dargestellte flberein; allein er 
ist hier keuieswegs in «einer völligen inu-gritat; auch kann man den Kopf (fron» bei Sternberg) 
nicht ngDch bd muera ab bU»& llnlcnfürrai g (Umtofh) beaeiehncn, fcncr «M angar fcetatv 
T'lng(IliM«fe Envähnnng gtfli.m, so dafs wir in dieser Hin>irbt in der That ntrht recht tvisjtn, 
woran «Ir sin<L Vielleicht war , imd diefs ist sicherlich das Wahracheinlicbste, letster« dnrch dk 
Btebunasse bedeckt, daher von jenem treffüclivn Beobaditer ibenehen. Oberdem kllmien «Irnielil 
•einer Meinung beitreten, als fej dieser Trilobit vorzüglich ge»illsr]iaftlich. Denn wenn es auch 
wahr ist, wie uiurre Tafel IV. T iir fi. hrzevgi, da Ts häufig 4 — ß Kxtinplarc auf einem Steinstflck 
vnrkonunen, so hat er defshalb doch vor Otarkm diffrachun nichts voraus, indem von ktsteraa 
«ft n^li tibmd aaviele in amem «beoMgrotiMD Sldebe gefemllea weadanj jn aittat vmi Oihm» 
tongicaud(tUi» liefen «n« BwmpUre v«r, wo die ganze Masse aas zasananfebadUMM Thier» 
retten beiniiatt, wlAtUkAf^il^Tbgllmt aemdasn meisiin gawaen JPartian. 
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QRWEimJCtfä ABfrtfe iXJ^ DBH UftlBaKBICHB, 

Ob IM« TkilaliU nMit iwk BMMp-ImImb ftttiM», kl «atf|Mii tN« 41«» 

'BemAliMugen gelange es nirTit, iferglcichcn Bn cntt1r«"Vr«Ti. 

Die ätciiunau« irt gleichfalk idir hart, fut schwfVtrartig, duikelgraa oder gilnUdi. Dh 
dnitt beflnÜBelie Euen ftrbt oft Atn TAßlnl telcdradkfcnMi, ««dtrDh idk riaribhM A«ltat« 
aur gewinnt. Die grsrirtcn uns f igA i i l Mi Miw» batrofHi 1| Pult. Ml Ltegto« dia UikMMi 
kum mehr als einen halben Zoll. 

DiMeib« Erinnerung t (U« wir bei vorher geheoik* Art gegen die Annahme HulVa maditen, 
nliaen «ir mdi m aeter Stdie iriederiioleii» dbfii alnHiA 3VIMIIe» 8«hMh. Wut 
Caiymene sey, wie aarh schon vorhin bemerkt wurde , fondem m einer eigenthflmlichen Gattung 
gehöre. Doch führt seihst Fl oll (a. a. O. .S. IttO) die^e Art nur fragw eiae unter Culymette anf. 

Nocli findet sich bei Konig icon. gcct. Cent. /, Tat III, Fig. 1. ein Trilobit nnter den 
Kgmtm G%MM« «bc^pisKt, wdelMv gIdcMUb arit das wkk^ul ym^jOAnm. ynaim ktanM^ 
•hM idM UantiHt dunit udeilM «■ «oltab 

Erllariing der hierher gehörigen Altb'ildungen auf Taf. JV. 

G. Ha SHek bShmiscbcr Grauwaeke, mmnC mehrere EteaplK^ wa JEMt^HapAab» ■ w M i g l iwi *Ml 
■Ittlerer iQrifse. a AMraek dei BMeu dne* uingfewcndctai TrdoMten, inAem lieh Id a die Adle 

le}^, welche nir Aufoalunc des Kopfes diente, b ein fast ToUsländigcr Trilobit , Toa dem man b<>i d 
die reckte Ftlk|elklste eicht. Daa dancbo beflndUcIie roitgelbe Fledt mrde durch Kscaexjd berror- 
^cbrecU ud id der RMer treo cnteenniciiB e ein etwas Uelocycr . eldrt gim vcUdlndlijev TillsMt» 

No«h Terdient hier von neuem crlaiii-rt so werden, ilnr», obgleich diese Trllobltcu ciOB vOlUf frlnU« 
Schale beiitace< sie doch mebt eicht eigentUeb gläaaco, wie auf unserer Tafel aat Flcifa, nas die {rbfaere 

0. Liin i'Armiilar von £f/eipsocepAa/i(« am&tgaiif«, welches sn den kletosten (pehSrt 

1, Ideale, aber natürlich grofse Darstellung von uiMiaB IMaM aar boicni Oftodabl wkm Thdfe 

e Kqif; b^b Seitcaldsten ; c Schwaar^cTiild, 
K. Demdbe ten der flette gesehen (^m proßl ). 

K.K. Idealer Datrifs seines KoptaUldü , «Mt «■ aft HtaMm (a a) nindwi «ir», m JedoA Ii BUw «Mt 
der Feil M tsrrn achaint. , 

c. Mollaakeu. 

V«I1««B irfr anow ^mHadMit Beiheirfblg« der TMan dlUlfe Geiriig« MdM, w bMoi 

vir dBe Mollnskea noch vor den Triiobiten abhandeln sollen , da es ans avsgemachi scheint , dsls 
letBtere eine im Ganzen lifthere Bildungsstafc erreichten; uns leitete jedoch ein geognosdscher 
Grund, andere RAcksichten hier walten za lassen. Die mnftchst im Folgendes bis an« Ende wi- 
MNT SchriftnbMihrdbendea Thferrest« stenmen nln^k as» ebier gcmfaMdMi Eedsdüeh« bee, 
deren Studium, du es zeithtT vor auili-rn vrrnachlii-i^igt worden zu Heyn schv'int, um »o ehi-r tu 
«mp&faloi iat, als man Aber ihre seibststindige oder blofs untergeordnete Stellung noch keineswegs 
«Im aUfamdB aagwaMUMM «od «aUbcgiiadei* Mcinug hegt. Eh id dleaM d« Baal« 8a*4- 
•tein li^«ra., iraUa,iraUMH]|'Mai.TlMil.dtt..T«fM«»iaii4«l«la *■ MdHMa Mfa dMte 
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(Frans. Grh$ de Fo»ge$, Grh bigmrJ; EvgL Bed or Fariegatcd Sand^tfonf? , \cw Ucd 
fiombtone). Dab dendbe einm gl«i«faMiB idwiiibvraB lapliiboluchca Ckiu-akt«r beutst , edidtt 

thcn-, anch Codf l«u<rai-8amiltielll) flbcrg«ht, wie in SOdweDtdfiitUcIüaiid , Schwai». 
wald uad eleu Vogeseiif wpn noch io Dnsri r (JcTi^i^' h< n) Gegeiul, f. B. zw i»chea Bürgel und Pa»fii- 
b«rg die Beweltc vorliegen i wihrend audcrwiau uiui zwar in den meisl^a Fä|Ic;n (naoienllich in 
Vmbdilawl nd fiiigliii4)4w VecMdn daMtHtäm gMdiobw Ii«. Betndttet nun am «dne 

• Versteinerungen, etwa wi^ lie aui dem EJUab Voltz (Topograph. Cbers. der Mineralo- 
gie der beiden Rh e in- Dcp ar iemen te. Siraib. 1828. S. 57) aufzählt, so sümmen sie 
sehr mii denen der d«r«l>vrlie^ndeii brdüclüchteo zatammeu, uainruilicli nii( Jenen des Mu»ch«l- 
killa. HwgilitjiiiliiiaivwMliiiiBdl ns JEbci4^ 

CurvirtMitria. Kigi-nthündichc Fniru- und Hobrarten wurden gleichfalL von Voltz bestiiniiii , über 
Mecrgvwichn konnte man bia Jetzt noch nicht nachvciien. .Cber die darin aufgefundeaen M ir.- 
beUiimMeD Iii wfA iWlft OtwiMlcwn )»Aiuif, daher vir uu TennlaJM fänden, an« dieter For- 
mnlioB in dem Folgenden «faig« intmiMIlte Knochen dem Publikum vorzulegen. Dalc jeddeh 
seibat aus n-< fl-rr u ThicrkUusen der bunte Saudstein eigenlhOmliche Petrcfacten enllulie, mögen 
die MoUuakcu bezeugen, d«r«a Bilder. wir hier zunärhit auf, der aecbaten Tafel liefern. 
BoAlUalNr uMrlMBteTSmidatciB eigciieTcnldiMraiig«ii, m> lehiiiirt dkb, wannaik nnoli woMfa 
Verhdfaüäe nicht weiter in Erwägung ndicn wollte, eiii llaupt^und, demselben gegen IIoffmaifB 
U. A., welche ihu ndt dem rotbeii SiuiJatciu (welclier jeiloch nur zum Tlieil hiexlu-r {rcliiirt rhenso 
der Vogeseniandstein; T odtlieg end«s; Franz. Gri» rougei P»tphile rougtulic ; Gri^ 
AFfljgrw KTki Emf i. BtiCKtgßtmtratti Ntw BtdCoi^tmeralet JBnIer BadlCbi^fbnierateJ 
■i einer Formation rechnen wollten , die Selbstständigkeit seiner Bildung zegestelien zu müssen. 

Was di^enigen Schichten anlangt, in dcncD unicte MnadllMlabdrürke vorkommen, so gehdren 
rib aM M d» «iMfiten dieser ganzen Bildung. Der Sand cneheini hier sehr jbhdtSniig, thonig, 
tdeb an Gyamer (hlnlligiii ieiBai SohIppelMB) vmA dntdl ddeitt griotteigfi« geOrirt. Mabt Ut 
er diclU, jedoch trifft man aurli I^gen eines «o porAaen Steins, daf? mitn ihm enlfmite 

Ahnlichkot mit vaikaniacher Wavkc (Tuff) nicht absprechen kana. Wegen des 'l h«Mi- und Glim- 
mergehalto ist aaueBdicb bd nauer fiimliler WKtanng «eme Festigkett mda bedealend. Cber 
sein Vorkommen in dar Umgegend von Jena kann man unseren AofsaU in Schmid's Geschichte 
der Kirclibprg'srhci! Sclilöi<ser auf dem ll.i Hoberge bei Jena. 1S80. S. 104 ver- 
gleichen, woselbst mau auch seine Ablagen, hier nicht weiter angegebenen Synaajmm erSrtert 
tndc«. Di*lndeinMl]»««iBg«bwl(ffraflrgHiKAcBB«deh^ 

ai^irt; nllelu was die Coacbylieniichaien betrifft, so ist gewOlmüch ihre Substauz gmz verichwun- 
den unil blols die Form, welche «ich aber anch hSnfig von aufserordentlichcr 8ehüith«it erhielt, 
blieb noch übrig. Diei's mufs um so meiir verwundern, als sich die Knochen, was ihre Gestalt im 
t ' AUcamekwn betiiA, vUlig gal «dnllMi n^gt«, nir ddk «• an Kimknla iddiBr vd ddwr 

■fdlder winden, ta lUSIduimUknm ab« abaUen Mk wmA dw CaiidN^i<Hdbal«B banar. 
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»rli 'ni' fliT' r 'V:f Ki»stlsSure In diesen Sandbänken TorTfiglirh den kohl(^iuaur<>n Knik mittel«! 
chentUclier AlUuitäl hii)wegg«nofniiieB ni haben , während sich die Kieselerde mit photpliuriaarem 
Kalk iwr wo tu iiudger Tetbrnd, daher dletera imralil «Im MmMmm!« Hlrte, ab muk gewthn- 
Ucb grorsen Glanz verlieh. Cberdieri gewbnt solch« Aniächt um so mehr Bestätigung , «1« man 
hier eine analoge Metamorphose wie bei dem von uiu beschriebenen Holze ans der Altenborger- 
Bnunkohlenforauttion Cwas vir ReliimtetidroH j^gtdet aamiw) beob acht et. Denn auch hier 

gl lejn, an der Laft bekommt er jedoch .scinr spSttTP Härtr unrl Sprödigkdt. 

Wk beacbreibea oua zunächst 2 , wie es scheint, neue Arten aas der AbtheihiQg der swei- 
scbaligeK Hiacikda CCmhAot tbialve»), vätM ab «eim ildi tnr «oldM Kai ona im iMntea fiaaiU 
•teillft Undco« dA CMdl cinscbalige , namentlich sogenannte Globof>Ueu, darin vorkonuneo, sondere 

damit man sich fiberzengff, daf* »i-ILst diese Formation ei|geiUhamlirlie Thiprübcinnia httgi, Dis 
erste gebSrt wahncheialich zur GaUuug Dottojc^ die andere vrohl zu Mt/tUui, 

X. Donax (Lin.) Lum. OonaxmRiclieL 
Pam. Cmd'ui Zeni. fOrdn. Peltv;/]iadti). 

tlhtr die Definition dieser Gattung rergteiche nun Bronn System der lirweltlichen 
CMckjIi^a. mft. FeL & ST. 

IT. Jbiwa eai^il« tlntk Cerlf pt« 0a«axmaa»&«l. 

Dlagno$. Conchae (com^itiram nudau) troMverte - ofttowg-ac , utr'mque rohmdfala«, 
lenfi'itudinaüter elateque striata, natüu» »ubauvatia actdk, margiit» nbamOl», 
In arenac variegaiae (bunten Sauilsteln) mmm dratii ad Jenam. 
1V«*eaitl«l>fl Merkmale: 6dia]«i .(StelBkem) ia die Qoera Terillifttl, na ficideii EntleB 
abgerundtf, mit 14— IR tThalteMen Iiiii(aMtnlfai( KihdinirtfMi ^bc&ca) flui gebSnn^ 
•pitaigi Rand last gekerbt. 

Am te Oflfmml m f «■» Ii im ilniitan BcfclehtcB 4ai tmln 9imbMlm* 

Bätehrtibung. 

Mus frifit dlew Art U maiMlwrM Grdlsetiverhlltiifatai m. Die klefaiem yhnttm gtgm 6 Par. 

Lin. breit, und gegen 3^ P. L. hoch, eowle (versteht sich, wenn beide Schalen eng aneinander 
schloMen) 2^ P. L. dick; doch gab es noch kleinere , aber aadl vnät grikfiere. 2a letzleren gehört 
das auf natrer Ta£ VI, Fig. 6 abgebildefe Exemplar, welches dae Breite tob 9 F. L., und eine 
mhe Oulnge) ton t P. L. beiitaL Oir Umiifli etdlt nageiahr ein etwas aarefelaiilUgia die Qoeire 
verlängertes Ellipsoid dar, wss am f^rMn^sp Inn durch die Krhohungen (natc«, Racken) eine 
atuBipfe LVke bildet. Von hier aus cnt.^prangen die Längenslreifen , welche sich immer ctirker 
werdend gegen dea Rand hm slnhleafBniiig auseinaader begabea. 1^ bOdetea iduale, linrikli 
erhabene einfache Leisten, von denen man 14 — 18 zHiIen mochte. Feine, fiiiit liidlilumhianilu 
QeeriinieB aaaientUdi io der Mitte «ad «d Randltteile der fidudea «ai«n «a beidca £xMn|ihrai 
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Bchtbtf. Die beiden Sclulcii b«M(»«« iant einerlei Form; aur vu cüü obere fewUbter als die 
■irtm. Um ««Mtift'lwMwte idcht dwOjah bwfafhf i iwiJmi, «ai bw bei droa ctrtifMi Batw- 
pbkre bemerkte ich 2 SeitenlenlBB« «i« M F%. 9, b dfafelnlifat vttda, im dcND Mitt« Mm* 

IgüU sich freilich noch nicht mit unwitlt rlrglirhrr Sii lu rheit ilurthun, dafs dirat; zit rljchc Art 
vitklich zur Gattung Donax gehSrc, oder ob TiiUlciclU zu Vemt», Vergteida man aber z. B. 
Bmm» IVtMeKto fai Natur, oder whIi A «iUda L^m. fn te AbblUrac M Brpaa, i c; 
Ta£ V, Fij;. 2, k) vünl cirhirlich unsere Aniuhnie auch in den Angca Soldler Bafidl iadn, 
veldw Sick niclit .^ptrii IUt mit Conch^liolooic besdiäfii^it n Dufs man mtli«t immer nur Abdrürkc 
flodet^ £u( nie die iuivcr.schtt«Sckak, worde bereit« Oben aiigcnihrt. Diesiar ^iangcl iiudut j«doc]| 
in der SdiSnlieil, Detfliddidl und Bckdidt dn nHiatm AMrikk« adaa BalNliifigOBK, iado« 
man bei «ehr vii-lt'ii Exemplaren auch die feinsten Quvrlinien ausgeprSgt flndeb ^fg^tfl^ pBcgUtt 
ndl an diesen Stellen »ehr viel GUmmcrtheilchen angehäuft zu hnhcn. 

Sehr selten beobachtet man Abdrücke des ganzen Gcliäutei, mvhi sind es bioik pimt^ln f 

Übrigens mÄg^n nodi rindert' rdiiiliche Arten Tiiglpich mit der onnrigen Torkommrn, iq|lem 
selbst die Abbildung Fig. 9 unserer Tat, VI. nicht unsere D. coaliäa daratttolleB aclietat. Aaden) 
ersclieinen nh ungemein conre», Gut hemiaphuriiclie AbdfliclW) B*di udo« liaMcB dnoB 
fa«( eüSrmigen L nirilk und waren durch die Rrgelmärsiigkeit aller VerhUtnirac bSclut anügezeid^ 
ncl. Vielleicht gest.ittcn es «lic Vi'iliälltii-..-.e , iliiu n an linem audern'Ortc mehr Aufmcrlivainkeit 
«idaieu zu l^ölHteu. Auch hoOeu wii- daiui die Zweifel über eine «ehr ähnliche , aber wahrscheia- 
Jjrh ttidre, and ^Ueidit «»gar einer andeia Gattung ingehBrlg« Atf « «etdifl noch in Gddele 
des iMIBten 8aniUt<-in>, aber gnnz an der Grenze desMu^^chelkalkes, in einem feinkörnigen Kallouigvl 
TWicommt und die Schalen noch ziemlich wohlerhalten zeigt, beseitigen zu kOnnen. 

Wenn wir in vorhergehender Bv»ciueibung von Länge redeten, ao verstehen wir die gerade 
linl«, «dch« seidiMclitTOB der ErhShaif Cnofett Badun) «nf den Rand geiofen gedadtf «M; 
die Breit« i«t di»dar Qoen aadi verbnlcadB waA die Ungdinie wtar nditaB Wakd MhneU 

BrttSnn^ dtf hierher gehörigen jt^^tiungen auf Taf. VL 
A. 1 — L& Ejnselac Slcinkerne too Dohox co$Ma, in venicbiedcaer Gröfiu:; 1, 2, 4,5,0 abere; 3 ein anterer. 
M t titat im Ken (^Uigafs) ooali aef dcai JUattaraleia aaf« bei den übrigen tat dkb nielit 4er Fall, 
f eol S eaigvB feine ^es i s ti e l te a . Besoadert sckS« hattae alcb M S ito tiegeddslee oder Rippen er* 

Iiiltcn. 'S i^kltlofH >un Donos costata. a lunule (ttnu$ L.) After; b ecusfon (rulta f'); c ilie 
ftlwu eingekrümmten Erliöliaagcn (BaclMa, tulet). Vergiciclie Kupfer aum Did. dt» tdenc not. 48 Cak. 
Prhteipt (Ttffoftv«), waacttst die eleaihBu ÜBMtaudrMte geian angefAea w ar dau. fl. Snei tertialle 

Ati-nii' '- Tr:i l'i I M , nta. Ttci (Icn: ciiKü tonnte ni«ii ricmlich die 2 tel b düifc-^trllii-n SrhIoWeisIcn 
buitttktu, au«li war bei dem awlero ne«b eine Art Zalu ToriiaaMiai, deren L'mris»« iudeCs tUdit ntitSidier- 
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* ImU dtrgwlelit w«rdeii komUcn. — 9 Kern einer vklleicbt ■»dcra Muchekrt (obtdMii kann gcleagncl 
«arte int« J-fc ««-*t 1 — — - — "nir'*^~"i hnnrnftriiiTa Im BlMin ig). 

XL Jl^tihf£tf«k MiafmmafilicL 

FiiM. JH|^ COrdo. JMcqgMdr«). 

Doi GKttugkhmkler iMw bei Bronn a. ■. 0. 8. U. 

IB. l^Hhm Mmim M4nk. 8and«Mi«riMa«h*t 
Diagnos. Chndtoa wymiarfc iwclww <wa<iw, äUenJbu mtgathmt awtiMftgbrwIi, cow>ajwiy, 

Chat oallHadiNft «pwfa t Av^Ini CMMt «ariigala« /«««iiW» 
.WeacBtlichc Merkmale: Der Kern der O^bcnÄala iil aUMmig, an don aioin Enda idtiul, 
ftflt Mhnabelfönnig, eaorax, glatt. 

Mit mheri^eBder Art aaa der Dmgcbnnc J eaat fea baafiB Hiaiiiiliai 

Beschreibung, 

hm vorliegenden Exemplar tnt ich dn« Längu von 1 VaikZall, SUa.; die grd&teBnU« 
Iwinf 9 ÜB.« dßfl «nbedeutendste ganz rom am schnabeUSnatfeal BcWoiW ftlt nar da« Uale. 

Der Umriri war beirahc spatlulfiiniiig, auf der tiiun Seite gegen das SchloTs hin sehr avsge- 
BchweiK, der Rflckea der Uberschale convex, ohne Htrnfen «.dgL« wie auch, (owett maa aeben 
kaaHtoi dar Baad ahn« all« Zlha« «dar ander« Binadinltt«. Ute ITatenelirfe konale odt SmIict« 
hsll iddil aiHillctt werden, indef« fand «ich doch das Fragment eines Abdrucks vor, welchfes daAt 
gehören morhif und auf nnserer Taf. VI, Flg. 2. f. abgebildet wurde. Es bi-ünTa eine Rrt'U<; von 
etwa« Ober 6 Far. Lin. und eine Lingc von ungefiüur 8 P. lin. Eine eriiabeae Leiste oder Kante 
BcT Aaganal Ober den «twat cilidwacn iUlakcn hin. Zwar fiddto du Ohtfa; dMi tnchl« tch 
'ts nach Möglichkeit (Taf. VI, Fig. 2 In i e und g) zu crgSir/cn. Anf beiden BKinnplKI«n Iwttu^ 
ti«h auf der KenMbecfiich« angeaim viel CUinunerbiittclu» angidiKHiiL 

Bemartttitg-ex. 

Es srheint diese Art mit Mytulitea sociaiis v. Schloth. (Avicvla sociali» Bron» oder rich- 
tiger wohl noch mit Link Grifphaea myl'daide» en nennen) keineswegs identisch zn «ejn ; doch ist dne 
w«Uera AufheUmg ihrer Biatarg«teUditfl ent noch van benenn Exemfdaren za ctwarttn. Mehr 

mörhle sie sich dem Mt/tulitcs cduUforinh Schloth. (t'.^ Schlotheim Nachfr. zur P- tr»' 
(«ctenk. t. XXXVll, Fig. 4) nähern. Sie lag fibrigen« Cut nie oberflichUcb'> sondern muistc erst 
duvA ÜMaMchlagen ans dem Gesidn dargertdlt vmden. 

Erklärung der AierAer gthßrigen Abbildungen auf 'Sc^. VI. 

B, 1. B^hit artwa rf i a ; a der Sdinäbcl (Sehlotk); b der Aii«bag und • iaa Uale*« Me. 

t. f. Wahrachclallch lin AbHruHc der (Jntprichsle VW Jl^ifat arcNarla»« waaa aaoh kl a «Bi g die 
awilliifaM«he Ergfamag Unnfefugt ward«. 

8 
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• - * 

B. Wirbelthiore {Atii/nalia vertebrata), 

A in p Ii i bi en. 

DUi Menge von iuioch«utraginenten in den olicrüten Lagern de« bunten Sandsteins lit in der 
Umgegend Mu Jeaa« nancnllkli vm J«Dtlg (fkum Im Notd-Oileii voa Jens «kI fni nur eine 
^lerteblaade daron entfernten Berge) wirUkli bewiudemsirerth. Docli findet man gewufanUcfa 
■Ilej nnr verptnzelt, niclit leicht ein gröHteres zuMmnu-iiIiäii^i-iuleii Ganse. Schon Oben h«ben «ir 
anf den beaciitiing$würdigeu UuuOaud aufuerluain gemacht, daf« »ick nimUcli die ganze Kuochen> 
nbstanz bedetttenÜ mAiutcrt, Ja wvhl vaäA in Kie»el«Fd« iMgemadell habe. mOmmd lich aber 
so der phoaphorsaure Kalk w Luigstnu srlicinlj.ir in sfuicr Unverielztheit darsfcllt , srhwantl der 
kohlciiSBW« Mosclielkalk gSuzUch und . biutcrlicb bloüi Eindrfiicke «U S^iu«su frfiberer Fonnea. 
Umdi dia Kanlenle erlialleii aniera KdocImb aber ciae loJel« Htate, yAt bwrito erwfhot', ja «na 
«olche oAaulchweirse Fiilnnf «od Schönheit, dafliiDam aiaaalBa fitGclce faglich mit Opal vergld- 
chrn Itnnnfr. W( I( Ii eine g.in? nrirli ft; Erscheinung bieten dagegen Knochenütürkc , wie Rippen, 
Rückenwirbel u. dgi. ähniirlic i lieile aiu dem Muschelkalke? Letstere haben gew&hnlich weder 
die Ittrte, aacli MidieB Glana, mcli wUmI iB« FSube, da de meuH gdUidi eischciaen, «der 
auch ihr« wapalafBclie Beichaffenhdt deadich Inn Iwwahitea. 

Fra^ man nach , ^ie hierher kamen , m muCt man wohl , nm diese Frage g^nflgend za 
beantworten, amiehiiieii, daf^ früher diejenigen HirbelthierkSrper, denen ät augchfirten, ver- 
ftnUea, «Ba' Maoflalh fihite die einaalaea KnodmarMte aslt Haiehdn imammen and begtab du 
Ganze in tnncn rHcMird irit Saud uiul GlimmerblSttchen versehenen Schl:<mm , ^r^ilchcr zu einem 
solchen Gestein erhärtete, diT^^ « r, \üa nun es hier and da tbat, sa dauerhaitcm ^tducrwerk n. dgL 
bnalat ««den luni. Oberh.^upt khren nni dieac ficbiektn (Stoalen) gar >iele«, und vidldclll 
ist es TergSnnt, an einem andern Orte wieder damt sarfidklulMMaineit and nttere BeobadHangMl* 
darflber dem gelelirten Publikum mitzutheilen. 

Zn welcher Ctas«e aber gehörtes di«üe 'filiere, von denen solche Knochen «tammcn? Fische 
fhid ci licbetlldi nicht gawvaen, deoR der gelbto Oileetog kum kielit ieban aaa dem Gefligei 
dem Korn , FitcIdDiochen Ton allen Ibrigen antendieidcn , auch iat £e Form der noch Gbrigen 
Rippen, Zähne u. dgl. dtesi-r Amialime giinz entgegen. Elninso waren es keine VCgclknoiTien, 
denn auch deren Textur Terräth sich ieiciit , sowie sich dieselben noch durch die Knocheuliülilun- 
gen anaelebnen, aneb endlkb da> Daiejn von SEAnen dioia Hypodiete wigleieh bcadtlgl Snlk 
es Singthierknochen piMiÄcii wären, hat auch nicht viel för »ich, obschon wir wenig mehr zur 
Untenlfitanng dieser Meinung austfiUiren wissen, ai« AaX* die Formen dcriclbeu nicht eben daninf 
Undanfea. Der Haaplgrand lebdnl ou jedoch dwia an liegen , dafs die ganze Baichalfeaheil der 
vormaligen AtmosphSre, des Mmn» wd der fltondfegenden «Ulll^Ml d(Ml€WIA«a «nd der 
Eutwickrtunn; vrm \rvip1iifii 'ii, namentlich eideelisenähnl'rhLn Thieren, hold waren. Denn- da» 
Siegthier Ljt eiier dt:r Inhaber «nd Gebieter dei festen trocknen Landes. Darans lilkt sich auch 
t» dab gerade jcM Klam de* Wfabdddeie b dar UrwcU Tnriiandilaf and «khariidi ivicd 
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manches Knochenstück , was man zeither Sivgthieren zucrthoilte , wieder bei genaneror PlrUhng 
<Iin \inp)iihicn zuerkannt werden. Mit «Dem Worte, wir betrachten hier die zeithrr von uns 
ini buiiuu Sandttteia entdeckten KnochenCragmente ah zum Skelette salamaaderShulicher oder 
kkian fadmWIflmlidwr Thlo« gdiVrig. Bs «■wen dbcr lidkCTlidi, MWcil aiodiäi die Doka- 
mente vorliegen, Torzflglirh 4 Arten «olcher Thiere hier gewesen %eyu, denn daA'fkve Kawim 
weither geflhrt worden und , scheint darum nicht annehmlich , weil tsie noch ganz nnTenehrt ge- 
troffea werden, «Iwe d»b ihre £ckea und Fortofttae dorcli du Forttreiben raittekt des Warnen 
■Itgenndet werden wiren. Wir wollen nm im Folgenden einife Diver Knerheii erUhrfem, welclie 
iniler> manches «rliwt'r zu Entztfr<>rn(Ie Iiiotrn. Sollte uns aber anrh nicht ilire Deutung völlig 
gelingen, so mögen «ic doch besser, als jede andere Urkunde, den Beweis Jiihreo, dafs auch die 
Fam.tiiiB dn InotaH fiindiCdDi kcnmwegi mm m wUiuiimb OEgiiüwlieii Encbonmigen «ej. 

Alf cinseliie Knodten, venu de alckt sehr clionktaiistiidi aind, wie die Zähne, gans» 
GattnngPT! grönHfn ?ni wollen, Iilcibi immer ein sehr prwswte* Bppinn;-n, Dciinorli M solche? 
Verfahren wegen besserer \ crstäntUicbkdt, Ja wir möchten sagen, wegen besserer Ke<lucirbarkeit 
cfaMtncir KaMheutilcke nif ein nwlir idcdlcs, redlea Ghuue fSr gewisse OettuDgen «nd Allen 
Ton höcluter Wichtigkeit, ja von fa«t unumgänglicher Nothwendigkeit. Freilich können der- 
gleicJicn Bestimranngen ihrer Natur nach bloT« provLiorijch sejn and nnr so lange giUeti , ab 
man noch nicht voUslüudigerc Exemplare aufgefunden bat, tun über den Werth joicr hjpoilietischen 
Gettangen md Arten ra entachetden. - 

W.i> nun fllcjenigen Gattungen und Arien betrifft, welrTip ulr rn crRHrrn Im Begriffe stehen, 
■o besitze ich freilich bi« jetzt nur einzelne Fragmeute dersellKO ; aber dennodi mag ea gettettd 
leyn, tmi dieaöi anfs Game in iddieraen, tunnl.wenn rie atniet dunkteiialiKhca Uefan, wie dls 
vorliegenden. Ihre Abbildungen finden sich zum Theil auf unsrer sechsten Tafel, snd acU der 
Zeit, als dieselben enlworft ii wünK ii, habe ich iiocli manches Dociunent geflinden, welche« meiner 
uifingUchen Annahme nur um so gröfsere Bestätigung verleiht. Gern hätte ich da^ Vorrätlüge 
•dMM hier den gdebrten Pnhmmin ndtgediciltt ladefh dn mf wuenm GeliUle Im «IgendidipteB 
Sinne das lateinische Sprichwort «cli geltenti macht: dia dicm docet, indem jeder Ausflug nach 
jenen Fundg^ben neue Thaisachen bringt, und so ein baldiger Abschlufü nicht abzugehen ist, will 
ich nnr die hier gelieferten Bflder kOrzlich erkl&en. L'm wenigstens Namen für die Arten zn ha- 
Imb, werde IdtHr einen Theil deiaelhe« dS» Bentdinmg Ton P»amim$aunt$ vonchlagea; andere 
Brüchstiloke gphnrfr n'ivnlir^rlirinHch ZU einem P{rsjo«Mur»j. Jetloch kann ich vom ersten noch kei- 
ne, Charakteristik entwcTlt^n , da namentlich Kenntuifs von der Beschaffenheit des Gebissea 
1 mangfli. ja «ewftre aogar idcht munOglkli, daft die ab mGfaier.Gattung gehari* 
i Arten mehreren Gattungen, oder aucli die ZU oaerAit hier gerechueted iüiocheii 
mehreren Arten luznschreiben wären. Wie dem anch spjti mö^, so srlu tut docli soviel aufser 
Zw«fel, daJs auf «narer sechsten Tafel Knochenfngmente von 4 bejitimmt verschiedenen in den 

1) JPtammmmru» Tarnt ft> hitmelMin; S) A.latfcoMM w 

9* 
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ZWEITER ABSCHNITT. 
Xll. P^nrnmngfmrm Zfnk. S a n d e i <! e h * p. 
G/TfiU laceriyorme (i) udumandrac terraUri» taaßnüudiue mque ad Iguanae magiüludhtem 



KSrper 
«in« Legwo. 

Bemerkungen. 

D« Nnw trarda «M dem CfaiwUM^oi 4**M)>*r Srad «nd ««ü;w Eideelite 
gesetet, weil die«e darantcr lif^ifTeaea KntdMalngiaaite für Ae «bcistni SdlkirtA 

BBlffr***"* Twnigiich bezrichBcnd M seyn tchdiun. 

19. Pittmmoaaurui Tm Zenk. Tau - Sandeid p r h <; <>.' 

Den« |>aläfinu« (?) aemiterea, o&fan^fiM, Umaaria (inl^atfMeiograntaücua) i cruoo «le- 
«■In mmifKffidefiUma. 

C«9ta aubtere» (»uhcompreasa) , U a cmh f ngwUtakm^ 

Osten ni ft atarsea (?) suftlrigona. 

£x tummi* artnae variegatae ttralu moHtü J*n»i§jtada Jenawu 

GamttflBBahn (?) haltiwalniftraiiif , Uagfich« IblodBmic (Cut pataUdognunrnbch]^ w|| 
dar gmim ObwMche ntt «nen erhabenen Kreuze. 

Rippe fjtst watzenrund , gleiehbreit , »ehr schmoL . 

Mittelftt riknochen (?) fikrt ttumpfdreieckif . 



Beachreibttng. 

Der prIsnmtiTe Zahn war win^ halbwalzenförmif en FUdie In S iadrtd n dn|:e«mfiiaai 
•id mg«* IM iidlMfa«rdbamf|limFllcU hervor. Die Unge iMtolgt 1 Itok L., dia Brate 

1| Par. Lin. , und rlif Dicke J Par. Lin. Jene plane Fläche fK iiifirichc?) hat fs«t fiberall gleiche 
Breite und aach, wie e« uiu wetdgsteiu Torkam, eiue festere, härt«re, mehr gUuartige (emaille^ 
•rüge) Substanz, welche, eine TeCd tb dcfc Uldend, an den SettCB fber die miler« SchefiBi 
etvu hervorragt, wodurch ziemlich gchaife 8cilenkanten entatehen. Ner oben miuI die Eicken 
ehv:^'^ nfigfTimdet, Die «J^Muf Ijcrimllirlii- typenarijg erhabene Figur zeigt <!fn Biirhataben T. 

Uic lli|>p« tcheijUeiuu xkoiiiche LMnge gehabt SB haben; indvb i«t du vorliegende Bruch- 
fUlek wv 1 Zoll t Ul hag und nhna Sber f Lin. Imtt, eowie gegen de* Kepf 1(BrfMlgngi. 
paukt an der RQckenwirbeLtSaic) »ehr gebogen. Uire Farbe war tan schmutziges Weib , wa» an 
einzelnem Stellen ins Höthlichbratine Ubi-r^iii^. Di-r QuerdurrlischniU zei^e eine ellipsoidLsehf 
I- iguT , etwa wie sie entsteht, wenn ein walzenförmiger Körper seitlich zuaamiuengedräckt wird. 

Der aageblichen MmdhfthincheB jwi« 9, wMu m dta« Aiw« dek iwtinto lelgtai 

ond ganz hU aiif die eljie FISche in ntergeligm Sandstein eingewachaen waren. Der aaageBeicb» 
netateatem eUi«^ «(HOISiredqceVt.J^^ Jkm 
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URVBLTdGDB BSETTB AUB D6K l&lEiUUBICBK <I 

Mittelpoiikte Tcrianfcn lurh den Winkeln «Iv Sek«n erhabene Llnim oder Ldsteii, «eiche nouh 
einen onbedentenden Seiti-na^t abgeben. Keine so regelm.lFsige Gestaltung }iatt<5n die bciileu Cbri- 
gen Knochen eifaalten, ob»chon der ange^bene Grundlj^iu auch hier seine Ausprägung fand. Nur 
hd den M MBOanl l iAc i lai KoatilMiliilmn beMnfct am dm deiillkblMdtfanvadgaaFoilMt^ 

Bemerhuugen. 

Dafs yiTovIsfirisclie Fipeciesname Psammosaurus Tau sirli bloT'- mf itii' ^nnr1iT>jiT<' Tlor- 
mige Figur, welche nun auf der Obeifljiche des Fig. C (Taf. Vi) abgebildeten knöchelchena er- 
Uldktt ImMiI« bt mlil leumi Ucr ni'ariiiiinii nötliig. Noch aber bemeriMn wir MiidrIkUkh, 
dab dk angegebene Charakteristik der eioMÜMB ITm^I»— keineswegi statt der wesentlichen Gat- 
tung»- und Arten - Merkmale gelten «oll, was viel zu Tornlig wSrc, sondern mSgen die Be- 
•chreibang und Abbildung dieser r>lli»cUiaftcn Knochen voizflgUch nnr dazu dienen , vicUeldtt die 
AnfowilnuikcH udenr Fandiar aaf tldt «■ ddnen, wcldie •!• lieliligw deata» weidea; ab irir 
es zu thnn iin .Stande sind. Zwar haben wir genau die Abbildungen der ver5<bu di'ncn Skelette 
und Knochen stndirt, welche Ca vi er in leioem ftleiiterwerko, den Recherche» $nr le» oatemea» 
foaaUea, und Jlger Abar dla fautlan Raptiliea Wttrtemberg's liefeitea , habm flfce- 
leMavMSidediMn, Sri—mdw«. i. w., Jatdbttdaoi Gypaabgafb dm Pltünmmu dotUAadei- 
rma Conyb. vad Ichth»fo$mtru9 communis Com/h (v rl he das jenaUrhe GrofsherzogUche na- 
tarfaistorisch« Moscani der LibenlitiU des viel zu früb für die Wis»e«uchaft«n Tenttorbeoen Ca vier 
TcrdndcO daant Tcrgfidmi, «ib«r bdne vUHg entepmlmtde Analogie gefunden. Zwar glckbt 
da.i RippenstCck auffallend den Rippen des Ichthtfoeaurus , aber daraus folgt noch keine Identität. 
Liwl was sind die übrigen hierher gerechneten somlerbsren Knochen? Ist anrli wirklich der T- 
knochea, wie wir iltn gleich der Kflne wegen nennen wuUcn, ein wirklicher Gaumenzahn oder 
mOmI «fai GMHMafauiduB, ador «ni FolckBiocluiii, «dar nmA «tww? AUai diali bMbt wanU' 
Khieden. Ich habe späterhin noch ein ganz thnlichej Kndchelchen g;i.Tunden. Ber glasartiga 
Dbemig ist vieUcicht nur ein scheinbarer, etwa durch den vorheirscluiideB Kiesdcrdegebait ba- 
dingter, welche die Peripheiie,des Knochens dergestalt umänderte. 

Wa» itadftiMr db « «ndon abntmllaa ab MMtalAibbHieheii btidcteelai KnüdudolMa? 
Sie sehen fa^t wie ZShne aus. Wären sie diiTs «irklieh , so könnten »ie wold keinem .'Imphibiuns 
angehört haben. Allein ihnen fehlt fibeidiels ein besonderer EnuUfiberzug, auch pafst der im»* 
derbua bukaaförmige nicht daia. . . . , 

Endlich fragt es sich , gehören alle die hier aufgezahlten Knochen anch aar dacai ciadfOl 
Intti'^idiiTiTTi an, oder mehnmi? Alks dieb andFmgaB, .wdche idiinkh kdaMnMgi T«'-nTt 
zu beantworten geUaue. 

Erklärung der hierher gehörigen Mbitdia^mt Ti^. FI. 



Digitized by Google 



ZWti-l I ii. AUSCIIMTT. 

Fiäche ciiie TlensifG EihaUcjiJicit zeigt, c Uurulbt; li4:iHiiiilcTa , für tticli, dargcstcUu l> »ein Qnv- 
darcluclulll. 

I>. JEin Muk towÜM« a«wtot«lm, ^ Gnuppo Mdaer MmpfdrcIcaUgcr InSobcIclicm b«l t, iwtob 
jelacli 4u Inbcnt« dien 1iilaif9n»lg«a Fortoate ««Imdmca lUrt, b da Hohlalidruck T«a dncr 
MuKhdictuIc (Donax ttriala). 

Q, DencUM merfrlarlig« Saudridn ukit einem Bifpenfncmcnte. t im ugcba^e Eojtfend« (n* «• ddi 
gageii ilt RaelgfdHfale Mnldit, «der ijm Mgo^fnito hlntm BUmllU der VOff) Mn te iluiiHi 
vnigebcr.i!.' SnriJHtein bertui^cmciTsctt nt»r4«D Iii» b du ünJHiiwiH (Ipull) find^ltD ^rft pDwrf- 
llwU) oder i ordere KYtremiUt drr Itipiie. 

20. P»amtHotaiiru3 beäraffiimdes Zcnk. Froschälinliche Saadeid^chsc 
Ot fliffCHta ff) gnft w c ii r^Smiiig Ii»^c 2u<i«< jpeAawiilialimh 
CoBla lentiin, angn.'iUi, Unearis^ aHficoMgNWffl^ 

Pai*« scapulae »teritaUa a. proceaaus coraeoideua (Cuv.) extremUalc slcrnuli Uitn« ftn. 
bdUformia, brucbiuli tulttroaua polygonua cum rumo /uacendtnie (clavkruia Cuv. a.Jvrciäaj. 
Jii wmm ttiHws$i«f umml§ änt^ am fn/mietia iftdt Jb up . 
P»mb«iB i?) Gut beilfttrinig, gleiduA'faagfesticIt. 
Rippe dann, srlunal , gleiciibrvit, fatl zusanunengedrückt. 

Der Steraaltheil der Schüller oder der HabeA«chub«lf«riBatz ist an dem 
BwitWminid» lebrl»^, flEdinfBumlyi in'dwBncUdenilefaMlUf, vtcihriaklig und nll «ivcMt 
vdOngmiKB Aste (tlmiaaa Cu v. odor /|^reiil«i 8«blJlM»Jli »i») wndk«a. 
Hit T«liei«ribwdCT M M jHWb 

Beachr eihung. 

Das Dannbvin erinucrl an die langeu Froschdarmbrii»! , ist aber oben breit , fa«t beiUoradg 
gedahet «od IMt in eine dunpfe Spitaw «n. Am hrdleden Tbdie bettfift die Breite geg«a 
t Baris. LdiiSen, am »chmSlstcn kanm ^ Lin. Indeb m .ir es nirlit ganz volLttSndig. Dtc Farbe weir«. 

Der Stemaltheii der Sehnlter ■tiinsute imrohl hiusicfatlidi sdner Fona ata OrMie so läemlich 
mit dem eines aiuge\iacluenen Fkoadbe* flumunen; die Failie mr rfcadlA nfldmiiD, gewissea 
Mb cfauenhaldgen GnuMten ntdit gaaz anfludkli. 

Von (tcr .sfhr düniicti nn( voiliergttheBdeB KnoduR ApRdi gcflkMoi tiar aar cb 

■nbedeuleiulca Fragment roihandea. 

Bemerkungen. 

Weil bkr machf Kmdica lebhaft an Siceletdielle de« FVoidiea aSnaeiti , irarde tmm l^edal. 

namen dieser Art batrtah'mkUa ffroschähnl i' Ii") g< wälilf. Wahrsciulnii- Ii halte das Thier 
die Cror^e r'iiu^ Enl.vaianiauder». Der längere Damikiiochen bietet allerdittgi Befremdendes dar, 
doch konnten es auch Tlieile des Schultergcrflstes gewesen sejn. 

ErUurung der hurher gehörigen Abbildungen auf Tfffd FL 
B> fiiaiaMitw wH den SchaMer-Stcraahhefle (a) ron PsammoMurui hairnchlotdttt b da RippoüiraciBeal. 
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ÜRWELTLICnn RESTE AUS DEM TDIERREICOB. 



21. Rttaainftaunii (aiicoslaha Zenk. Br«Urif pig« Sandeideckve; 

Costa mMinearis, aubarcttala., compresaa, lala, 

bt artnae taridgata» $ummi» Mratis ad Jen am. 
Bippe Iliiuafürimg, ctwus Logeiilurniig gekrOmmt, raMMPinMigBdiMrf | tneitr 

JjB den »bcntoi äudatsiiMcbidttcii bei Jena (im Jeusif)> 

Die tAifa dioea im. dhn tdioii liiaif bopmeheiMB SmdiUia «ItffewiMlueiicii RippenttüdEi 

belnt? 1] Par. Zoll, ilii* Breite am Vertebrmlende gegen 3 Lin. , ■■nv.i-h i!cm StiTnalrii<!r ir'"?-«'!! 
1 Li II. Die Farbe war mtldiwcil«, hier Bud da iiu Bölhlidie idiiininerntl, hart, nud mit cioscluen 
8prGngea. 

Bemerkungen. 

Da die bddan frfiberhio angablklieii Acten aehr schmale Rippen besaCiea, dkce aber eine 
liemlich Ineite, i» Khöot der Beiaan« htiewWii»« breltrlppi^, awedonlfiig. 
GMgeM Int eadi der Plcaloaamraa aclelia hnite Hippen. 
Pbie Alt mochte ^rolil die GrBlbe cinea «ngBiwclmimi Monitom erreicht halM». 

Erklärung der hierher geltdrigen AbbUdungen auf Tuf. VI. 
h £>a Stück Üanilslcki mit eiMr Kippe vm PsisMauntairu» laiicuslaltsn. s (im Vertekrileaik ilcmlbca. 

Xm. AtaiSMvnnM ücayAL Fleiivimwas. 
fB«fiA««M WagUr), 

CbeT den GattiuigtelMnikter vergleiche Con ybcarc Gcnl. Trcrn^acl V« 1] 2. 1. 119. 
t. la 19. 21. 22, Fig. 1-^. Cuvier 099€m. Jos». /, duc. u i; V, p. 41&. t. 31. Fig. 1. 
wmcUmI tot alltt dh Rede TOnPlniNfwn» dpficAMle^ Casyft. Irt. 

IHete Tüllig aasgeiitorbme CSaltimg von Wassereidechsen bt namentlich dardi die aufdcr- 
ortlrntlirlic An7nlil ihrer Hüljwirbel charalcteriüirt , indem «e mehr als 30 betrügt, uinl in der 
Weise bei keiner amlctu Tlii«rkl«»se, ja selbst nicht etnaoal bei den Vügeln, wieder getroßVu wird. 
So gkieht der Hab «iiMfflSdduigwAali, der Kfitper aber efnem KrskodilkArper, jedoch war der 
Schwanz nicht lang. Überhaupt betmg der Hals 5, der Rumpf vielloldlit.4, ud der Schwanz 
3 Kopfllngen. Im Ganzen ^hlte man bei PleaioBaurua dolichüdcim» ^egcn 90 Rflclienwirbel, 
wovon vielleicht 9& dem Halse und 23 dem Schwänze zukamen. Die GUedmaGten (Extremitäten) 
■lellfeB Mh all iMga» «pit^g« wd «liliMdMiiilicii leltt bew^gltebe FIoMeii ihr, weldM ciniger- 
mar^cit an die Flossen niaiirlur WassersSugthiere malmen. Die Schnauze war mäf^ig laiig 
mit ziemlich langen, ipilxigen, etwas gebogenen und Ungi^gefurchfen Zahnen. So bildet alto 
dieie TUcrgattung ebe der raerkwOrdigstea Combinationen, die man sich nur denken kann, 
indeoi (ie SrUage, BMmIims, PhehalBgtWer («der aneh fiddldkrtte) in Eint n Tcnolunclaen 
«eheinf. Man kioBto Ui jeiat HmUs vMi ftlgcuden Axieät 



1, JPMaMnn^ dvlIdMmw Con$i. Put yMaUaMgm lUitt i* Eagkiid bei JUm« liegia 
im Lüa, ferner in einzelnen Knochendieilen (vcmü «üncia jmifMlBxaaphr) in Mmiiiii Hflrftl 
bei £f«lo» (unweit Xottmgkam)^ Mwle M &ll(Ht WManborg'tdMii). Etamddt fbcr 
20 F«l!i.|Jbi|;e erretcbt babeii. 

1. P, rwcadkr Congi. nr WiilMlaitt Eügjbiid In KimmHiggOmm. 

3. P. earinaiu» Cough, dbodUIi IWlAtl im liu M lAm Jl^, WMh mbndMbiUeli in ' 
Qtiit \on Iloulogne. 

4i P- penlagonus Cuv. Schwanzwirbel TOn Auxoia. 

5. P. iHgmm» Cuik aock iwciMliafke IVirbd tmi der Kitte Cribwdb», 

6. P. macrocephalu» Conifb. im Lias von Lfrnc Ilfgiii- 

t. P. ti< «p. Cuv. Theiie im bUaM Mer^tsL von Stttu^i d«c]i wird die Art tob Cuvier 
nicht beconder» benannt. 

flSt ll«i<«MiiFw pr^ioMlM jC««X; TUfli*f«lld«r PUaiofauroi. 
O« evrueoideum (Ciuk) Inmmmwe a M wyq » «nflMMrl^bmM^ «v«!* (^m(*«m*'><>(<^> i^lfM«« 
anf^ustkirc (>f}tu»Oy guperhre magia rotvndato. 

In arenat varitg^ae inftriorilm» draii» mftrtü voUi* Gembdtnai» prvpa Jenae. 
Rab«ii<ehii«b»lb«iii qaw llofUdi, fint ImlftnBif , ta don mum Ifbiaä nludacr, 
•Mnpf , an «ivm obereu mehr rvmUich, 

bi de» natcreii &ci ss Taf« ataberfao SchMitm 4c« Iwka flnirtriii im OaabdaBtbal« bei 
leaa, 

B«9vkreihung. 

Es scheint «HcEPT flarlip , zicmlif h dllnnp KtiotIkti tre^f-n 2f ZoU l«.rrg unf? in Hsr Stelle 
•einer grfirstcn Breite 1 ZoU Z Lin. gewesen zu svjn. Aiu besten kana man seine Hgur mit der 
«btea B«les Tergleichen , nur dafi die Ecken stumpf sind. Obrigem war der Knodicn nclit neht 
gaan Tollttandig, doch »h man, daf» er uubedefliend flOBcav gewesen «ejn mGMe, ond dnA er 
ein ziemli<1i deutliches strahltiirörmigc!« Gt-fuge hatte. Auch an der IWü , ^roran ih-r \rva aafa 
und wo die äiiii»taoz dicker al« anderwart» war, veninffte man einen groCsea Thcil der i>ahitea% 
«tlelia hefui^pningeaaddeiL Dia Futw kt «wir «viMch, ellehi an kMMikl eacb «In iMu 
BchUwea KbiraduB CoktiU, «h IdduB aa OpelKhillet tAmei*. 

Bcm«riaa^.eiL 

Vergleicht man ^len Knurlim , welcher nf dm ersten Anblick grofüc AltnlirhkcH mit dacr 
Muschelschale zeigt, und dun wir atißiifflirh fiir fincn Beikenknorhen oder Sthtiltt (ljla«( hielten, 
0iit den Zeichnungen bei C u f i e r rec/ierchca mr le» oaaemeun JosaUea. Tome cinquieme llc partie^ 
fo Cndet-mni« daft eran nMbtaa nlt denO* ograwaitUni Ca«. dM FfaafgMmra» faidbaCBTiar 

a.a.O. Taf. XXXil, Fig. 2, a) Ähnlichkeit hat, wcMu-s »ich vorzOglich doivh seine f&cheifftrmige 
Gestalt auszeichni l. elicujo wie das unsrifjc. ])araii> wellen wir uns awrh vemnlargt , dasselbe einer 
beauuderea Art dieser Gattung zuzuschreiben. Sicher ist 'er alicr von deiyenigen Arten rerschieden. 
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UmVELTLICBE RESTE ÄÜS DEM THIBRREICHE. 63 

vdclie mr in V<^iargeheiulea betrachteten. Weoipteiu acheinen «chon die fftax renchisdcnen 
gdilrfifsn) Ii deacB IwIdenlMrteii, ftr dM Aii-y«nciklfedadidt m tpnAoL ' 

E« Ipun n&miicb diwe« Siü k in LÜjßtn zleinUch grobküritlf cm , grOnUchen l<a|^ de» bunten 
Sandstein! vor , weni^eiii VH) — KM) 1 ufs tufir, ab da«, welches die friilii rhin bt-tradileten Kno- 
cfaenfra^nifntn enüiiel^ Letztere» war von dem m eben erwähnten durch «Lu ganze bedeutende 
Gyptiafar gtihnat äaSmim beobadilete mm «nch vid« taßm füeta diep Swditeve ein||«> 
tnchiencn Knochenstficke, «ekhe dazu gdiHna Mloch^. 

Übrifrns kommen nodi in den ebcntcn Schichten unserer MucfaeHnllÜDnnaitton gleichfalb 
Knochen etiM» PUtihamtrua vor, dem ich den Namen von Pkuhaaurva jenensi» eiastweilen gege- 
ben Ute, «dl «r fllr dkw Famalkii, treldie KefcrMel« dk /eM-AfUNÜM iMmift 
(v. Leonhard und Brown JalirTj. für Mineralogie u. s. w. 1831, 2. Ilfi. S. 411), ch»- 
raltterisüach »ejn mag. Hieni)* Ui auch die Bezeichnung von Plemwaauru» profundus, welcher in 
den Üeferw, m Tage stelwadHl 8cUdi|flii des biuit«;n Sandsteins getroffen nird, leidit erikllrUcli. 

Erklärung der hierher gehörigen Abbildungen ttuf Torf. VJ. 

H. Bm fiMi rfeaBeh iprabUrnigan Sandca ras den uttcrtten alrhtWwi Mlchlw de* kuUea 3toditci»« bei 
Ti III Hill ili III Pitii i H il tiillii Inn C III I enwi'if nw Cm) nß f l f ft w uur m f r^ffrfm DMhrfBilMNlh 



• Ott, wMt/OmmUßi 

b unttn r \^"ii\l:< l 

c idealer tuA «du veiUeiMrtw Dactb des fiamaa; dacb war rieHdckt der oWre Rand {««der, al» liier 
bt 
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tJbergiclit der iu dicken Blattern aUgcbandeiteii Ycrstciiienmgcn nach der relar 
iivcn Aitersfolgu der G^teinschiciitcB geoiilnet, in denen aie ^orkonmcn. 



L AltCBbvrger Br»iiakohlevforii»(toBu 

I. Retitiodenffr'n -pilyade» Zenk, Kiefcräluincfcer Banbaum. B. IL 
S. Baceitc» cMtioitU» Ztnk. CacaoSbttlish« BmntfruchC S..1A 

& B. fifMw Ztmk. RmiBdie BwralNchL B. 12. 

n. Blaakenbiirgcr Qu«dert«Bdtlelii. 

4. tfniiuria ixiegtrrima Zenk. Ganzrandige Cknlnafe. & 17. 

5. C. devliculaia Zenk. Gezahnelte Crcdncric. 8. 18L 

6. C. biloba Ztnk. Zveilappige Crmloerie 9- 19. 

7. C. »übtrHoba Zenk. FuatdrcHappige Crednerie. S. 20. 

& 8ali.vfrasili/orm$ Zenk. Brachwciliwiihiilirtw Wrida. Bi m 

III. Jenaischcr bunter Sandstein. 

17. Donax ttriata Zexk. Ge«lreifie I>oittsnMMclwl. 8. 60i. 

18. Myiilus orettariH» Zenk. SnndaitaftimiKbd. 8. 97. 

19. rseminnMHiru* To« Zeuk. Tau - SaDdeJdorhfe. S.CO. 

20. Fi. bafracJiioide» Zenk. t'rugcLühiinclie äditUciJcclase. S. 62. 
SL [k.UUeölt^ua Zenk. Breitripplge Sardcidocluc. S. 63. 

SL BtdmMnu fr^Kidu» Zwk. Tkaicgeoder FIcmMiiru. & U. 

IV. Btthmisches Übergangagebirgc. 

9. Scyphocritrite* elegant Zenk. 'Z'f-r'-.rhfr Pokalkrinit. I|. 96. 

10. Oleniu longicttudatua Zenk. L'i ii^^i liwinslcr Okmn. B. 9f. 

II. O. p^raiiiitlalis Zenk. P}rnniidt'nfuriiiig«r fNcnUa S« 40t 
IS. O. laiuM Zenk. Bmlet Oleass. S. 42. 

IS. Oherim mffrmdbm Xtnk. Zerinrickter OlirtriloUt. 8. U. 

14. Ol. si;iiarruium Zenk. Sparrij^cr Olirtriioblt. S, 47. 

15. Conocepkalu» coetaiia Zenk. Gerippter Kqj^lkopftrUobit S. 49. 

1«. BlUipMeqMi» «mMInm Ztnk. SinHUlwOw- dBp w Iii f gr r TVaaUt 8. iL 
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